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Vas Neueste vom Lage.
Stichwahl Bingen -Alzey.

Bingen, 27. Febr . Lei der gestern hier
Sattgesundenen Reichstagsstichwahl erhielt der
haüdtagSabgeordnete U e ü e l - Dieburg (Zen¬
trum) 12  027 Stimmen und der Pfarrer Ko-
lell - Künigstädten (Freisinnige Volks-
partei ) 10877 Stimmen . Der ZentrumsaLge-
ocinete Uebel - Dieburg ist somit gewählt.

Die Berliner Messeratteutate.
Berlin.  27. Febr . Durch eingehende Nach¬

prüfungen stellte die Kriminalpolizei fest, daß von
de« zur Anzeige gebrachten Messerstechereienneun
erdichtet sind.

Der älteste Rechtsanwalt.
Flensburg, 27. Febr . Der Senior der deut¬

schen Rechtsanwälte, der 88jährige Justizrat
Fersen ist hier gestovden.

Jlgenstein in Paris.
Berlin,  27 . Febr . Seitens der beiden

Serurteilten im Beleidigungsprozesse Berger ist
leine Revision eingelegt. Jlgenstein in Paris
ließ durch einen Rechtsbeistand der Berliner
Staatsanwaltschaft mitteilen , er halte eS für
leine Ehrenpflicht, die Strafe auf sich zu neh¬
men, zu der er verurteilt worden fei. Er verließ
Berlin, weil er nach dem exorbitanten Anträge des
Staatsanwaltes annahm , daß seine sofortige Ver¬
haftung unvermeidlich sei. Er hätte noch sehr
dringende Privatangelegenheiten ordnen müssen,
deren Ausschieben für ihn ernste wirtschaftliche
ki-nsequenzen gehabt hätte.

Im Unterseeboot verunglückt.
Paris , 27. Febr , Aus Rochesort wird gemel¬

det, daß ein Feuermann und ein Maschinist des
M Ausbesserung ün Trockendock liegenden Unter¬
seebootes„Papin " im Maschinenranm bewußtlos
Mtsunden wurden. Es gelang, den Maschini-
’fct ins Leben gurüd̂ nrufcri , dagegen waren
°si dem Feuermann alle Wiederbelebungsversuche
vergeblich. Die Untersuchung ergab, daß die bei¬
den ein Kohlenfeuer angezündet hatten , um das
Mfrieren der Accmnulatoren zu verhindern und
'm Schlaf Kohlenoxhdgos eingeatmet hatten.

Opfer des Parteihasscs.
Rom,  27 . Febr . Der zweite Bürgermeister

von Roccamena bei Palermo , Bruscia , wurde vor
Hanse hinterrücks erschossen. Das gleiche

Achat ereilte den Stadtrat Grifeo . Beide
Minen Opfer des dort herrschenden Parteihas-
'* geworden zu sein.

—

voistsvermögeii.
Ernste Entscheidungen werden jetzt fallen, nicht

nur mi europäischen Wetterwinlel , sondern auch
im Deutschen Reiche. Wir stellen vor der Frage,
ob der Reichskanzler und die Bundesregierungen
den Kamps mit dem Bunde der Landwirte und
die mit ihm marschierenden Konservativen auf¬
nehmen Wochen, oder ob die « teuerpläne geän¬
dert Werdern Sämtkiche Finanzleiter der deutschen
Bundesstaaten sind in Berlin eingetroffen. Sie
versammelten sich mit dem Finanzminister von
Rheinbaben und dem Staatssekretär Sydow in
der bayerischen Gesandtschaft zu einer mehrstün¬
digen Besprechung über die finanzpolitische und
parlamentarische Laĉe. Wie die Besprechung er-
gäb, hat sich an der « iellungnahme der verbünde¬
ten Regierungen nichts geändert, sie halten nach
wie vor an der Nachlaßsteuer fest und lehnen eine
Reichseinkominen- oder ReichSvermögenssteuer in
jeder Form ab, so daß auch das zwischen der Rech¬
ten und dein Zentrum angebahnte Kompromiß auf
Annahme durch den Bundesrat nicht zu rechnen
hätte .JmWundesrat bezweifelt inan übrigens , daß
für ein solches oder ein ähnliches Kompromiß,
das in der Finanzkommissivn zustande käme, eine
Mehrheit stn Reichstage sich finden würde . Die
Regierung könne also gar nicht damit rechnen.

Im Bundesrate war man der Ansicht, daß die
wirtschaftliche Lage im Deutschen Reiche nicht
so ungünstig sei, wie dieselbe vielfach beurteilt
werde , und daß die Mittel sehr wohl aufgebracht
werden können, deren das Reich bedürfe. Diese
Ansicht wird durch die verdienstvolle Wissenschaft-
liche Arbeit eines bedeutenden Volkswirtschaftlers.
Stemmann -Bucher, unterstützt, der den Nachweis
führt , «daß der in unserem Volke steckende Reich¬
tum , das Volksvermögen, sich bei weitem höher
stell«, als z. B. das von England und Frankreich,
und nur um ein geringes niedriger sei, als das
der chm an Kopfzahl fast um das Doppelte über¬
legenen Vereinigten Staaten . Die Aussichten,
die uns Steinmann -Bucher mit seinen Untersu¬
chungen eröffnet , sind so befriedigender Natur,
daß sie sich zu näherer Betrachtung eignen.

Im Gegensatz zu andern ist der Verfasser bei
der Berechnung des Vermögens nicht von der üb¬
lichen Methode ausgegangen , ihr die Ergänzungs¬
steuer-Veranlagung zugrunde zu legen, sondern
er hat sich eine neue statistische Aufmachung erson¬
nen. Er zieht zunächst die Werte in Betracht, die
gegen Feuer versichert worden sind, die ihm einen
Anhaltspunkt von größerer Sicherheit als die Er¬
gänzungssteuer zur Abschätzung des Volksvermö-
genS bieten . Ist llierbei auch eine gelegentliche
Uebervevsicherung nicht ausgeschlossen, so dürste
dies Mehr durch Unterversicherung 'bei anderen
wieder wett gemacht erscheinen. Der Wert des
deutschen Privatvermögens in Immobilien und
Mobilien beträgt nach dieser Berechnung 162 bis
180 -Milliarden Mark. Bei der Berechnung des
städtischen und ländlichen Grundbesitzes, sowie des
privaten Bergwerksbesitzes, ist der Verfasser mit

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Zlreikrügs.

Utfort festum: — Ascher'inittwoch. — Die Bilanz des
Wü »s- — Hauptman» o. D. von Köpenick. — Ter

König der ReName.
schritt im Wirrwarr bunter Serpentinen,

"ü sicherm Fuß durch den zerknüllteil Tand,
Dumt , verkatert und mit sau'ren Mienen

^ Aschermittwoch wieder in das Land-
7^ tolle Leichtsinn hat sich rasch geflüchtet,
« wilden Rausch bei lautem Pfropfenknall

ub man den, den man kaum angedichtet,
Prinz der Narren , Durchlaucht Carneval.

-Masken fielen. Ucber feuchten-Scherben
M das berühmte Riesentatzenvieh
W heult noch einmal — eh' es geht zum Ster-

akademisch-alte Melodie. - sben —
*kjttw wieder jung und ausgelassen,
'» Sekt berauscht, von Alltagsnot befreit,

wnnen wir uns wieder hören lassen,
srem Lied in den verwaisten Gasse».

«Ernst des Lebens" und der „schlechten
Zeit ".

.schrieben am Morgen des Aschermittwoch
1009. Zwischen sußhobem Konfetti-

Md zerknitterten Papierschlangen , zer-
K. .* rltsche„ und den letzten Walzerklängen
»°>chmgs. Uaaahl Man gähnt . Noch einmalI

Md noch eiumall Dann trinkt man eine
„Alters oder Kochbrunnen, lernt die Be-

des VolkLuahrungSmittelS der alten
türmsauren  Harung tvürdigen , nimmt

und ein Scclenbad und — — gehrt
■m̂ " "ussen der durchwachten Nächte. Aber

'den Sie mir mit Ihren „schlechten Zel¬
la, « Der flotte Prinz Earneval hat
^7 . -nestdenzthcatcr niedriger gehängt, die
gls-dN' Uber die man in bacchantischer Luft
^Mwungenem Thyrsosstab zur Tagesord¬

nung überging. Es gibt Menschen, bei denen
fängt der „Ernst des Lebens" erst beim funf-
zekmten Krug Salvator an.

Und nun zieh man die Bilanz des Faschings.
Der Flut folgt die allzuempfindliche Ebbe.
Der pmior familias entdeckt mit stiller Wehmul,
daß die „Häupter seiner Lieben" immer noch
vollzählig sind, anstatt daß wenigstens zwei aus
der Töchter blühendem Kranze von ihren Rittern
der Kurhausmaskenbälle fürs Leben engagiert
worden wären . Die kapriziöse teuflisch schone
Verächterin der Liebe überfliegt noch einmal mit
sleghaftein Lächeln die pikanten Notizen in ihrem
Tag - und Nachtbuch. Der entgleiste Gatte gelobt
sich und den anderen reumütig ewige Besserung
und beginnt wieder ein „besserer Mensch" mit
Anwartschaft auf die Ehejubiläumsbibel unter
Ablegung des „alten Adam" zu werden. Der ge-
werbsmaßige Ballschwerenöter beginnt in er¬
nüchterter Wandlung ernstlich darüber nachzu-
denken, wie er sich bei der „Kleinen vom Dritten
am anständigsten aus der Affäre zieht !"

Demaskierung !II Die Larven sind gefallen . . .*
Was rennt das Volk, was wälzt sich dort
Die Kirch- und Langgass brausend fort?
Es kollidieren die Vehikel,
Die Blätter bringen schon Artikel,
Es drängen Kopf an Kopf die Menscher,
Von seinem Rad fällt der Meßenger.
Das Auto scheut in dem Geioimmel
Und faucht und stöhnt und stinkt zum Himmel.
Das drängt und stößt und rennt und reißt,
Daß die „Elektrische" entgleist, .
Der Droschkengaul bricht fast das Genick —
Wegen dem Hauptmann von Köpenick!
- Die „letzte Attraktion " der Woche ist der kri¬
minalistische Possenheld, der ehedem als Schuster
Wilhelm Voigt der Welt unbekannt war , als
„Hauptniann vo„ Köpenick" jedoch gute Lust zu
haben scheint, nach seiner „Pensionierung ' mit
dein „blauen Brief " sich nach Wiesbaden zurück¬
zuziehen. Alle Welt drängt sich nach denr „Kroko¬
dil". wo er logiert , hat es doch der geschaftskluge
.Sckiuh-macher und Hauptmann dazu" gut ver¬
standen, die karnevalistische Hochkonjunktur der

großer Vorsicht zu Werke -gegangen. Er beziffert
diese Werte an der Hand tatsächlich, gezahlter
Preise in Summa auf 105 Milliarden.

Für -die Berechnung des Wertes des im Aus¬
lande angelegten deutschen Kapitals besitzt man
eine Unterlage in der Denkschrift des Reichsina-
rineamts über die überseeischen Interessen . ^Da-
liach betrug 1904 allein der Wert -des im über¬
seeischen Auslande angelegten deutschen Kapitals
9 Milliarden Mark ; auf 16 Milliarden Mark be¬
läuft sich dagegen der deutsche Besitz an auslän¬
dischen Effekten. Steinmann -Bucher setzt für
beides eine Gesamtsumme von 30 Milliarden , dre
nicht zu hoch gegriffen sein dürfte , da
gerade in den letzten Jahren die Investierung
deutschen Kapitals in überseeischen Interessen
eine wesentliche Zunahme erfahren lhat.

Den Wert der deutschen Staatseisenbahnen
veranschlagt er auf 19 Milliarden Mark, greift
aber hier offenbar viel zu niedrig, da kürzlich erst
der preußische Finanzminister , Herr von Rhein-
baben die preußisch-hessischen Eisenbahnen allein
mit dieser Summe bewertete. Sonstige staatliche
Betriebe , Bergwerisbesitz, See - und Binnenbäfen,
Kanalanlagen , öffentliche Gebäude, Schisse, sowie
in Bewegung befindliche Güter aus der Eisenbahn
und schiwimmendc Vorräte summiert '« teuiimmi»
Bucker mit 34 Milliarden Mark. Endlich nimmt
er als Fixnmwert des kursierenden Metallwertes
5 Milliarden Mark an . Insgesamt beläuft sich sei¬
ner Schätzung nach das deut,che Nationalvermögen
auf 330 bis 360 Milliarden Mark.

Eine rein oberflächliche Betrachtung der Ver¬
mögenslage anderer Staaten bringt schon den
Beweis , mit wie wenig Berechtigung wir in
pessimistische Klagen über unsere wirtschaftliche
Lage einstimmen dürfen . So -beläuft sich das
Bolksvermögen Frankreichs z. B- auf 225 bis 250
Milliarden , das Englands ans 250 bis 300 Mil¬
liarden und das der Vereinigten Staaten auf 428
Milliarden Mark . Auf den Kopf entfallen dem¬
nach in Deutschland und Frankreich 5—6000 Jl,
in England 6—7000 Jl  und in den Vereinigten
Staaten 5300 M.

Ueber das entwickelte Zukunftsbild , wie sich
Deutschland nach ungefähr 20 Jahren gestalten
soll, läßt sich vielleicht streiten. Aber annähernd
dürfte Herr Steinmann -Bucher schon das Rich¬
tige treffen , wenn er selbst bei verringertem Ge¬
burtenüberschuß eine Bevölkerungszisser von etwa
83 Millionen , ein Bolksvermögen von über 600
Milliarden Mark , und einen auf den Kopf der
Bevölkerung entfallenden Anteil von 7500 Jl  als
wahrscheinlich berechnet. Auch wenn die Zähl der
Geburten in Frankreich gegenüber der augen¬
blicklichen Ziffer bedeutend ' zunimmt , ist nicht zu
befürchten, daß es die Nationalwerte Deutschlands
erreicht. Nach oer Berechnung Steinmann -Buchers
lvird Frankreich in 20 Jahren bei einer Bevölke¬
rung von 40 Millionen 300 Milliarden Mark
Bolksvermögen, England bei 50 Millionen etwa
424 Milliarden Mark Vermögen besitzen. Nach
alledem liegt für Deutschland kein Grund vor,
den Kops hängen zu lassen. Gegenüber diesem

Bolksvermögen und diesem Volkseinkommenwird
die halbe Milliarde Finanzreform jedenfalls kein
Uebermaß von Belastung bedeuten, um >so weniger
als beispielsweise die Bevölkerung Frankreichs
und Englands trotz ihres geringeren Vermögens
und Einkommens steuerlich stärker herangezogen
wird . Man soll der Reichsregierung die Arbeit
auch nicht zu sauer machen. Mit kleinen Miktel-
chen, wie höhere Kaffee- oder Kohlensteuer, wie die
Konservativen sie jetzt Vorschlägen, ist rein nichts
getan . Es würde nur der einfache Mann dadurch
von neuem belastet werden.

Rundschau.
Die Neuregelung der

Wohnungsgeldzirschüsic.
Die Beschlüsse der Budget-Kommission des

Abgeordnetenhauses über die Neuregelung der
Wohnungsgeldzuschüsse und die neue Ortsklas¬
seneinteilung haben in der Beamtenwelt keinen
Beifall gesunden, und eine Flut neuer Peti¬
tionen . meistens auf telegraphischem Wege, ist
beim Abgeordnetenhause eingegangen. Die Frak¬
tionen haben sich mit diesen Wünschen beschäftigt-
und sind, wie eine Korrespondenz wissen will,
übereingekommen , den Beschlüssen der Kom¬
mission nicht zuzustimmen , sondern ein Provi¬
sorium einzusühren , und zwar aus die Dauer
von zwei Jahren . Die alte Ortsklasseneinteilung
wird biszum  1 . April 1911 beibehalten; die bis¬
herigen Wohnungsgeldzuschüsse werden mit einem
Zuschläge von 331/. v. H. des bisherigen Zu¬
schusses weitergezahlt . Die Differenzierung zwi¬
schen Verheirateten und Unverheirateten fällt
fort . Der Staat wird verpflichtet werden, inner¬
halb der nächsten zwei Jahre Erhebungen anzu¬
stellen über die Höhe der Mieten und Lebens¬
mittel in den einzelnen Orten und soll auf
Grund dieser Erhebungen dem Landtag eine
neue Vorlage über Klasseneinteilung und Woh-
nungsgeldzuschutz vorlegen.
Ein Attentatsplan

auf König Ferdinand.
Die Polizei in Belgrad verhaftete gestern einen

Bulgaren namens Anastasow und einen Serben
aus Sofia , namens Popowitsch, welche ver¬
dächtig sind, gegen Ferdinand von Bulgarien bei
seiner Rückkehr aus Petersburg in Rustschuk
einen Bombenanschlag beabsichtigt zu haben. Die
beiden Verhafteten gestanden, daß sie Mitglieder
einer großen Sofiater Verschwörung gegen das
Leben des Fürsten seien, und daß sie den Auf¬
trag gehabt hätten , in Belgrad das erforderliche
Bombenmaterial zu beschaffen, das durch eine
Frau nach Rustschuk geschmuggelt werden sollte.
Anastasow gab sich für einen Studenten der Phi¬

letzten Tage in Mainz und Wiesbaden auszu¬
nützen. Alle Welt staunt den Humoristen im
Sinne des alten Virgil — , mundus vult decipi“
an , wie er mit Zylinder und Gehrock, einen Knei¬
fer aus der historisch-denkwürdigen Nase in der
Droschke die Stadt mit dem — „heißen Boden"
besichtigt. Wie ein richtiggehender Hauptmann
a. D. Und alle Welt gedenkt mit Lachen jenes
köstlichen Streichs in Köpenick.

„ . , . ergo decipiatur! -1
*

Aus weiter Ferne sendet uns der „König der
Reklame", Herr Danny Gürtler,  seine
eigenartigen ' Grütze. Demnach scheint man den
sonderbarsten aller Zeitgenossen noch nicht der —
Kaltwasserkur unterzogen zu haben, wie kürzlich
verlautete . Der berüchtigte „Sozialaristokrat ",
den man auch in Wiesbaden kennen gelernt hat,
läßt zurzeit in Stuttgart „Extrablätter " für
seine „Freunde und Feinde" drucken. Mit dem
nur allzu-lärmvollen Trompetenbrustton seiner
pathologischen Ueberzeugung zieht Daniel wie¬
der einmal vom Leder. Daneben hopst er seine
grotesken Bocksprünge als Faun , bläst die Kin¬
dertrompete wie die Querpfeife, inszeniert Kaf-
feehauskrawalle , ergeht sich in den fribolsten
Schmähungen über die, die „ihn nicht verstehen",
mimt als Histrione im Stuttgarter Restdenz-
theater den „Hutten " und den „Giordano
Bruno ", kündigt eine „epochemachende" Zeit¬
schrift „Der Weltfriedensbote " an und schwelgt
in einem Delirium jener Phrasen , die stets dort
Gläubige finden werden, wo — sie nicht alle
werden . Vielleicht wird die Welt noch das Schau¬
spiel erleben „Daniel mit der Haartour " als
— Nackttänzer zu sehen. Aber dann — bitte auf
dem EichbergI

Di» vom Taunus.

Das paulinenlcklöhcksn als Gemäldegalerie.
Wann das neue  M u s e u m gebaut werden

soll, steht nod, nicht fest. Es gibt Leute, die
vielleicht noch nicht einmal die schlimmsten Pessi¬

misten sind und doch glauben, es werde noch eine
sehr lange Reihe von Jahren ins Land gehen,
ehe wir das neue Museum betreten können.
Zwar ist der Wettbewerk um Pläne für den
Neubau längst entschieden, doch soll der mit dem
ersten Preise bedachte Entwurf , wenn überhaupt,
nur nach eingreifenden Aenderungen zur Aus¬
führung gelangen . Näheres ist noch nicht entschie¬
den und wird auch sobald nicht entschieden wer¬
den, da die ungünstige Finanzlage der Stadt
jede Eile als untunlich erscheinen läßt . Es
bleibt also vorläufig bei alten ! Das alte aber
ist leider niäst gut und es entsteht somit die
Frage : Kann man das alte nicht wenigstens et¬
was verbessern? Ist es denn durchaus nötig, daß
die Stadt und der Nassauische Kunstverein ihre
schöne Gemälesammlung , die so manche wirklich
hervorragende Kunstwerke enthält , bis zur Er¬
öffnung des neuen Museums in derart unwür¬
diger Weise ausstellen ? Denn unwürdig und
mangelhaft ist diese Art der Ausstellung von
Kunstwerken. Die am alten Museum zur Ver¬
fügung stehenden Räume sind eng, klein, schlecht
geheizt und schlecht belichtet. Von Ventilation
kehlt jede Andeutnng . Die Angestellten, die in
diesen dumpfigen , im Sommer schwülen, im
Winter frostigen Räumen jahraus jahrein täglich
viele Stunden zubringen müssen, sind wahrhaftig
nicht zu beneiden.

Und erst die Unterbringung der Bilder ! Bis
hoch hinauf zur Decke und vis dicht hinunter
zum Fußboden ist jedes verfügbare Stückchen
Wand behängt . Die Räume, vielmehr Zimmer-
chen, sind derart klein und schmal, daß eine rich¬
tige Betrachtung der Gemälde schon allein da¬
durch unmöglich gemacht ist. Man kann einfach
nicht die erforderliche Entfernung von dem Ge¬
genstände gewinnen . Ter rührige Nassauische-
Kunstverein aber will uns ja nicht nur seinen
und der Stadt festen Bestand an Bildern vor
Augen führen , er tut mehr, ec gewinnt bald
einzelne namhafte Künstler , bald ganze Künstler- -
Gemeinden zu Sonder - bezw . Kollektiv-
Ausstellungen.  Sind solche Ausstellungen
sehr umfangreich und verlohnt , cs sich an Zeit,
Kosten und Mühe , so verlegt er sie freilich in dm
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losophie und Korrespondenten eines Sosiater
Blattes aus, während Popowitsch erklärte , er
fei nach Belgrad gekommen, um sich als ser¬
bischer Freiwilliger einschreiben zu lassen. Gegen
Heide wird eine gerichtliche Untersuchung einge-
l eitet . Die Polizei fahndet auch auf eine Frau,
die nach Aussage der Verhafteten mitschuldig
sein soll.

König Eduards Erholung
und Mciscplänc.

Um den letzten Rest der Erkältung zu über¬
winden , die er sich während seines Aufenthaltes

f'i Berlin zuzog, verbringt König Eduard VII-oii England diese Tage , von warmem Früh-
ftngswetter begünstigt , nicht in der Hauptstadt
seines Reiches, sondern in dem nahen Seebade
Brighton . Es ist das vierte Mal in einem Zeit¬
räume von zwölf Monaten , daß der König Brigh-
ron aufsucht, und La man in der Londoner „So-
eieth " dem Beispiele des Herrschers -auf allen
Gebieten der Mode zu folgen gewöhnt ist, so
sieht sich der sonst so stille, fashioncrble Badeort
plötzlich, jetzt mitten im Winter , von einem
Sturm von Gästen aus den bcjlen Kreisen üver-
slutet . König Eduard wohnt auch d̂iesmal wie¬
der bei Herrn und Frau Arthur Sassoon, mit
denen er durch enge Freundschaft verbunden ist.
Mr . Arthur Sassoon (er -heißt eigentlich nicht Ar¬
thur mit Vornamen , sondern Abraham David)
stammt aus (Bombay in Indien ; Mrs . Sassoon,
seine Gattin , gehört durch ihre Geburt der be¬
kannten Bankierfamilie Perugia in Triest an.
Am 8. März wird König Eduard , nach den bis¬
herigen Bestimmungen , über Paris die Reise nach
Südfrankreich antreten , um , wie in den Vor¬
fahren , einige Wochen in Biarritz zuzubringen,
ipo man bereits Vorbereitungen für seineit
Empfang trifft . Die Königin Alercnrdra wird
ihren Gemahl auf dieser Reise nicht begleiten.
Sie erwartet während des Monats März in Lon¬
don den Besuch ihrer Schwester, der Kaiserin-
Mutter Maria Feodorowna von Rußland.

Amerika und die Amerikaner.
Das Bevölkerungsproblem tu Leu Bcretnig-

teir Staaten bereitet der amerikanischen Regie¬
rung nicht wenig Sorgen . Die Bevölkerung ver¬
mehrt sich nämlich kaum mehr durch eigenen Ge¬
burtenüberschuß . namentlich nicht mehr die ältere
eingeborene Bevölkerung . Diese hat es sich zum
Teil vollständig abgewöhnt, Kinder zu erzeugen;
die Amerikanerinnen nicht nur der besseren
Stände , sondern auch sehr zahlreiche Frauen aus
den unteren Klassen halten es für unpraktisch,
ja sogar für unpassend, mehreren Kindern das
Leben zu geben und ziehen den sterilen Flirt
der Mutterschaft vor. Mit dem Feminismus der
Männer nimmt die Vermännlichung des weibli¬
chen Geschlechtszu. Der über die Sterbefälle er¬
zielte , bescheidene Geburtenüberschuß sst nur
durch die größere Geburtenzahl der jüngeren
eingeioanderten / Generationen erreicht. Trotzdem
nimmt die Bevölkerung der Vereinigten Staaten
rasch zu, im Durchschnitt der letzten Volkszäh¬
lung um 1814 242 Einwohner jährlich. Diese
Zunahme war aber nicht möglich ohne die Ein¬
wanderung . Die Vereinigten Staaten sind also
inbezug auf ihre Volksvermehrung durchaus vom
Auslande abhängig , aber nicht bloß vom Aus¬
lande , sondern auch im höheren Grade von den
wirtschaftlichen Verhältnissen. Der schlechte Ge¬
schäftsgang hatte nicht nur eine Abnahme der
Einwanderung , sondern auch eine Rückwan¬
derung zur Folge . Die Zahl der Einwohner
sank vom Juli 1907—1908 auf 130 000 Perso¬
nen . Große Sorge bereitet Amerika besonders
die Einwanderung von Slaven , Kroaten , Böh¬
men , Italienern usw. Das Völkergemisch wird
ein um 10 Prozent größeres , als bereits heute
Amerika 9 Millionen Schwarze und Mulatten
zählt.
Eine Urberbrücknrrg des Bosporus.

Wie aus Konstantinopel gemeldet tvird,
dürfte mit den Fortschritten der nunmehr bis
nach Mesopotamien gesicherten deutschen Bag-
dadbahn auch die Frage einer Uöberbrücknngdes
Bosporus -aufs neue in Fluß kommen, um da¬
durch einen ununterbrochenen Anschluß der euro-

Festsaal des Rathauses . Doch sind das nur Aus¬
nahmen . Für gewöhnlich wird alles, was zur
vorübergehenden Ausstellung bestimmt ist, in den
Zimmerchen des Museums untergebracht. Man
fragt ,auch nicht lange, ob . es gehen wird oder
nicht. Es muß einfach gehen.

' Daß durch diese oft recht zahlreichen Staffe-
leien eine große Anzahl anderer Bilder , und
nicht gerade die schlechtesten, teils vorübergehend,
teils dauernd verdeckt werden, ist gewiß auch
nicht schön.

Mein Vorschlag geht dahin, die Gemälde¬
sammlungen nach dem Obergeschossedes Pau¬
li  n en  s chl ö ß che n zu verlegen, selbstver¬

ständlich nur bis zur Vollendung des neuen Mu¬
seums. .Tort ist reichlich Platz und infolge der'
isolierten Höhenlage auch reichlich Licht. Der
Einwand , der schon früher erhoben wurde, als
dort der Kurbetrieb provisorisch untergebracht
war nämlich, daß das Schlößchen zu mühsam
zu erreichen sei, hat sich als nicht begründet er¬
wiesen. Was den ungleich zahlreicheren Be¬
suchern des .Kurhausprovisüriums möglich war,
das werden auch die Freunde des Kunstvereins
fertig bringen . Uebrigens ist die Probe auf das
Exempel schon gemacht worden. Man erinnere
sich der im vergangenen Sommer dorr oben ver¬
anstalteten zahlreich besuchten Berliner Aus¬
stellung künstlerischer Reproduktionen.

Unsere Wiesbadener Bürger würden sich mit
der Verlegung bald genug befreundet haben;
für die Kurgäste aber ist die Lage zwischen Kur¬
haus und Kockbrunnen markant und bequem
genug, mehr als irgend eine andere. Die Aus¬
stellung würde sich in wünschenswerter Weise
ausbreiten und derart Vorteilbast unterbringcn
lassen, daß so mancher Wiesbadener erst dann zu
seinem Erstaunen erkennen würde, welche bisher
übersehenen Schätze Stadt und Kunstverein ihr
eigen nennen.

Eilt anderer Einwand gegen meinen Vor¬
schlag wäre der, das; doch die Stadt das« Pau-
linenschlöhchen zur Verpachtung ausgeschrieben
habe und daher nicht in der Lage sei, jetzt einen
Teil desselben für eigene Zwecke zu verwenden.
Meiner Ansicht nach wird die Stadt ,die von ihr
geforderte Pachtsumme von 60 000 Jl  niemals
erzielen . Ich glaube auch, ein Pächter müßte, um
diese hohe Summe und noch mehr herauszu-

päischen an die kleinasiatischen Bahnen zu ge¬
winnen Schon vcr längerer Zen empfahlen die
Ingenieure Giano und CourrFe in Konstanti¬
nopel den Bau einer solchen Bosporusbrücke zwi¬
schen Stambul und Skutari , die eine Länge von
rund 2000 Metern erhalten müßte . Das Projekt
schlief damals wieder ein ; es dürfte aber nun¬
mehr wieder ausleben, wenn der Bau der Bahnen
in Kleinasten , Syrien und Mesopotamien so weit
gediehen ist, daß der geplante Schnellverkehr von
Europa zum Persischen Golf und zuni Roten
Meer verwirklicht werden kann.

veutscher Reichstag.
(211. Sitzung vom 26. Februar .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die na¬
mentliche Abstimmung über den Antrag Brandys
(Pole) betreffend die

Freiheit des Grundeigentums -Erwerbs.
Der Antrag resp. der beantragte Gesetzentwurf
wird mit 189 gegen 132 Stimmen angenommen.
5 Wgeordnete enthalten sich der Stimmabgabe.
Das Ergebnis der Abstiuimung wurde mit Bravo¬
rufen im Zentrum und bei den Polen ange¬
nommen.

Es folgt sodann die Beratung des Etats für
die

Schutzgebiete.
Die Kommission, die an dem Etat verschiedent-

liche Acnderungen vorgenommen hat, beantragt
zugleich zwei Resolutionen , eine zum Etat für
Ostafrika betreffend Einführung von Kommunal-
-abgaben für die zu bildenden Gemeinden und
eine zum Etat für Südwestafrika , dachingeheiid:'
der Reichstag erklärt sich damit einverstanden,
daß zur Erkundung der Verhältnisse im Ovam-
bolande ein Kommissar entsendet werde und zwar
insbesondere zur Erkundung bezüglich der Arbei¬
terfrage , die Erschließung des Landes und eines
dazu führenden Bahnbaues.

Die Beratung beginnt mit dem
Etat für Ostafrika.

Damit verbunden wird die Beratung des Etats
für das Kolonialamt , Titel Staatssekretär . Dazu
liegt vor eine Resolution des Grafen Hompesch,
den Reichskanzler um Anordnung zu ersuchen,
daß alle Verordnungen dem Reichstage zur Kennt¬
nisnahme vorgelegt werden.

Abg. v. Liebe  r t (Rp.) bezeichnet die Ver¬
mehrung der Weißen in ,unseren Schutzgebieten
als sehr erfreulich, ebenso, die Verbesserung des
Schulwesens und was speziell Ostgfrika anbelangt,
die Einführung der gemeindlichen Selbswerwal-
tung. Etwas mehr nachgeben könne der Staats¬
sekretär in der Inder -Frage . Das Prestige der
Weißen, nur 2009 an der Zahl , gegenüber den
Massen Eingeborener , ihre Autorität , der Re¬
spekt muß gewahrt werden.

Die kommunale Selbstverwaltung,
namentlich auch der finanziellen , muß in deren
Hände gelegt werden. Die Schule in Dar cs Sa-
laam für weiße Kinder ist gesundheitlich unzurei¬
chend. Ein tüchtiger Mann an der richtigen
Stelle ist der jetzige Gouverneur von Ostafrika.
Unter den Wegebauten ist ein Schmerzenskind
die Straße von dem Endpunkte der Usambara-
Ba-hn in der Richtung auf das Meru -Gebirge.

Staatssekretär Dernburg  dankt zunächst
dem Vorredner für seine der Kolonialverwaltung
gezollte Anerkennung . Herr von Liebert habe auch
sehr freundlich der Verdienste des Gouverneurs
gedacht. Die Ausgaben für Liesen seien schwer.
Die Interessen kollidieren sehr. Er gebe zu, daß
es nicht angängig ist,' wenn eine zu große Menge
indischer Elemente im Lande wäre und daß vor
allem auch

Schutz der Eingeborenen
gegen Ausbeutung durch Inder nötig sei. Aber
gegen Wucher gtzbe es ja Gesetz. Der Staatssekre¬
tär geht dann auf die Frage der Strafen ein.
Geldstrafen empfehlen sich mehr als Prügelstra¬
fen. Der Respekt müsse freilich aufrechterhalten
werden, aber dazu gehöre auch, daß der den Re¬
spekt der Eingeborenen beanspruchende Weiße sich
auch entsprechend beträgt . Der Alkohol-Konsum

in den Küstenstrichen müsse eingeschränkt werden.
Weiter erörtert Redner noch die Steuer -, die
Kommunal -Verwaltungs - und die Bahnen - und
Wegelbauten-Frage . Man könne hier weiter
nichts tun , als Fürsorge für gute Gerichtspflege,
für Schulen, Aerzte, Eisenbahnen , für _Kanäle
und gute Straßen . Für das übrige müßten die
Ansiedler selbst sorgen. Wir haben, so schließt
Redner , jetzt schon auf den Plantagen 38 000 Ar¬
beiter , dazu auf den Bahnen 8000. Daraus ergibt
sich, daß die Politik , die wir treiben , indem wir
namentlich auch die Nötigung der Arbeiter zu
Zwangsarbeit ablehnen , die richtige ist.

Abg. Schwarz  e - Li .tip st ad t (Zentrum )'
meint , die Inder seien ein notwendiges Uebel.
Die Neger müßten gerecht behandelt werben.
Inzwischen ist ein von dem Antragsteller bereits
angekündigter Antrag von Liebert eingegangen
betreffend Vorlegung amtlicher Nachweise über
die Verwendung der Gelder für Wegebauten in
den letzten vier Jahren.

Staatssekr . Dernbur  a glaubt im Gegensatz
zu einer Aeußerung des Vorredners nicht, daß
man den Missionaren einen großen Gefallen tue,
wenn, man sie gegenüber der übrigen weißen Be¬
völkerung hervorhebe.

Abg. L a t t m a n n (w. Vg.) erklärt , dieser
Kolonial -Etat sei

ein echter Dernburg.
Ueberall stößt man auf rein kaufmännische Grund¬
sätze. Im allgemeinen biete der Kolonialetat
ein freundliches Bild.

Abg. Dr . Goller (-freist Vp.) stimmt den
Darlegungen des Staatssekretärs Dernburg zu.
Man müsse die Reger natürlich zu erziehen su¬
chen, ihnen, volle Gerechtigkeit zuteil werden
lassen. Trotz aller Befehdungen der Maßnahmen
des Gouverneurs hätten sich diese doch als se¬
gensreich erwiesen. Durchaus wünschenswert sei
freilich ein
Einvernehmen zwischen Gouverneur und weißer

Bevölkerung.
Notwendig sei . auch, zu erfahren , weshalb man
Herrn Nohrbach so rasch abgejchüttett habe.

Staatssekretär Dernburg  erwidert , daß
Rohrbach auf eigenen Wunsch ausgeschiedcn sei.
Er wünsche für Südwestasrika cine^ Anstede-
lüngSkommlsslon und wollte an deren Spitze ste¬
hen. Dazu aber reichten die Mittel nicht
aus . Aus Herrn Gollers Worten klang auch
hervor, als müsse der Gouverneur Unrecht haben,
weil er von allen Seiten angegriffen wird . Der
Staatssekretär nimmt weiter den Gouverneur
gegen die verschiedenen Angriffe in Schutz und
erklärt u. a. : In Ostaftika stelle man Forderun¬
gen, exhebe man Prätentionen gegen den Gou¬
verneur . die unerfüllbar seien. Dort hätten wir
jetzt eine Periode ruhiger wirtschaftlicher Ent¬
wickelungen. Diese erfordere auch Lasten von den
Kolonien und wenn diese verweigert würben,
so müsse man auf (Seite des Gouverneurs stehen.
Wir wollen nicht, daß die Eingeborenen ausge¬
beutet werden und gerade dazu besteht bei den
Weißen Neigung. Ebenso will inan dort nicht
Gewerbesteuer bezahlen. Dergleichen liegt aber
nicht im Interesse des Reiches.

>Abg. Arendt (Rp .) wirft dem Staatssekretär
Dernburg vor, als erster eine persönliche Schärfe
in die Debatte hineingetragen zu haben. In der
Verurteilung des Systems Rechenberg stimmten
alle Weißen in Ostafrika überein . Alle mein¬
ten, Las System sei eine

Gefahr für die Kolonie.
Wenn die Dinge so weitergehen , entsteht in Ost¬
afrika ein Ausstand, der alle bisherigen in den
Schatten stelle. Es fehlt unter diesem System an
der Aufrechterhaltung der Autorität . Redner
teilt dann mit, daß die Resolution von Liebert
zurückgezogen sei und erörtert , dann Wogebau¬
fragen.

Staatssekretär Dernburg  erklärt , dem
Wunsche des Vorredners , die Rückberufung des
Gouverneurs Rechenberg zu (veranlassen, nicht
entsprechen zu können, um so weniger , als ihm
nicht bewußt sei, -daß der Gouverneur gegen die
Voraussetzungen verstoßen hätte , unter denen
seine Ernennung erfolgt ist. Er müsse sonst be¬
fürchten, daß gerade charakterfeste Beamte , wenn
sie nicht gegen Anklagen, die er, der Staatssekre¬
tär , nicht für berechtigt ansehe, geschützt werden,
ihr Amt Niederlagen und daß sich (dann Beamte

finden, die diese Eigenschaften nicht besitzt
Grade ein charakterfester Beamtenkörper seiest
eine Notwendigkeit. Herr Arendt habe i>a| g?
spenst eines Aufstandes dem Reichstage
halten . Nun , unsere »

Eingeborcnen -Politik j
werde jetzt zwei Jahre durchgesührt und habe
keinem Aufstande geführt . Wenn Sie A
schließt her Staatssekretär , bereit sind, auf 'Fcst
Leute einzuwirkeu , wie ich bereit bin, auf'L.
Gouverneur Rechenberg im Sinne freundliAl
Beziehungen zu den Farmern einzuwirken, iZjj
werden wir Beide zum Ziele kommen.

Hieraus erfolgt Vertagung . Morgen 2 M,
Fortsetzung.

Schluß nach 7 Uhr.

deutsche Handelsverträge.
Den in letzter Zest. Zustandegekommenen̂

parlamentarisch erledigten Verträgen mit Schve.
den, Montenegro , Abessinien und Salvador lril
die deutsche Regierung weitere folgen lassen, und
sie hat bereits mit einer Reihe von Staaten Beo
einbarungen getroffen. Neuerdings sind ich
Portugal , Bonvia , Haiti und Venezuela . 33et,
träge abgeschlossen worden — Länder , mit denen
wir bisher ohne Verträge waren —, und der
Reichstag dürfte demnächst um seine Zustim¬
mung nachgesuchtwerden. Der Warenaustausch
mit diesen vier Staaten beziffert sich für uns ft
der Einfuhr — nach dem Stande von 1906—aus
08,8 und in der Ausfuhr aus 41,8 Millionen
Mark, wobei zu berücksichtigen ist, daß erster-
zum größten Teil aus Rohstoffen besteht, während
an unserem Export die deutschen Industrien,
namemlich die Textil - und Eisenindustrie, bc-
teiligt sind. '

Außer diesen genannten Verträgen muß bis
zum Schlüsse des laufenden Jahres unser wirt¬
schaftliches Verhältnis zu England geregelt wer¬
den. Das seit der Kündigung des deutsch-ena-
lischen Handelsvertrages so und so oft erneuerte
Provisorium erreicht am 31. Dezember ds. Fs.
sein Ende. Da anscheinend zum Abschluß eines
Definftivums noch immer keine Aussicht vorhan¬
den ist, so tvird wohl vor Ablauf des Jahres eine
neue Verlängerung des Provisoriums emtreten.
Es macht sich eine gewisse Gereiztheft geltend,
unserön wirtschaftlichen Beziehungen zu Kanada
wieder eine Grundlage zu geben, und ein. in
Berlin begründeter Wirtschaftsverein ist eifrig
bestrebt, den . Verkehr zu fördern.

. Vielleicht findet sich bald ein Modus , den hen-
tigen Kampfzustand zu beenden; mn einfachsten
wäre das freilich durch den Abschluß des deutsch¬
britischen Vertrages , aber das wird — wie ge¬
sagt — noch geraume Zeit dauern . Die Ver¬
ständigung wird ebenso schwer sein wie mit den
Vereinigten Staaten von Amerika. Auch diesen
gegenüber sind unsere Handelsbeziehungen be¬
kanntlich nur provisorisch geregelt , jedoch wurde
bei deni letzten derartigen Abkommen keine be¬
stimmte Ablaufsfrist festgesetzt, sondern nur eine
nach dem 1. Juli 1908 jederzeit zulässige halb¬
jährige Kündigungsfrist vereinbart.

Ganz eigenartig ist unser wirtschaftlichesVer¬
hältnis zu Spanien . Der mit diesem Lande in
Geltung gewesene Vertrag war von der deutschen
Regierung gekündigt worden. Bei den dann cin-
geleiteten neuen Verhandlungen konnte eine Ver¬
ständigung nicht erzielt werden, weil Spame»
zu große Anforderungen hinsichtlich der Herab¬
setzung unseres Berschnittweinzolls stellte. Um
einen vertraglosen Zustand zu vermeiden, ist die
Kündigungserklärung in dem inzwischen ver¬
abredeten Meistbegünstigungsprovisorium hm-
ausgeschoben worden.

Seit längerer Zeit schweben BerhandlunM
wegen Abschlusseseines Tarifvertrages mit Dä¬
nemark, doch sind dieselben noch nicht zw Ende
geführt , weil der neue dänische Zolltarif Schwie¬
rigkeiten bereitet . Es besteht aber die Hoffnung,
daß es doch noch zur Verständigung kommt- je¬
denfalls sind die wirtschafts -politischen Aufgaben
noch lange nicht erledigt , sie werden auch, wi
Laufe der nächsten Jahre noch das -öffentliche
Interesse in hohem Maße in Anspruch nehmen.

schlagen, einen so intensiven Betrieb cinrichten,
daß hieraus dem Kurbetriebe in der einen oder
anderen Weise Schaden erwachsen würde. Eine
rentable Verpachtung ist eben ganz und gar
nicht so einfach, und wenn man die Sache so
gehen läßt , wie sie jetzt geht, darf man sich nicht
wundern , wenn das wertvolle Besitztum noch
viele Jahre lang völlig unbenutzt und unrentabel
dasteht. Wage man also ruhig den Schritt , den
ich borschlug. Dann ist das schöne, vornehme Ge¬
bäude doch wenigstens zu etwas nutze. Je früher
die Ilebersiedelnng stattfändc , desto besser. We¬
nige. Tage würden dazu genügen. Man könnte
die Zeit der großen Frühjahrsreinigung , die dem
Publikum sowieso für mehrere Tage das Mu¬
seum verschließt, benutzen. Die Kosten dürften
wolst nicht erheblich sein.

Schließlich ließe sich der im Erdgeschoß des
alten Museums freiwerdende Raum sehr vorteil¬
haft dazu verwenden, die auf der anderen Seite
des Erdgeschosses zusammengepferchten Alter¬
tümer auszubresten und zu günstigerer Wirkung
zu bringen , indem man das ganze Erdgeschoß für
die Sammlungen der Altertümer verwenden
würde. Wie vorläufig der übrigbleibende Teil
des Paulinenschlößchenö und später das ganze
Schlößchen verwendet werden könnte, darüber
ein andermal . Ich würde mich freuen , wenn die
maßgebenden Faktoren meine Anregung prüfen
wollten und wenn das mitbeteiligte Publikum in
eine Erörterung darüber eintreten würde.

Dr. Georg Knauer.

was das Kurhaus bringt.
XII - «nd letztes Zykluskonzert

Weniger wäre mehr gewesen! Ein Konzert
von bald acht bis nühezu halb elf Uhr ist kein
Genuß,mehr , sondern eine Anstrengung, namentlich
dann, wenn das Programm an die Aufnahme¬
fähigkeit der Hörer beinahe unerfüllbare Anfor¬
derungen stellt. Zwei große Symphonien im er¬
sten Teil hintereinander , dazu noch eine längere
Ouvertüre als Einleitung : das geht entschieden
zu weit . Aber nicht nur nach der technischen
Seite ist diesmal gesündigt worden , auch das Or¬
chester an sich ließ hinsichtlich Reinheit und Rhyth¬
mus recht viele wahlberechtigte Wünsche offen.

Zweifelsohne zeichnet für diese Dinge der Kapell¬
meister verantwortlich , aber er darf in einem
wohlgeschulteilOrchester als selbstverständlichvor-
ausietzen, daß die Mitglieder richtig ein 'limmen
können. Wenn aber fortgesetzt aus die an allem
schuldige Soloklarinette , die" in der Sommer¬
nachts-Ouvertüre nicht mal mehr das „Dis " rein¬
blasen kann, Rücksicht genommen wird , dann (blei¬
ben Unzuträglichkeite» in den Holzbläsern wie
diesmal in der Ouvertüre zu „Richard III ." von
Volkmann nicht aus . Daß die Unreinheit an¬
steckend wirkt , hat zu allem Ueberfluß noch Herr
Konzertmeister Kauf  m a n n in den geteilten
ersten Geigen (am Schluß der Tannhäuser -Ouver-
ture bewiesen.

Mit dem Rhythmus haperte es namentlich in
der „Eroica" von Beethoven. In den Figuren
laufen die Streicher dem Kapellmeister einfach
davon und erwecken dadurch den Anschein, als ob
sie z. B. im Finale . Un pocoAndani » (108)" das
vorgelegte breite Tempo etwa 98 mißbilligten und
mit dem Trioleneinsatz den Dirigenten in das
richtige Zeitmaß Hineintreiben wollten. Durch
solche leicht zu vermeidende Gepflogenheiten —
von dem fast regelmäßigen Accelerieren in den
Fortistellen gar nicht zu roden — werden die
besten Intentionen in -ihrer Wirkung beeinträch¬
tigt . die angestrebte Tiefe des Ausdrucks wird
verflacht und das Endresultat ist eine Eroica ohne
allzu starke persönliche Note; d. h. für die „p e r-
s ö n l i che N o t e" sorgt dann hinterher „Mainz ".
Zustände, die mit Einsetzung aller Kräfte im In¬
teresse der Bedeutung unserer Zykluskonzerte und
des Ansehens des Orchesters künftighin vermie¬
den werden müssen.

Die Solistin deS Aibends, Fräulein Elfte
Playfair  führte sich mit der langatmigen
-;y >ni.>honie egpagnoU * für Violine und Orchester
von E. Lalo ein . Die Symphonie Ibesteht aus
fünf Sätzen. .Mit Ausnahme des Andantes zei¬
gen die übrigen vier Sätze alle den gleichen
Scherzocharakter, deren Gedankenreichtum recht
gut in einem einzigen Satz Platz gesunden hätte,
was dann weniger ermüdend gewirkt hätte . Die.
junge Künstlerin spielte diese Syniphonie , die wir
im letzten Jahre von „Flori .iel von Reuter " mit
noch mehr Temperament gehört hatten , technisch
sehr sauber und tonlich mit großer Wärme und
gutem Ausdruck. Leider wurde die Leistung

durch das Instrument sehr beeinträchtigt. AE
lein Playfair mag sich vielleicht schon so ftm
den Ton der G-Saite gewöhnt haben, daß ß
ihn schön findet . Allein die Klangfarbe yr °
bratschig, topfig und hohl, als daß sie anders a
unangenehm auffallcn könnte. . , •

Tie beiden Soloborträge mit Klavrervegi-
tung, Adagio von Bieuxtemps und Tarentelle
WieniawSti , nahmen sich als Komposition in '
nem Zykluskonzert etwas merkwürdig aus:,,,^ .
getragen wurden sie in jeder Beziehung glatzs., '
Fräulein Playfair gehört unstreitig zu denW ,
setzt lebenden Geigengrüßen. Mit einem-am
Programm wäre ihr Erfolg zweifelsohne
überwältigender gewesen.

Die Künstlerin wurde durch starken
und mehrmaligen Hervorruf geehrt. Aucŷ - ;
Kapellmeister Affe  r u i und das Kuwrchcî̂
fanden bei dem nicht übermäßig Mylr^
ichieneneii Publikum den üblichen Applam̂ ^

Zick-Zack. , J
— Schule und Sport . Ueber Schülcrve" ^^

zur Pflege körperlicher Uebungen enthas
Statistik des Schulturnens , die von den( .
Turnlehrern in den Jahren 1904 und 19 ;j anijdj
genommen ist, interessante Einzelheiten . zgg
bestanden in Preußen an 218 Schulen ?t>
derartige Vereine, nämlich 132 24
vereine, 62 Fußballvereine . 43 Ruderver MM iZ
allgemeine Spielvereine , 14 Tennisverem -
Radfahrvereine , Fecht- und Faustballverei »
wie 19 Vereine verschiedener Art . Jhrv $
in den letzten Lahren bedeutend zugen . ^
insbesondere hat sich die Zahl der Rüper Kjg
etwa verdreifacht. Alle Schulen sind sich
einig, daß diese Vereine auf das
einen guten Einfluß ausüben . Die ~ * a$
fördern die Tätigkeit der Vereine ..«0^
den Vereinen die Hallen und Plätze z .■j|
Hebungen unentgeltlich überlassen werde

^ Reinhardt in München. Direktor
Reinhardt  vom Deutschen Theater zu joi
wird mit seinem Ensemble im Sommer ^
Münchener Künjtlcrtheätcr FcstvorstelluNg W
anitalten.
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Kuer durch Wiesbaden.
W i e s b a d en , 26. Februar.

Wiesbadener Rundbahn.
^-.«-Sveränderungen im Eidlichen Stadtteil . — Bo»

S «dien »is zur Beausite. — g 5 btt Konzesiions-Ur.
»« ■"* si{  I . g . G. will nicht. — Beschwerde»ei
^Viinistcr . — Berechtigte Wunsche. — Einigkeit
ltw  macht stark.

' dem südlichen Bezirksverein schreibt,man:
der Verlegung der Bahnhofs-Anlaaen. von

Mmsieinstrage nach dem Kaiser Wühelm -Rrng
ia nm bie Aenderungen der elektrischen Bahn¬
en hauptsächlich im südlichen Stadtviertel.

Land. Zu diesen vorhandenen Limen
Ĥ deÄnKsst ' Äe neue Linie , über den Kaiser
Äedrich-Ning führend, hinzukommen. Nach

Betriebserosfnung soll die g r u n e ~ t n i e,
icfet durch die Rheinstratze nach dem Bahn-

irelcĥI ° jdren Endpunkt am Südsriedhos sin-
^ E ^ Berein Süd -Wiesbaden , dessen Gebiet
^ wtiäÄich durch die Stratzenbahn -Verkehrs-
ÄriMen betroffen wird, konnte sich mit ver-

der proektierten Verkehrsanderungen
>̂1. einverstanden erklären , Er glaubte , daß es
"L sei wenn die grüne Linie in der heutigen
Führung nach dem Hauptbahnhof " " h hteMb r ich er -Linie  in der Nikolasstratze be-
fJen  dagegen die Sch i e r st e i n e r - ü .i n t e
2 dem Südfriedhof zu betrieben wurde . Be-

w R i na - Linie  strebte er an , daß der
^dvunkt nicht dauernd am Hauptbahnhof fest-
Megb sondern über diesen Punkt hinaus vor.
?rst auf bestimmte Stunden bis K nr-
Äus Theater,  später aber, wenn dg-, Be¬
dürfnis durch weiteren Ausbau des Südwest-
M Kaiserviertels noch erhöht sein wird , durch
“fnc ge chlossene Rundbahn über Beau -
!» e ^Elchen . Walkmühltal und die
Ving e sowie Kaiserstraße  zu führen sei.
tser Verein trat deshalb an die städtische Ber-
kebrs-Deputation mit dem Ersuchen heran , sich
doch diesen Anregungen — bezüglich der grünen
Se in die Rheinstraße. der Schiersteiner - und
Nebricher-Linie nach dem Südfriedhof — anzu-
schließen.
>Leider waren jedoch schon — dem Sudvereui
nicht bekannte— Konzessionen an die SEG . er¬
teilt. von denen die Süddeutsche Eisenbahn -Ge-
Mchaft nicht abgehen wollte. Dem Wunsche,
Aer Fortführung der Ring -Llme über den
Bahnhof hinaus na chdem Kurhaus , Theater und
Beausite nahm sich die Verkehrs-Deputation zu-
ummend an und erwirkte es , daß die,Königliche
Zieaierung bei Konzessionierung der.  Ringbahn-
Linie in . 6- 5 die Bedingung ...in die Kpnzefstons-
Ukkllnd.e dom 6. Juli ..1908 aufnahni , daß die
Lägen zwischen zwei, erforderlichen Falles von
Len Aufsichtsbehörden zu bestimmenden Punkten
des Straßenbahnnetzes innerhalb , der Stadt
Riesbaden verkehren sollten. Hiernach konnte
der Endpunkt am Hauptbahnhof nach dem Kur¬
haus, oder besser der Beausite  verschoben
werden. Sowohl der westliche als auch der süd¬
liche Bezirksverein unterstützten durch,persönliche
Borstellung bei der Königlichen Regierung den
ton der städtischen Verkehrs-Deputation hierzu
gestellten Antrag, wodurch das schon erwähnte,
allseits begrüßte .Ziel erreicht wurde. Die Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft war mit .der m
der Konzessionsurkunde festgelegten Bedingung
jedoch nicht einverstanden und erhob dagegen bei
dert KöniglichenRegierung Beschwerde, haupt-
iächlich in der Richtung, daß .sie.,sich nicht. .Mit
der Fassung des $ 5 einverstanden erklären
wollte, weil der am Hauptbahnhof .gewählte End¬
punkt kein dauernder , sondern ein abänderungs-
sähiger sei. Mit diesem Einspruchs will sie ■die
Durchführung der Ringlinie , späteren ,Rund-
bahn, über Kurhaus,Beausite und Eichen ver¬
hindern. Ihre Absicht, die sie stets, und auch heute
noch verfolgt, war lediglich die, einen P e n -
delbetrieb,  zuerst von der Ringkirche, zu¬
letzt zwischen Weißenburgstraße und Hauptbahn-

. Hof. einzurichten, der später nur insofern eine
LVerbesserung erfahren sollte, als man die Linie

durch.die Seerobenstratzc, Aarialstraße und
Skmtzenstraße nach den Eichen durchführen
wollte. _

Die Gesellschaft legte ihre Bedingungen fest,
?Uf.welche sie sich einlassen könne. Die Ein¬
schränkung gegen die Konzessionsurkunde lag,
die schon gesagt, darin , daß sie den zweiten nach
«er Konzessions-Bedingungen zu verschiebenden
Oistpnnkt am Haupibahnhof dauernd  festgelegt
Wen wollte. "Leider  Hai die Königliche Re
Verung den Wünschen der Süddeutschen Eiscn-
Ltu-Gescllschaft nachgcgebe» und ist der im
Mue ihres Antrages abgeänderte 5 der Kon-
Mrons-Urkunde bereits im Regierungs -Amts-

vom Freitag , den 18. Februar d. I ., ver-
Blmtlicht. worden. Durch diese Nachgiebigkeit

süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft gegen-
sit jchach dem öffentlichen Berkehrs -Jnier-

ie nicht gedient, denn, die Wünsche der Be-
Wner des südlichen und südwestlichen Stadt-

k ? . sind dabei, ganz außeracht gc-
M worden. Weiter ist dadurch eine sehr be-

m '? e ^ a8c für die Bewohner dieser Stadt-
;r! e. wegen ihrer geschlossenen Bauweise sich

? den dicht bevölkertesten Stadtteilen Wies-
w- ^ Ausgewachsen haben und weiter entwickeln

geschaffen worden. Es ist auch nickst an-
Mmen . daß die SEG . sich später aus freien
3Wr--,n, entschließen wird , den Berkchrs-
^ >n erforderlicher Weise Rechnung

isi? Interessen des. südlichen Siadticils
Bezirksverein . hatte sich in seinen

hchen die weitgehendste Zurückbaltnng auscr-
.Mem er, trotz dem heute schon dringenden

der 'äicht sofort die .Gesamtdurchführung
'W25n .im in Gemeinschaft mit den anderen
N ^ -vercinen forderte, die Notwendigkeit der
nieist̂^ ^^dehnung jedoch nicht in daS Er-

• Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft,
Vtfl„ni ln „ka3jeni0e der Aufsichtsbehörden stel-

diesen Gründen hat der aenanntc
zch;»_„Nch in Anerkennung der durch die Kon-
ii> s-i» ' ^ ."depupg geschaffenen kritischen Lage

letzten Vorstands -Sitzung beschloisen,
k (w .̂ "deren hiesigen Bezirksvcreincn und
fi£ tb  mit dem Hans - und Grundbc-

bei dem Mi » i st c r für öfseiitlichc
'kiuwsi? ° rste l l i g z u w e r d e n. daß die nr-

5^ «asinng des tz 5 für die Rmg -Limc
die wird . 'Für diese Eingabe soll
MN °rstntzung des Magistrats nachgcsucht

werden , da man annimmt , daß dieser sich die
Wahrung der Wiesbadener Verkehrs-Interessen
angelegen lassen sein wird . Man ist überzeugt,
daß alle Bewohner^Wiesbadens ein ebenso in¬
tensives Interesse an dieser Verkehrs-Angelegen¬
heit,. hauptsächlich der später , geplanten , Rund¬
bahn, von den Eichen über Hauptbahnhof , Kur¬
haus , Beausite haben und daher das einmütige
Vorgehen der Bezirksvereine und des Haus - und
Grundbesitzervereins im Sinne der gesamten
Bevölkerung liegt. Der Durchführung dieses Zie¬
les wird daher die weitgehendste Sympathie ent¬
gegengebracht und kann erhofft werden, daß das
zuständige Königliche Ministerium den Verkehrs-
Interessen der Wiesbadener Einwohner mehr
Rechnung trägt , als dem Geschäfts-Interesse der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft.

*

Rabaffwelenim Wiesbadener ßerchäffsleben.
Die gestern abend im Hotel „Stadt Frankfurt"

stattgehabte Mitglieder -Versammlung des Vereins
selbständiger Kausleute zu Wiesbaden befaßte sich
mit der in Handel undVerkehr tiefeinschneidenden
Frage des Rabattwesens . Der Vorsitzende. I.
Stamm,  begrüßte die Vertreter der Han¬
delskammer,  der hiesigen Kaufmännischen
Vereine und die sonstigen Gäste. Alsdann refe¬
rierte er über das Thema : „Ist die Gründung
eines gemeinnützigen .Rabattsparvereins in
Wiesbaden ein Bedürfnis ?" Er führte etwa
folgendes aus : Die große diesbezügliche Be¬
wegung, die in letzter Zeit in allen Teilen
Deutschlands angesetzt habe, gab dem Vorstand
Veranlassung zur Stellungnahme , hierzu . Durch
die Gewerbesreiheit würden sich die mittelständ-
lichen Berufe , die mittleren und kleineren Ge¬
werbebetriebe, in einem unverkennbaren Rückgang
befinden. . Üeber die Mittel und Wege, wie ein
Aufschwung' hier 'zu erziehlen sei, seien die Mei¬
nungen sehr, geteilt . Die stete Zunahme der
.Konsümvekeine Und Warenhäuser , die unlautere
Reklame , hätten schwere Schäden für die Klein¬
betriebe im Gefolge. Als ein Akt der Selbst¬
hilfe müßten deshalb die bereits an vielen Orten
gegründeten gemeinnützigen Rabattspar¬
vereine  betrachtet werden. Eine Gesundung
der betrübenden Verhältnisse müsse durch Zu-
sammetischlM der Beteiligten i evöungen werden.
Der hohe Wert der Sparvereinefläge in der Idee
der Gemeinnützigkeit und es seien nach den Be¬
richten aus ■Bremen , Hannover , Halle, Augs¬
burg -up bereits die "besten Erfolge zu ver¬
zeichnen. 'Gegenwärtig beständen in Deutsch¬
land 500 Vereine mit über 80 000 Mitgliedern.
Durch das gemeinnützigeRabattsparsystem würde
zunächst ein einheitlicher Rabatt festgesetzt, urid
das .Zugabenunwesen beseitigt. Bei angedrohtem
Ausschluß und hohen Konventionalstrafen _feien
die Mitglieder verpflichtet, sich an den festge¬
setzten Bestimmungen zu halten . Einer der wich¬
tigsten Vorteile aber sei, daß das Borgunwesen
beseitigt würde, was bis jetzt nur den Waren¬
häusern und Konsumvereinen gelungen sei. Aber
auch die Vorteile/die dem Publikum geboten wür¬
den, seien schätzenswert. Zunächst würde sich das¬
selbe freuen , den Rabatt sofort in Bar ausbe¬
zahlt zu bekommen. Es sei an kein bestimmtes
Geschäft gebunden, könne kaufen, wo es die auf¬
merksamste Bedienung oder die größte Auswahl
anträfe:

Eine weitere große Gefahr für den Mittelstand
seien die Sonderrabatte ' an Vereine
und Beamt  e. Es sei als eine Ungerechtigkeit
zu bezeichnen, wenn gerade die letzteren, die sich
in gesicherten Positionen befinden, deren Gehalt
erst jetzt wieder bedenkend erhöht wurde, deren
Existenz also bei weitem besser gesichert sei als
die des Gewerbetreibenden, dem man durch neue
Abgaben, Steuern usw. immer neue Lasten auf-
bürdcn würde, derartige Forderungen stellen
wollten. In dieser.Hinsicht könnten die Rabatt¬
sparvereine ebenfalls anfklärend wirken. An¬
schließend hieran brachte dann der Redner die
Kehrseiten einer derartigen Vereinigung zur
Sprache und stützte sich dabei auf die Ausfüh¬
rungen des in Berlin bestehenden gegnerischen
Vereins . Dieser hält das Rabattgeben für eine
neue Lasst die 'sich der Gewerbetreibende auf¬
bürde , wvbei:die bestehenden Mängel doch nicht
zu beseitigen seien. Der Rabatt würde vom
Publikum mitbezahlt und einsichtige Käufer wur¬
den derartige rabattgewährende Geschäfte mei¬
den. Im übrigen sei die Rabattgewahrung eine
vorübergehende Erscheinung.

An die etwa einstündigen Ausführungen
schloß sich eine sehr ausgedehnte Diskussion.
Kaufmann I siel schlug vor. zunächst die hie¬
sigen „wilden Rabatt -Unternehmen " in eine ge¬
meinnützige Institution umzuwandeln . Kauf¬
mann Alfr . P i ro t h hielt den Kampf gegen die
Konsumvereine für äußerst schwierig und be¬
leuchtet einen Uebelsiand bei dem Rabattge¬
wahren an Beamte, der darin besteht, daß letztere
sich auch von den Einkäufen ihrer Bekannten den
Rabatt geben ließen. Er hielt deii Zusammen¬
schluß aller Kaufleute bei Gründung eines der¬
artigen Unternehmens für eine absolute Not¬
wendigkeit. Kaufmann Emil Hees  jr . trug Be¬
denke,, für die Einführung eines derartigen
Systems , da 80 000 Anhänaern desselben bei der
in Deutschland bestehenden einen Million Ge¬
schäftsleute noch kein Beweis für dessen Güte sei,
zumal unter diesen 80 000 auch viele seien, die
der „Not, nicht dem eigenen Triebe " gehorchen
müßten . Redakteur Gottschalks (Mittel-
stands -Vereinigunal -nackte auf das von d-r ae-
nannten Korporation geschaffene Rabatt -System
aufmerksam und empfahl dessen Emfuhriing.
H Bocke ! war gegen jede Rabattgewährung.
Kaufmann Glücklich  hält die Einführung in
Industriebczirken mit ArbeiteA>evolkerung für
angebracht, nicht aber hier in Wiesbaden . Kauf¬
mann Gg. Sck ar dt scklna vor. d,e Angeleaen-
heit dem hiesigen Jnteressen -Verband zu uber¬
weisen.

Damit war die diesbezügliche Debatte be¬
endet. Die Schaffung c i n e s g e m e i n -
nüüigcn Rabatt - Sparbere,ns  wurde
dam, mit allen geqen drei Stimmen abge-
l e Ä-it t. Die Frage der Gewährung von Sonder¬
rabatten an Vereine und Beamte wurde, da man
dieselbe für nicht aennaend aeklart kielt , ein¬
stimmig dem hiesigen Jnteresien -Verband über¬
wiesen. ^ „ .

Frcmdcnliste. In den letzten Tagen sind zum
Knraebrauch hier eingetroffen : .Hauptmann
«an Marie - Schweiiiugeii (Hotel Dahlheimst
— Rittmeister v o n W o I f s e r s d o r s s-Leipzrg.

Major von Biebahn -Soest. — Generalma-
or Freiherr von Manteuffe  l-Düsseldorf
(sämtl. Kölnischer Hof). — Major von
Kli hin g-Lissa (Hotel Mehler). — Baron v.
P e l z-Berlin (Hotel Nassau). — Freiherr von
Dünger  n-Schloß Dehrn (Hotel Rose.) —
Baron von Trotha -Düffelen (Taunus -Hotel).
— Gräfin von Rittber  g-Meschede. — Frei¬
herr von Rufst  n-Äschaffenburg. — Haupt-
inann von Lengerke -Kassel.

Steckbrief wurde erlassen gegen Schlosser¬
meister Wilhelm Hatzbach wegen Meineids,
begangen in Wiesbaden , zuletzt wohnhaft hier;
— Metzger Georg Stöbet,'  wegen Wilderns,
begangen im Landkreis Wiesbaden, zuletzt hier
wohnhaft.

Aufenthaltsermittelungen werden angestellt
über : Jakobine Röhmer»  Ehefrau des Otto
Röhmer hier ; — Fuhrmann Ernst Weiß,  geb.
21, Rotz. 1881 hier ; — Metzger Georg Stöbel,
zuletzt hier in Stellung ; — Metzgergehilfe Willi
Kahn,  gell zu Zollhaus , zuletzt hier wohnhaft;

Knecht Heinrich Niederhäuser,  zuletzt
hier beschäftigt; — Kontorist Karl H u s ka , in
Sonnenberg beschäftigt, zuletzt hier wohnhaft.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der Firma Gebr . KI a p p e r
hidr, Dotzheimerstr. 20, wird eine Gläubigerver¬
sammlung zur Prüfung der nachträglich ange-
meldeien Forderungen auf den 6. März 1809,
vormittags 91/2  Uhr , vor dem hiesigen Amtsge¬
richt anberamnt . — In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
D i ed e r i chs e >i , Inhaber der Firma Dtede-
richsen u. Metzger hier , wird zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen eine
Gläubigerversammlung aus den 13. März 1900,
vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgericht anbe-
raumt.

Gütcrrechtsregister . Es halben Güter -tren-
n u n g vereinbart die Eheleute Schreiner Hein¬
rich Re i che l und Elisabeth, geborene Huster,
hier ; — die Eheleute Schneidermeister Adolf
Rothe  und Berta , geborene Braune , hier ; —
die Eheleute Hausdiener Hermann G a i s e r und
Josefine , geb." Warth , hier.

Selbstmord eines 80ers. Gestern abend er¬
tränkte sich im Rhein bei Biebrich der Einjährige
August W a g n e r vom hiesigen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 80. Der junge Mann , der gestern
abend noch bei seinen Eltern in Bierstadt war,
ging vergnügt und munter fort , ohne sich etwas
merken zu lassen. Er stürzte sich dann in Biebrich
in den Rhein ; die Leiche wurde bei Schierstein
geländet.

Die Einberufung des Kommunallandtages
für den Regierungsbezirk Wiesbaden wurde auf
Donnerstag , den 27. April angeordnet. Die Er¬
öffnung wird an diesem Tage nachmittags 6 Uhr
in dem Sitzungssaals des Landeshauses hier statt¬
finden.

Aus dem Amtsgericht. Gerichtsreferendar
Simon,  seither in iLraubach, wurde an das
Amtsgericht Wiesbaden  versetzt.

Generalleutnant z. D. Rudolf Freiherr d'Or-
vrlle von Löwenclau, seit einigen Jahren hier
wohnhaft , vollendet am 1. März sein 70. Lebens¬
jahr . Er ist am 1. März 1839 in Kl. Neide, Kreis
Hoyerswerda , geboren und am 29. März 1889 im
31, Jnf .-Regt . Soldat geworden. Im Feldzuge
1866 erwarb er sich den Roten Adlerorderr vierter
Klasse mit Schwertern . Im Juni 1869 kam er
zum Garde -Füsilier -Regiment , wurde im Ilpril
1870 .Hauptmann und erwarb sich im Feldzug
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse. Am 14. Ja¬
nuar 1879 iourde er zum K 0 m m a n d e u r der
Unte r 0 fs iz ie rsch ule in Biebrich  er¬
nannt . Bei seinem Uebertritt in den Ruhestand
(1893) wurde ihm der Charakter als Generalleut¬
nant verliehen. Generalleutnant Freiherr d'Or-
ville von Löwenclau ist Ehrenritter des Johann-
niter -Ordens,

Aus der Bergkirchengemeindc. Gestern tagte
im Gemeindehause , Sieingasse 9, eine Versamm¬
lung , an der sich 150 Frauen der evangelischen
Bergtirchengemeinde beteiligten , um über die
-Mnführung einer Gemeinde - Kranken¬
pfleg  e zu beraten . Rach einem einleitenden Be¬
richt von Pfarrer Veesenmeyer  über die
Ziele und Wege der geplanten Einrichtung wurde
einstimmig und freudig von den Versammelten
die Bildung eines Frauen - Vereins  der
Berg 'kivchengemeindebeschlossen, der zunächst für
die Einrichtung der Schwesternwohnung sor¬
gen und später den Schwestern mit Rat Und Tat
zur Seite stehen wird . Um allen Kreisen in der
evangelischen Gemeinde die Mitarbeit und den
Beitritt zu erleichtern, wurde der Jahresbeitrag
auf eine  Mark festgesetzt; will Jemand mehr
geben, wird es als Geschenk gerne angenommen.
In den Vorstand mit dem Rechte der Zuwahl
wurden gewählt : Frau Pfarrer Beesen-
meyer,  Frau Pfarrer G r c i tz, Frau Pfarrer
Dieb !; Frau Verlagsbuchhändler B ehrend;
Frau Profeffor V. Fresenius;  Frau Land-
gerichtsdi-rektor .G r i m m ; Frau P f l e i d e r e r;
Frau P r 0 s ch; Frl . S e e l g e n. Genannte
Damen nehmen Mitgliedserklärungen und Jah¬
resbeiträge entgegen.

Lichtbildervortrag für das Militär . Im Gc-
sellenhaus hier hatten sich am Donnerstag abend
die katholischen Mannschaften der hiesigen Gar¬
nison, etwa 400, zu einem Vortragsabend ver¬
sammelt . Referent war Herr Kaplan Weide  r
von hier , der über „Erdbeben, deren Entstehun¬
gen und Ursachen" sprach. Der Redner, der auf
diesem Gebiet schon einige Vorträge hier ge¬
halten hat , wußte seine intereffanten Ausfüh¬
rungen durch Lichtbilder noch zu ergänzen und
erzielte starken Beifall.

Das Opfer einer Verwechselung scheint der
hiesige Flaschenbierhändler L 0 h d e zu sein. Seit
sechs Jahren behauptet die hier wohnhafte Frau
D u s z i n s kY, in ihm ihren Mann zu erken¬
nen und versuchte denn auch auf alle 'mögliche
Art und Weise den „Gesuchten" zur Rückkehr in
die Familie zu bewegen. Sie wurde seinerzeit
zunächst bei der Ehefrau des L. vorstellig, um
diese davon zu überzeugen, daß sie betrogen wor¬
den sei, konnte aber nichts erreichen. Daraufhin
ließ sie den L. verschiedentlich vor Gericht laden.
L. ließ aber die Ladungen, die auf den Namen
D . lauteten , jedesmal zurückgehen, so daß auch
dieses Mittel erfolglos blieb. Daraufhin paßte
sie dem Gesuchten auf und cs kam dabei stets
zu erregten Szenen . Dieser Tage wurde nun
die Frau bei der hiesigen  A r m c n v c r w a I-
t u n g vorstellig, die den L, auf vergangenen

Mittwoch vorgeladen hätte . L. versicherte, mit
dem Gesuchten nicht identisch zu sein. Es wurde
eine Gegenüberstellung der Beiden auf Donners¬
tag vormittag beschlossen. Die Beiden erschienen
pünktlich. Die D . blieb fest auf ihrer Behaup¬
tung stehen. L. ließ zur Bekräftigung der Wahr¬
heit seiner Aussagen einen Magistratsbeamten
rufen , der vor etwa 28 Jahren mit ihm zusam¬
men beim Militär gedient hatte. Dieser be¬
stätigte einwandsfrei , daß der Beteiligte Lohde
heiße. Auch die Feststellung, daß L. 48, der Ge¬
suchte aber 64 Jahre alt ist, konnte die D. nicht
von ihrem Irrtum überzeugen und sie verlangte,
ihren Sohn herbeizuholen, der gerade in der
Nähe bei den Straßenkehrern beschäftigt sei.
Dieser würde seinen Vater bestimmt wieder¬
erkennen . Man kam auch diesem Wunsche nach
und was man nicht annehmen konnte, geschah!
Der Sohn behauptete , daß L. sein Vater sei. Die
Armenverwaltung konnte die Behauptung der
Frau D . doch nicht als :erwiesen erachten und
wieder mußte sie „ohne Mann " den Heimweg
antreten.

Hilfsaktion für Raffau . Die G r 0 tzh e r zp -
gin Hilda von Baden  hat dem Vaterlän¬
dischen Frauenverein 4 0 0 Mark  übersandt mit
der Bestimmung , den Betrag zugunsten der durch
Hochwasser Geschädigten tm Regierungsbezirk
Wiesbaden , insbesondere im Lahniale , zu ver¬
wenden . — Der Vaterländische Frauen¬
verein (Hauptverein ) in Berlin hat für die
durch Hochwasser Geschädigten in Nassau dem Be¬
zirksverband Vaterländischer Fräuenvereine eine
Beihilfe von 1800 Mark  zur Linderung
der ersten Not überwiesen. — Der im Regie¬
rungsbezirk durch die Katastrophe am 4. Februar
angerichtete Schaden ist amtlich auf 2 800000 Jt
geschätzt. Zur wirksamen Bekämpfung (dieses
Notstandes sind weitere sehr erhckbliche Mittel er¬
forderlich. Schnelle Hilfe ist doppelte Hilfe!
Spenden zugunsten der hierdurch in ihrer wwi-
schafilichen Existenz bedrohten Nassauer nimmt
die Hauptkasse und jede Stelle der Nassauischen
Landesbank -entgegen.

Protest der Gastwirte gegen die höheren Te¬
lephongebühren. Der Bund deutscher Gastwirte
hat in seiner letzten Generalversammlung , an
welcher auch Delegierte aus Wiesbaden  teil-
nahmen , folgende Resolution gefaßt:

„Der dem Reichstag zugegangene Entwurf einer
Reform der Fernsprechgebühren erweist sich als eine
weitere schwere Belastung  und Schädigung des
deutschen Gaftwirtsgewerbes , da sie den weitaus größ¬
ten Teil der Gastwirte empfindlich trifft
und gerade jetzt um so drückender wirken würde , da
das Gqstwirtsgewerbe von allen Steuerprojekten der
Reichsfinanzreform wohl am stärksten don allen Gc-
werbeständen in Mitleidenschaft gezogen werden wird.
Der Bund deutscher Gastwirte ersucht namens seiner
40 000 Mitglieder den deutschen Reichstag , dieser den¬
ke hr  s fei  n d l i ch en,  vor allem den Mittefftand
schwer belastenden Derteuerung des im Geschäftsleben
unentbehrlich gewordenen Fernsprechers zu verhindern
oder wenigstens durch Einführung einer der Benutzung
des Telephons entsprechenden Staffelung dafür zu sor¬
gen, daß die kleinen und mittleren Betriebe von einer
solchen Belastung verschont bleiben ! Bei Verwirk¬
lichung der im Entwurf vorgesehenen Verteuerung
würden nach einer vom Bund deutscher Gastwirte ver¬
anstalteten Umfrage sehr viele mittlere Bcwiebc ge¬
zwungen sein , ihre F er ns p r e ch- Anfch lüff c
a u f z u g c b e n ."

Saure Wochen unserer Jugend . Diese Wochen
bis Ostern , bis zmn Schluß des Schuljahres , brin¬
gen viele sauere Tage und viele unruhige Nächte
für unsere Schüler und Schülerinnen , viel mehr
als gemeinhin geglaubt wird . Die Schule zieht
jetzt das Fazit aus den Leistungen des letzten Jah¬
res , und die Entscheidung fällt über Vovwärts-
kommen und Sitzenbleiben . Die Schule hat ein
Herz, ein großes und reiches Empfinden für ihre
Schüler , sie vertieft sich heute weit
m ehr wie ei n st , in Fähigkeiten und
Charakter - Anlagen derKinder.  Und
darum hält sie pflichtgemäß auch die Eltern aus
dem Lausenden , damit das Siechte zu rechter Zeit
getan lverden kann, bevor es zu spät ist. Und dockt
wird es oft genug zu spät. Die Schüler haben es
nicht leicht! Vieles stürmt an Eindrücken auf sie
ein . Das Lehen ist heute nicht mehr so schlicht
und einfach wie früher . Eltern , die heute etwa
vierzig Jahre alt sind, vergessen leicht, wie still
und ungestört , frei von allenÄufregungen ihre ei¬
gene Jugend noch verlief. Heute geht es weder in
Klein - noch Mittelstadt , Noch in der Großstadt so
geräuschlos zu, wie einst. Die Zerstreuungen sind
viel stärker geworden , die Lebenssorgen, Aerger
und Verdrießlichkeiten aller Art gleichfalls. Dem
Bedürfnis , die Tages -Quälerei zu vergessen, fol¬
gen leicht Abspannungen , die Gemütserregungen
Hervorrufen. Und von alledem werden die Kinder
in hohem Maße mit berührt . Sie haben Ohren
zum Hören und Augen zum Sehen , und so werden
sie oft daheim hin - und hevgeschütteltvon allem,
was der Tag bringt , und sollen sich dabei doch die
volle und elastische Fugend frische ssür die Schule
erhalten . Jetzt , wo's zur großen Versetzung geht,
soll nun alles mit einem Male klappen, durch an¬
gestrengteste Tätigkeit soll wieder gut gemacht
werden , was versäumt ist. Daß nicht in vier Wo¬
chen fertig gebracht werden kann, was in langen
Monaten versäumt ist, ist seMstverständlich. Aber
Nun in diesen Schluhwochen des Schuljahres deit
Kindern die ganze Lebensfreunde wegen der un¬
sicheren Frage des Versetztwerdens zu verleiden,
ist nutzlos, das ist nur eine Quälerei . Es ist auch
nicht alle Male richtig, wenn Eltern meinen, un¬
ser Junge mutz unbedingt so viel können wie ein
anderer ; die Täuschung darin ist zu leicht. Auch
Kinder soll man nicht wider ihre Kraft zum Glück
zwingen , das dann keins mehr ist.

Frühlingsboten . Die fleißigsten aller gefie¬
dertest Sänger , dieSinglerchen,  sind wiü >er
aus dem Süden zurückgekehrt. Gestern konnte
man sie auf freiem Felde draußen im Goldstein¬
tal massenweise beobachten, wie sie sich in ihrer
bekannten Weise trillernd in die Lüfte erhoben,
in den Hellen Frühlings -Sonnenschein. Hcssfent-
lich trübt der launige Wettergott ihre Früh¬
lings -Stimmung nicht.

Die Wichtigkeit der Gesellcnprüfunge» für die
jungen Handwerker wird bis jetzt nur vom klern-
steu Teil der Lehrlinge und deren Eltern oder
Vormünder eingesehen, und ei ist nötig, die
jungen Leute , die ein Handwerk erlernt haben,
oder erlernen wollen, und deren Eltern -darauf
aufmerksam zu machen, wie notwendigdie
Ablegung der Gesellenprüfungen
seit dem Inkrafttreten des kleinen

*



Rr 49. Samstag Wiesdavetttr Getteraü-Arrzetger. 27. Februar Sc '.t : 4
!e "fähigungSnachweis geworden i st

und wie söhr es sich empfiehlt , dieselbe gleich am
Ende der Lehrzeit abzulegen . Wenn der junge
Handwerker sein Geschäft anfangen will , so mutz
er doch notwendig einen oder mehrere Leyrjungcn
halten . Um aber dieselben vertragsmätzig ein-
ftellen und anlernen zu dürfen , müssen junge An¬
fänger ihre Meisterprüfung bestanden haben . Letz¬
tere aber ist bei jungen Handwerkern unter 28
Jahren von der „Gesellenprüfung " abhängig , da
elfterer die Gesellenprüfung vorausgehen mutz.
Auch bietet der „Meistertitel ", (der durch
die Meisterprüfung erworben wird ) dem Meister
sonstige Vorteile , zum Beispiel bei Arbeitsverge-
Lungen Bevorzugung seiner Offerte , Ernennungen
zum Sachverständigen , Besetzung von Ehrenstel¬
len usw . und was nicht zu gering -angeschlagen
werden darf , er hilft ganz gewiß , das Stan 'desbe-
wutztfein heben . Aus all diesem geht deutlich
hervor , daß der Meistertitel immer mehr zur Gel¬
tung kommen mutz, und kein Handwerker ohne
weiteres hierauf verzichten darf . Die Gesellen¬
prüfung ist bei den Handwerkslehrlingen unbe¬
dingt noiwendig , weil ohne dieselbe die jungen
Handwerker , wie schon angedeutet , zur Meister¬
prüfung nicht zugelassen werden können . Da jetzt
wieder die Hauptzeit für die Gesellenprüfungen
naht , so können sich jetzt schon die Prüflinge bei
-den Vorsitzenden der Prüfungskommissionen an¬
melden . Wenn die jungen Leute auch noch meh¬
rere Monate zu lernen haben , kann doch der
Lehrmeister schon das Lehrzengnis ausstellen , weil
dasselbe der Anmeldung beizufügen ist. Wenn
mehrere Anmeldungen zusammen sind , kann die
Prüfung -auch schon vor dem festgesetzten Termin
vorgenommen werden , damit nicht zu viele Pvü-
fungsfälle zusa -mmenkommen . Auch sollten die
Lehrmeister  im Interesse eines späteren gu¬
ten Fortkommens ihrer Lehrlinge mehr d arauf
dringen,  datz ihre Lehrlinge die Prüfung vor
dem Ende der Lehrzeit ablegen.

Altpreußische Sparsamkeit . Eine Ve r m i n d e-
rung des Schreibwerks  bezweckt eine An¬
ordnung -des Ministers der geistlicher) , Unterrichts¬
und Medizi -nalangelegenheiten an die Oberpräsi¬
denten und die Regierungspräsidenten . Bei Epi¬
demien an Diphtherie , Genickstarre , Ruhr , Schar¬
lach und Thphus wurden bisher namentliche Ver-
zeichnise aller Erkrankten -und Verstorbenen ange-
fevtigt und diese -wöchentlich dem Medizinalmini¬
ster cingereicht . Die Aufstellung der Listen ver¬
ursachte natürlich einen unverhältnismäßig gro¬
ßen Aufwand an Zeit und Avbeit . Zur Vermin¬
derung des Schreibwerks hat deshalb der Mini¬
ster angeor -dnet , datz bis aus weiteres nur noch
solche Verzeichnisse bei Genick st arre und T y-
phus  einzureichen sind . Man spart also die
Listen bei Epidemien -an Dyphtherie , Ruhr und
-Scharlach,

Esperanto . Der praktische Wert einer Welt¬
hilfssprache wird in neuerer Zeit mehr und mehr
erkannt . So ist für die gesamte Auslandskorre¬
spondenz der internationalen Ausstellung in Bo¬
logna (Italien ) nur das Esperanto zulässig . Das
hiesige  Esperanto -Konsulejo von der „Stän¬
digen Ausstellungs -Kommission für die deutsche
Industrie ", einer Institution , welche Vertreterin
der bedeutendsten deutschen industriellen Werke
und Verbände ist, wurde um Zusendung der Be¬
dingungen und Drucksachen , diese Ausstellung be¬
treffend , gebeten . Auch im Dienste der hie¬
sigen  Industrie wurde das Esperanto schon mit
bestem Erfolge benutzt . Es scheint immer noch
viel zu wenig bekannt zu sein , datz sowohl das
biesige „Espercmto -Oficejo ", Webergasse 1ö, 1,
-As auch das „Esperanto -Konsulejo ", Herderstr . 15
pari . r „ für den gesamten Auslandsverkehr von
jedermann benutzt werden können . Die hie¬
sige  Esperantistengruppe , welche kürzlich einen
Kursus mit gutem Erfolg beendigte , beginnt am

Mittwoch , den 3. März , einen neuen Kursus,
welcher 18 Unterrichtsabcnde umfassen wird.

Sonntagskarten an Wochentagen . Wie be¬
kannt , sind einzelne Direktionsbezirke der preu-
tz i s ch- h e s s i s ch e n Staats bahn  mit der
Verausgabung der S o n n t a g s k a r t e n -auch
an einem Wochentage  ermächtigt worden.
Interessierte Kreise haben daher bei der Eisen¬
bahndirektion in Mainz,  zu der bekanntlich
Wiesbaden  gehört , angefragt , ob auch sie
eine solche Ermächtigung erhalten habe . In -der
hierauf eingegangenen Antwort wird mitgeteilt,
datz nach den bestehenden Bestimmungen aller¬
dings zu kurzen Erholungsfahrten in einzelnen
Direktionsvezirken -während der Sommermonate
auch an einem Nachmittage in der Woche Fahr¬
karten zu den Preisen der Sonntagskarten aus¬
gegeben würden aber nur von größeren Plätzen
mit besonders reizloser Umgebung gewährt,
wür den hiesigen Direktionsbezirk lägen diese
Voraussetzungen jedoch nicht vor.

Post nach Deutsch -Südwest . Die erste Post
nach Deutsch - Süd -westafrika im Mo¬
nat März  geht von Europa erst am 6. März
ab. Sie wird an diesem Tage von dem fälligen
Dampfer der Union -Eastle -Linie von Southamp¬
ton nach Kapstadt befördert . Von Kapstadt nimmt
sie ein Dampfer der Houston -Linie nach Norden
mit . Die Post trifft so am 26. März in Lüderitz-
bucht und am 27. März , -in Swakopmund ein . Be¬
fördert werden ausschließlich Briessendungen.
Die Heimat verlassen diese am 8. März abends.

„Höhere Kräfte im Leben des Alltags " . Zu
diesem am göstrigen Abend angekündigten theo-
sePhgschr' Vortrag hatte sich im Saale des Kon¬
servatoriums in der Rheinstratze eine für geistige
Fragen und ethische Kultur interessierende zahl¬
reiche Hörerschaft , Damen und Herren , einge¬
funden . Der Redner , Herr Ernst Gorsemann-
BreMen , ist in Wiesbaden durch seine früheren
Vorträge schon ein liebgewonnener Bekannter.
Auch in weiteren Kreisen ist er -durch seine theo-
.sviphHem?.Schriften bestens eingeführt . In shm-
pathischer klarer Vortragsweise zwang der Red¬
ner die Hörer in seinen Bann . Er erläuterte das
Fesselnde Thema , indem er ausführte , datz jedem
Menschen höhere Kräfte verliehen sind , oie nur
geweckt und anp
lls höhere Kraft im

u werden brauchen.
-en des Alltags müsse zu¬

nächst als fester Punkt die innere Ruhe  ge¬
wonnen werden , um dadurch eine klare Gedan¬
kentätigkeit zu ermöglichen . Ruhige klare Gedan¬
ken sind die größte Kraft , um Gefahren zu über¬
winden , während neg -ative Gedankentätigkeit zum
Unt -erbewußtsein führt . Aus negativen , falschen,
verworrenen Gedanken entwickeln sich Furcht,
Sorge etc ., wodurch ,das Loben vergiftet wird.
Furchtlos zu sein ist aber eine höhere Kraft , ent¬
sprungen dem Quell reiner Gedanken und inne¬
rer Ruhe . Man verbanne alle Gedanken der
Furcht und des Schreckens und beachte auch die
dringende Mahnung , ein Kind niemals durch
Furcht zu erziehen.  Weiter führte Red¬
ner aus , datz eine hohe Kraft in der Beherr¬
schung unserer Gedanken und damit auch der Lei¬
denschaften lieg !. Wer dies durch seine Willens¬
kraft erreicht , dem ist viel Unglück aus -dem Weg
geräumt . Das junge Geschlecht in der Sphäre
reiner  Gedanken zu erziehen müsse ganz be¬
sonders ans Herz gelegt werden . Eine von Rein¬
heit durchsättigte Gedankensphäre aber ist eineS re Kraft,die-unsere psychische wie physischevicklung aufs wohltuendste beeinflußt und
türdert . den reifen Menschen vom dauernden
DachbewuMoin cntfo .i«Wege.de§lfri ierhewrltzistists
leitet , zur Er“rkenntnis des Göttlich -Guten, ^ Des
völlig Reinen . — Reicher Beifall lohnte die trefs-
lichen Ausführungen . Mit der Beantwortung ei¬
niger Fragen schloß der inhaltsreiche Vortrags¬
abend.

Wiesbaveircr Bcreinswcsen
-— Gesangverein „ Licdcrblüte " hält ntn Sonntag , bctt

28 . Februar , von nachmittags 4 Uhr ab , im Saale der
„Germania ", Platterstratze , eine Unterhaltung mit Tanz
ab.

-— Mä » ner -T » r» vcrri » , Ter vom Verein am ver¬
gangenen Samstag abgehalicne Maskenball war , trotz¬
dem keine Preise ousgefeht waren , sehr stark belacht . —
Auf den morgen , Sonntag , den 28 , Februar , nachmittags
3 Uhr , stattfindende » Ansflug der G e s a n g r i e g c
des Männer -TurnvereinS nach Erbcnheim ( „z . Löwen ")
fei besonders aufmerksam gemacht,

— MSnnergesangvcrcin „ Fidelst " veranstaltet am
Sonntag , nachmittags 4 Uhr beginnend , in der Männcr-
Turnhalle , Plattcrftr . 16 , als Nachfeier zum Maskenball
ein Tanzkränzchen.

— Klub „ Edelweiß " veranstaltet am Sonntag , den
28 , Februar , nachmittags 4 Uhr , als Nachfeier seines
Moskenfestes eine Gäla -Nachsitzung mit Tanz und humo¬
ristischen Aufführungen in Biebrich , Turnhalle , Katser-
ftratze.

— Rennllub . Heute abend 81/ , Uhr findet im Hotel
„Mstropol " eine ordentliche Mitglisder -Versammlung

statt.
— Mannergesangverein „Cacilia ". Der vom Verein

veranstaltete Maskenball nahm einen glänzenden Ver¬
lauf , Ein von IS Herren und Damen im Kostüm auf¬
geführter Matrosentanz wurde unter tosendem Beifall
da cavo verlangt , — Am morgigen Sonntag findet zur
Nachfeier ein Ausflug nach Rambach zu Mitglied K,
Wöifinger ( Saalbau „Zur Waldlust ") statt . Daselbst
von 4 Uhr nachmittags ab Unterhaltung und Tanz , Auf
vielseitigen Wunsch gelangt dtr vorerwähnte Gruppen¬
tanz nochmals zur Aufführung,

— Männergcsangvcretn „ Friede ". Montag , 1 . März,
abends g Uhr , Generalversammlung im Beretnslokal,
Helenenstraßc 25,

— Stemm - und Ringklub „Athletla " veranstaltet am
Sonntag als Nachfeier zum Maskenball eine Unterhal¬
tung mit Tanz im Saale „Zum Jägerhaus " ( Schter-
fteinerstraße ) .

Männergefangvercin „ Union ". Der Preis -Maskenball
hatte sich eines überaus starken Besuches zu erstellen.
Die Stimmung war eine äußerst fidel «, wozu nicht wenig
die vorhandene Rutschbahn beigestagen hat . Daß es
den Preisrichtern nicht leicht wurde , ihre Aufgabe reell
zu lösen , läßt sich denken : aber dennoch fiel die Lösung
der Preisstage zur Zufriedenheit aller Anwesenden aus.
Es erhielten Preise : 1 . Damenpreis „ Wein , Weib und
Gesang " ( Frau Georg ) , 2 . „Herzlstsche " ( Frau Bockius ) ,
3 , „Sangesfreude " ( Frl , Bach ) , 4 , „Kaiser Wilhelm von
der Wiege biß zum 50 . Jahre " ( Frl , Hubrich ) , 6 , „Mäuse-
lönigin " ( Frl . Kirschner ) , 1 . Herrenpreis „Herz -Bub"
(Herr Knebel ) , 2 . „ Frühling " ( Herr Holland ) , 3 . „Bie¬
dermann " ( Herr Georg ) , Gruppenpreis „Zwei alte Jung¬
fern " ( Geschwister Weiß ) . Als Nachfeier findet am Sonn¬
tag , den 7 . März , bei jeder Witterung , ein Ausflug nach
Dotzheim ( Mitglied Ehmig , „Zum Rebenstock ") statt.

— Gesangverein „Lirderkranz " hält morgen , Sonn¬
tag , den 28 , Februar , nachmittags , einen seiner be¬
liebten Famtlienausflüge zur „ Waldluft " ( Platterfst .) ab,

— Gesellschaft „Menuett ". Am Sonntag , nachmtttags
4 Uhr , findet Familienausflug nach Erbcnheim , Saalbau
„Adler ", statt . Daselbst humoristische Unterhaltung mit
Tanz . Einstiü stet.

Theater , Konzerte , Vorträge.
Residenztheater . Auf dar am Montag beginnende

Gasttpiel Carl William R ü l l e r sei hierdurch aufmerlsam
gemacht . Der beliebte Künstler spielt an diesem Abend
seine unübertreffliche „Tante " in „Eharlehs Tante ", am
Dienstag als zweite Gasttolle den „Freiherrn von Hoch-
sattel " in dem amüsanten Lustspiel „Die von Hoch¬
sattel " und am Donnerstag in der Posse „Der Regisstator
auf Reisen " eine feiner Glanzrollen , den Regisstator
Cäsar Wichtig , über den der Verfasser des Stückes,
Hofrat von Moser seinerzeit an Herrn Büller schrieb.

daß rc der beste „Regtstrator " sei , den er
gesehen habe . " "

« »lkSthrattr . Für Sonntag , den 23 , Sew . , J
für nachmittags 4 Uhr . auf vielseitigen Tuns ., '
auswärtiger Besucher das gemütvolle Schauspiel ^

sang : „Mattersogen , oder „Die Perle von tex ^ ..'-
gesetzt . Abends 81 ^ Uhr kommt „Ter Stabs,ron «, ^
zur Aufführung , weicher in kurzer Zeit sich
zcn erobert hat und wohl zum „ Schlager " dez
theaters wird . — Am Montag , den 1 . März.
Herrgottschnitzer von Ammergau " wieder feinen » (
weichet bald zum Jubilar wird . In Verblei !».
finden sich „Uriel Aeofta ". „Der Glöckner jLHDame ". ..Die rärtlichen Nerwnndtea " ‘"'Kfcl

Prinz ", sowie die Neuheit „ Manövertage " bon
leitner.

Walhallatheater . Von heute , Samstag , ab wstd yj
Operette wieder ständig das Zepter in unserem-
tempel in der Mauritiussstatzc führen . Der Sw!?
umfaßt für die nächsten Tage folgende Operetten:
tag : „Ein Walzertraum ", Sonntag nachmittag „Dü »-
sierchrist 'l ", abends „Der tapfere Soldat ", Montag
Gastspiel Frl . Kugler ) „Die Dollarprinzessin ", Die^ -,
Premiere „Die Töchter Jackson u . Co . ", Mittwoch . jf
lustige Witwe " mit Herrn Rosen sowie Frl . Kugler a 'g

Fcuergcwaltcn der Erde . Nach den gewaltigen fei
latasstophcn der letzten Jahre bon San Franziska %’
paraiso und Messina finden die Lichtbllder -Vorträge i«
berühmten volkstümlichen Redners Jens Lützen
an der Humboldt -Akademie zu Berlin , über „Djx $3
strophen der Erdoberfläche " außerordentlichen AnN« '
In Düsseldorf wohnten 2006 Personen dem Sortr»*
im Kaisersaal der städtischen Tonhalle bei . IedeM-
wird Herr Lützen auch morgen , Sonntag , auf
großen Besuch des populär -wissenschaftlichen Aorira>,z
rechnen können , den er über dasselbe Thema im tf!*»
Saale des Kurhauses halten wird , Herr Lützen » ird
in gemeinverständlicher Welse Über die Feuergewalle»
der Erde sprechen . Er wird u . a . die Vulkane und ihn
Verteilung , die Spaltentheorie , die Explosionskratrr , st»-
vulkanischen Ausbrüche der älteren und neueren Zeit, st,
vorbereitenden Erscheinungen und Begleiterscheinung ,̂

eines Ausbruchs , die Ursachen der Erdbeben , die knt
stchung der Gebirge , den Nachweis von Erdbeben, de«
Seismographen , die Seismogramme , kurz alles bespreche,,
was in entfernterer und näherer Beziehung zu den bst
beben steht . Er wird dies durch eine große Zahl sw-
biger Lichtbilder tllusstieren.

Wohltätigkeits -Konzert . Das zum Besten der dm»
Hochwasser in Nassau Geschädigten zu veranstaltende
Kirchen -Konzert findet am Montag , den I . März , abends
8 Uhr , in der Markttirche statt . Die Zeit des K- nzeri-
Anfanges ist auf diese Stunde festgesetzt , damit jeder¬
mann Gelegenheit gegeben tst , daran teilnehmen zu
können , auch ist aus diesem Grunde der Eintrittspreis
mit 1 Jt  angesetzt . Das Komitee hat außerdem Echüler-
larten zu 50 I ausgcgeben . Es sei noch darauf hin¬
gewiesen , daß die Kirche ausgiebig geheizt sein wird,

Im Vortragszyklus für Stenographie wurden am letz¬
ten Sonntag zwei Vorstäge gehalten von Herrn Lehrer
Buff -Frankfurt über a ) Gabelsberger und fein Shstem,
b) Das Stolzelche System , Am 28 , Februar hält Heu
Pfr . Lic . Schlosser den ersten Vortrag über das amtliche

stenographische Bureau im preußischen Abgeorimeien-
hause . Im zweiten Vorstäge wird das Thema behandelt:
Von der Theorie zur Praxis (H . Paul ) . Hospitanten
werden zugelassen.

Theater der Woche.
Königliches Hoftheastr . Sonntag , 28 . Febr., nach¬

mittags 21/ , Uhr : „Die RaScnftcinerin ". Abends 7 Ihr:
„Madame Butterfly ". — Montag , 1 . März : „Oedipus'.
— Dienstag , 2 . März : „Tiefland ". — Mittwoch , 8. Mrz:
„Orpheus in der Unterwelt ". — Donnerstag , 4. Mär;:
„Die Neuvermählten ", „Der zerbrochene Krug ". — Frei-
tag , 5 . März : „Die Fledermaus ". — Samstag , 6. März:
Zum ersten Male : „Tosca ", Mustkdrama in ' 3 Mira
von G . Puccini . — Sonntag , 7 . März : „Oberon ".

i

Tatsächlich grösstes und billigstes

Kaufhaus mit Kredifbewilligung.

Lassen Sie sich nicht beirren!
Die tatsächlich grösste Auswahl

Die wirklich billigsten preise
Die bekannt reellste Bedienung

Das weitgehendste Entgegenkommen
Die allergünstigsten Zahlungsbedingungen

beinur
udw Marx

22 Mictaelsberg * 11 if ksha <len * Michelsberg 22
Souterrain , Parterre , I ., II , und III . Etage.

Herren- und Damen ■Konfektion
Konfirmation - u. Kommunion Anzüge
Kleiderstoffe , schwarz, weiss und farbig

Möbel, Betten , Polsterwaren
■ Teppiche , Gardinen

Wohnungs ■Einrichtungen.
Anzahlung:

nach Wunsch. Auf bequemste Teilzahlung!

Wirklich reellstes und kulantestes

Kaufhaus mit Kredifbewillijung.
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Samstag Wiesbadener Gcrrcral-Nrrzcige: 27. Febrnar Seite 5
^s,d :nzrl>calrr. Sonntag. 28. Febr.. nachm. y2i

icä Dem* >sto Haupt". Abeyds 7 Uhr: „Tie Bär»
jPg ' pT fl )!oia:iir 1. März, aüenoä 7 Uhr: 1. liaft-

6 . W. Büllcr: „Lharloys Liurte". Dienstag» 2.

^chochsattel". Mittwoch, 3. Mürz, abends 7 Uhr: „Der
^zsteund ". Donnerstag, 4. März, abends 7 Uhr: 3.

RSwej G. 255. Büllcr: „Der Registrator auf Reisen".
' g, 5. März, abends 7 Uhr: „Die Vergeltung".

llSthcater. 28. Febr.: „Mullersegcn", oder „Die
MIt  Savohen ". Abends: „Der StaLStrovipster".

abends 7 Uhr: 2. Gastspiel C. W. Biiller: „Die

Samstag : „Zar
"d 7 Uhr . — Sonntag : „Die i

„Der Herrgottfchnitzervon Ammergau".
„Anna zu Dir ist mein liebster Gang". 3. März:
Pariser Taugenichts". 4. März : „Der Stabs-

;. b.  März : „Uricl Acosta". 6. März : „Stadt

0i  L«w". w

Taaesanzeiger für Samstag und
Sonntag.

und Zimmer-
, _ _ Rabcnstoinerin",

®“l“uV , „Wadame Butterfltz", 7 Uhr.
»sltdenztheater:  Samstag : „Die Vergeltung",

— Sonntag : „Das bemooste Haupt", 314 Uhr,
Die Vergeltung", 7 Uhr.

nolkstheater:  Samstag : „Der Pariser Tauge¬
nichts", 8.15 Uhr. — Sonntag : „Mutterfegen", 4 Uhr,
«er StabLtrompeter" 8.15 Uhr.

«nlballatheater:  Samstag : „Ein Walzertraum",
® „St. - Sonntag : „Die Fürstcrchrist'l". 31/̂ Uhr,

Der tapfere Soldat", 8 Uhr.
ßlala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
»urhaus:  Samstag : Abonnements-Konzerte 4 und

g U| C, _ Sonntag: Shmphonielonzert 4 Uhr. Vor¬
trag Jens Lützen8 Uhr.

Liophon - Ttzeater:  Täglich geöffnet von 4 ->o
j« 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

«inephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmtttagL
°°dis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Larltoy - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — Friedrichs  h - s. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Aonnenhof . — Hotel Metropol . — Palaft-
d - tel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal-
halla - Restaurant . — Cafe KadSburg.

Lase Germania.

Var Nassauer Land.
Das perwüstete liahntal.

Wenn ich dich seh'. mein Heimatland,
Nit deinen sanften Höhen.
Wo ich der Jugend Kränge wanv,
Möcht ich vor Lust vevgehen
Und jauchzen, daß es weithin schallt;
Wie bist du schön, o Westerwald!

Wie oft wird von Mannerchören dieses Wc-
jterwaldued gesungen und wie oft schon hat der
Aäserchor der Wiesbadener Kurka»
belle  die herrliche Brambach'sche Weise zu dem
Lied auf Nassaus nördliche Fluren vor einem be¬
geisterten Publikum gespielt. Aber heute sind die
Schönheiten des Westerwaldes durch ern wild-
mtfeffeltes Element teilweise verwüstet und seine
Bewohner sehen mit Bangen einer sorgenvollen
Zukunft entgegen. Ueber die verhängnisvolle
Hochwasser-Katastrophe haben wir in ausführ¬
licher Weise schon berichtet. Aber jetzt, nachdem
sich die Wasser verlaufen haben, nachdem der
Wasserstand der Lahn wieder niedriger gewor-
den ist, lassen sich erst die angerichteten « er-
Heerungen übersehen.

Bei Obernhof  beginnt das eigentliche
lleberschwemmungsgebiet.  Das kleine
Dorf mit etwa 800 Einwohnern zieht sich am
rechten Lahnufer hin. Da die Lahn dort eineK:Biegung macht und außerdem an der seitesfrist fertiggestellten Brücke nach dem ge»
gut überliegendenBahnhof sich das Wasser staute,
strömte es durch die Dorfstratze in die Häuser
und in die Kirche. Es kam so plötzlich, daß nur
«it Mühe alles Vieh gerettet werden konnte.
Tie kleine Gemeinde berechnet den Schaden an
Gebäuden, Gärten und Vorräten in Kellern auf
12—15(XK) M Weiter lahnabwärts ist vielfach
der Leinpfad aus weite Strecken vollständig weg-
gerisien, an Flußbregungen sind Aecker und Wie¬
sen auf der einen Seite aufgerissen, auf dem ge¬
genseitigen Ufer mit Schutt und Schlamm be¬
deckt, an den meisten Schleusen sind die Schleu¬
senmauern einaestürzt.
4Oberhalb der Brücke am Hohenr
«t« Schutzmauer der Landstraße wegge,puri.
Aber außer der Verbindungsbrücke zwischen
Ober , und Niederlahn  st ein  ist nur in
'dms die unterste Brücke beschädigt; von dem

Mittleren Brückenpfeiler ist die Mauerkrone
Mtzerissen. Der Eisenbahndamm im nirgends
fsichadigt; besonders stark zeigte er sich gegen--
--der der gewaltigen Strömung in der Biegung
Mrhalb des Bahnhofs EmS. Die Wassermassen

. wurden von dem Steinstichwerk des hohen Bahn¬

damms zurückgewiesen und überströmten die
Gärten der gegenüberliegenden Villen. Der Kur-
garteu und der Platz vor dein Kurhaus in E m s
waren übcrspült und müssen neu instand gesetzt
werden.

Schlimmer noch sind die Verwüstungen , welche
die kleinen Bäche  aus dem Gebirge, die zu
Strömen angeschwollen waren , angerichtet ha¬
ben. Auf dem linken Ufer umfließt den Berg¬
kegel, aus dem die Burg Stein und das
Stcindenkmal  stehen , der Mühlbach,
der einen großen Teil der fruchtbaren Felder
von Berg Nassau und Scheuern  sortge-
rissen und an anderen Stellen viele Meter hohes
Geröll zurückgelassen hat. In Nassau  selbst
kommen drei Bächlein aus den Bergen in die
Lahn : der Kalkbach , der Scheubach und
der Ncutzebach.  Namentlich der erste, der an
dem v. Steinschein Schloß vorbeisührt, hat eine
solche Menge von Steingeröll herabgeführt , daß
es in der Straße unterhalb des Schlosses 4 bis
6 Meter hoch liegt. Viele Häusereingänge wa¬
ren vollständig verschüttet, und erst nachdem die
Pioniere aus Koblenz Zugänge gegraben, wieder
zu betreten . Die meisten Straßen müssen von
Grund auf neu angelegt werden. Wagenverkehr
in dem 2300 Einwohner zählenden Städtchen ist
ganz unmöglich, und der Fußgänger muß meter¬
hohe Schutthaufen überklettern , um von einer
Straße zur anderen zu gelangen. In dep un¬
teren Stadtteilen , wohin das Geröll nicht ge¬
langte , ergoß sich das Wasser in Keller und Erd¬
geschosse und hat großen Schaden angerichtet;
der Gesamtschaden läßt sich noch nicht genau an¬
geben, wird aber auf 500 000 Mark  be¬
rechnet.

Das Mühlbachtal,  das im Sommer seiner
Naturschönhett wegen von so vielen Fremden
besucht wird, bietet jetzt in seinem Unterlaufe
stellenweise ein grauenhaftes Bild  der
Verwüstung . In den Schreckenstagen ergoß sich
der sonst so unbedeutende Mühlbach gleich einem
verheerenden Strom über Wiesen und Aecker hin.
Der Humusboden wurde fortgeschweinmt, Obst¬
bäume entwurzelt und fortgerissen, Wege und
Stege zerstört und Dämme durchbrochen. An¬
stelle fruchtbarer Fluren findet man jetzt über
1 Meter hohe Schutt - und Gerüllablagerungen.
Auf Jahrzehnte haben die unglücklichen Besitzer
der Grundstücke jede Aussicht auf Ernte ver¬
loren . Der Gesamtschadcn  ist amtlich auf
120 000 Mark  geschätzt worden.

Auch die Gemeinde Dausenau  berechnet
den Wasserschaden auf 5 00 000 Mark.

Der kleinere Teil des Dorfes liegt an der
Landstraße , der größere lehnt sich eng aneinan¬
dergebaut in einer Seitenschlucht an die Berg¬
wand . Etwa 5 Minuten oberhalb des Dorfes
-vereinigen sich zwei Bäche, der Unterbach  und
der O b e r b a ch. Das vereinte Gewässer durch¬
fließt mit einer scharfen Biegung das Doof bis
zur Landstraße , wo es überbrückt wird . Diese
Ueberbrückung war bald vom Steingeröll gefüllt,
aus dem Wald kam gefälltes Holz herab uns an
der Biegung bildete sich bald ein Wehr. Die so
gestauten Wassermassen stürzten sich dann auf
die schwachen Fachwerkshäuser, von denen sechs
nicht allein in Kellern, Ställen und Erdgeschoß
mit Geröll , sondern völlständig eingedrückt wur¬
den, so daß sie niedergelegt werden mußten . Erst
einige der hier liegenden Häuser sind zugänglich
gemacht, für die meisten ist nur ein Einsteige¬
schacht gegraben. Die sehenswerte, aus dem
13. Jahrhundert stammende Kirche hat keinen
Schaden gelitten , aber nur wenige von den 700
Einwohnern sind verschont geblieben.

An dem durch einen Bergrücken von der Lahn
getrennten Dorfe Weinähr,  das etwa 500
Einwohner zählt , meist Bergleute , hat der Gelb-
bach mit seinen reißenden Fluten einen Schaden
an Gebäuden und Feldern angerichtet, der auch
auf 100 000 Mark berechnet wird . Am empfind¬
lichsten sind die Bewohner des rechten Lahnufers
an dem Abhang des Westerwaldes geschädiAü und
wenn sich der Schaden auch jetzt nur annahtrnd
schätzen ließ, er ist jedenfalls so gewaltig und bei
der besonderen Lage der Betroffenen für sie so
empfindlich, daß ohne Hilfe von außen sie in lan¬
ger Zeit sich davon nicht erholen können, wenn
von offizieller Seite der Schaden auf 2yz, Mil¬
lionen Mark berechnet wird , fo dürfte" diese
Summe noch zu niedrig gegriffen sein. Deshalb
gilt für uns Nassauer da? Wort : „Füllet eure
Hände mit Gäben !"

y. Biebrich» 27. Februar . Hauptmann
Krrcpka  an der Unteroffizierschule wurde die
Königliche Krone zum Roten Adlcrovden vierter
Klaffe verliehen. — Der Handelsmann S . C.
wollte heute früh eine zum Schlachten bestimmte
Kuh nach dem Wiesbadener Schlachthof treiben.
Dabei wickelte sich der junge Mann den Leibrie¬
men, an dem er das Tier festhielt, mehrmals
um den Arm und schob die Hände in die Rock¬
taschen. Plötzlich scheute die Kuh und raste wü¬
tend die Straßen entlang . Der Führer , der nicht
schnell genug den hindernden Strick von seinem

Arm befreien koiurtc, verlor bald die Herrschaft
über das wütende Tier , das ihn in seinem ra¬
senden Laufe noch eine Strecke mitschleifte, wobei
der mit dem Leitriemcu umwickelte rechte Arm
des Handelsmannes fast vollständig aus dem
Gelenk gerissen wurde . — Es haben Güter¬
trennung  vereinbart die Eheleute Friseur
Georg Möhler  und Louise Amalie Karolina
Sofia , geb. Kunze, ferner die Eheleute Metzger¬
meister Heinrich G i e s und Pauline , geb. Zim¬
mermann . — In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Metzgermeisters Jakob
Hgssle  r ^hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung der Schlußtermin auf den 13. März 1909,
vormittags 10 Uhr, vor dem. Königlichen Amts¬
gerichte in Wiesbaden bestimmt. Zu berücksich¬
tigen sind 194,60 M bevorrechtigte Forderungen

und 41870 nicht bevorrechtigte Forderungen.
Die verfügbare Masse beträgt 2601,80 M.

4 - Dotzheim» 27. Febr . Die Anfuhr des Ge-
meindeholzes wurde der Fuhrhalterei Wilhelm
Wintermeyer  Witwe als Mindestfordernde
übertragen . — Zu dem Schulhausneubau
an der Schwalbacherstratze, welcher im Rohbau
fertiggestellt ist, sind auch jetzt die Schreinerarbei¬
ten zur Vergebung ausgeschrieben. Es steht so¬
mit zu erwarten , daß Sie erforderlichen Schul¬
säle mit Beginn des Sommerhalbjahres bezogen
werden können. — Die Errichtung der 23. Schul¬
stelle und Besetzung derselben mit einen: Lehr¬
amtskandidaten evangelischer Konfession zum 1.
April d. Js . hat nach dem Beschluß der Ge¬
meindevertretung die Genehmigung der König¬
lichen Regierung erhalten.

K. Schierstein, 27. Febr . Die auf Grund des
Ortsstatuts für die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule  vom 15. Mai 1906 und nach Be¬
schluß der Gemeindevertretung vom 18. Januar
1909 für die Fortbildungsschule erlassene Schul¬
ordnung ist ' vom Bezirksausschuß genehmigt
worden und bereits seit einigen Tagen in Kraft
getreten.

o. Eaub» 27. Febr . Am Sonntag , den 28.
d. M. mittags 12 Uhr beginnend, findet in der
hiesigen Turnhalle der diesjährige ordentliche
Gauturntag des Gaues Süd - Nas¬
sau  mit folgender Tagesordnung statt : 1. Jah¬
res - und Kassenbericht des Gauturnrates und
Prüfung derselben, Erteilung der Entlastung . 2.
Neuwahl des Gauturnrats . 3. Festsetzung der
Gaubeiträge . 4. Wahl des Festortes für 1910.
5. Gauangelegenheiten . 6. Wünsche und An¬
träge . Es sind zahlreiche Delegierte aus dem
Turngau angemeldet.

£ Wallrabenstein , 27. Februar . Lehrer
Preußer  ist vom 1. April 1909 ab nach Epp¬
stein (Kreis Obertaunus ) versetzt.

Kur den Nachbarländern.
f7s Offenbach» 27. Februar . Einen gutenfang scheint die hiesige Polizei gemacht zu ha-en. Hinter den Häusern der Bernardstraße

beobachtete gestern ein Mann , wie ein Unbe¬
kannter mehrere Gegenstände heimlich aus der
Erde grub . Er holte einen Schutzmann und der
Unbekannte wurde festgehalten. Der „Schatzgrä¬
ber" gab an , Fritz Damsch zu heißen. Es stellte
sich heraus , daß er eine größere Anzahl
Wäschestücke ausgraben wollte.  Der
Schutzmann fand 5 Hemden, 1 Paar Unterhosen,
2 Paar Schuhe und 2 Paar Strümpfe vor. Die
Stücke rühren wahrscheinlich von einem Dieb¬
stahl her. Damsch wurde in Haft genommen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Block und die Reichsfinanzcn.

Berlin » 27. Febr . Die Finanzverhandlungen
der Blockparteien lassen es noch nicht absehen,
wann es zu einer Einigung kommen wird , ov-
wohl Anzeichen für eine Annäherung sich zeigen.

Intervention in Belgrad.
Belgrad , 27. Febr . Die Zustimmung Rußlands

zur gemeinsamen Aktion der Mächte in Belgrad
bedeutet keineswegs, daß dieser Schritt sofort
unternommen werden wird. Es bleibt den euro¬
päischen Mächten noch übrig» sich über die Er-
klärung zu einigen, welche in Belgrad abgegeben
werden soll.

Fallitzres beim Fürsten von Monacco.
Paris , 27. Febr . Die Reise des Präsidenten

der Republik nach Nizza anläßlich der Einwei-
hung des Cambetta -Denkmals ist nunmehr end¬
gültig auf den 17. April cmberaumt. Dem „Ma¬
tin " zufolge wird Fallitzres bei diesem Anlässe
auch dem Fürsten von Monacco einen Besuch ab¬
statten.

Der überrumpelte Fahrrabmardcr.
>,Berlin , 27. Febr . In der Hohenstaufenstraße

schwang sich gestern der frühere Artist ffictm auf
ern herrenloses Dreirad und fuhr zur Pfand¬

kammer in der Schönhauserstraße , um es zu ver¬
kaufen. Er verhandelte dort mir einem Herxu,
der angab » für 50 M das Rad kaufen zu wollen.
Nach der Besichtigung griff der Käufer in die
Tasche, zog aber nicht das Geld, sondern eine Er¬
kennungsmarke als Kriminalbeamter hervor. Der
Dieb war so verblüfft , daß er sofort den Dieb¬
stahl cingestand.

Bekämpfung des Terrorismus.
Petersburg , 27. Febr . Nach längerer Debatte

über die Interpellation betreffend das gerichtliche
Vorgehen gegen den Kadettenführer Miljukow
nahm die Duma eine von der Mehrheit der äußer¬
sten Rechten, der Nationalisten und der gemäßig¬
ten Rechten, der Oktobristen eingebrachte Ta¬
gesordnung an , in der es heißt, daß sie die Er¬
klärungen der Regierung als erschöpfend aner¬
kenne und zugleich die Ueberzeugung ausspricht,
die Regierung werde alle gesetzlichen Mittel zur
Bekämpfung des Terrorismus anwenden.

Handelsverträge Deutschland-Frankreich.
Berlin » 27. Febr . Im Laufe des gestrigen

Tages trafen hier etwa 20 Delegierte des fran¬
zösisch-deutschen Handelskomitees mit dem Ge¬
neralsekretär Lucien Coquet ein. Die Sitzungen
des Komitees beginnen heute vormittag 11 Uhr
in der Kgl. Seehandlung . Außer den allge¬
meinen handelspolitischen Frage » stehen die Vor¬
bereitungen für günstige Handelsbeziehungen
zwischen beiden Ländern auf dem Programm.
Heute abend findet im „Monopol-Hotel" ein
Diner für die Mitglieder des Komitees statt, an
dem der französische Botschafter Cambon erwar¬
tet wird.

Wetterbericht
Hächsf-Sfandi

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48 . — Telefon 2568.

Temp. »ach6 . || Barometer gestern 748,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28 . Febr. von

der Dienststelle Weilbnrg r Vorwiegend trübe,
vereinzelt noch leichte Schneefälle. Temperatur
wentg geä dert.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilbnrg 4,
Felovcrg 3, Nenlirch 4, Marburg 2, Fulda 0»
Witzenhausen0. Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser» Nhcinpegel Caub gestern0.97 heute 0.93
stand : Mainpegel Hanau gestern1.34 heute 1.29

Lahnpegel Weilbnrg gestern 1.36 heute 1.30
Schneehöhe Feldberg 40 cm

„ Westerwald 26 „
28 9rt. Sonnenaufgan .i 6.ü3

Lonnenonter^-nz 5.35
vwndamg.ng U. t
Momuniergang 2.83

Chefredakteur: Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clobes; für den Anzeigenteil Friedrich Weikum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad Lehbold in Wiesbaden.
»

Berliner RedaktionSSüro: Paul Soreuz, Berlin W.

aus -er Geschäftswelt.
Filiale der Dresdner Bank. In einem Teile der

Parterreräumlichkciten deS Hotel Bristol (Wilhelmsir. 28)
sind die Bureaus , der Schalterraum sowie Sprechzim¬
mer mit Telephonzelle des neuen Etablissements in zweck¬
entsprechender und geschmackvoller Weise im Louis XVI -*
Charakter gehalten, ungeordnet. In direkter Verbindung
hiermit, im Ilntergefchotz, liegen dis feuer- und ein¬
bruchsicheren Tresorräume, sowie Kabinen, Aktenraum
und Toiletten, allen Anforderungen der Neuzeit Rech¬
nung tragend. Die GesamtauSsührnugund Bauleitung,
bei welcher durchweg Wiesbadener Lieferanten Berück¬
sichtigung fanden, erfolgte durch die Baufirma Akfted
Engelhard u. Cie. in Frankfurt a. M.

■Thüringisches >
|Technikum Jlmenau

i. Masch.-Ingenieurc, -Techn.u.'r ’
Staatskommissar I

| Ele ktro -u.Masch
enau|

Billi Herren *Anzüge
Um für Masaeneingänge von Frühjahrs waren Raum zu schaffen, gelangen ab Samstag , den 27. Februar , bis Montag , den 8. März , einige

Hundert Herren -Anztige hervorragend billig zum Verkauf.
Diese Anzüge sind übersichtlich auf Ständern geordnet und werden nicht ausgestellt.

16752

3 Einheitspreise:
Serie II: Mk. 2950 . 5erie  Mk . 3800 .SerieI: Mk. 1900 .

ISJur gegen bar. Nur oberen bar.

Marktsttasse
34. Heinrich Wels

jftarkfsttasse
34.
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R
Aus dem Schlachlseld.

Kamps um Sie Weißenburger Linie. — Französische
flttttn in deuischer Erde. — Ter Streit um rm

Denkmal.
Vor etwa einem Jahre bildete sich ein Komitee,

das sich die Errichtung eines Denkmals ftir die der
Weißenburg gehauenen franzöilscyen Soldaten zum
Ziele setzte. dlach den ursprünglichen Absichten
sollten unter die Geehrten nicht nur dre Opfer des
Gefechts bei Weitzenburg am 4. August l870 ern-
degrisfen werden , sondern auch jene zvanzösischen
Soldaten , die in dem letzten Jahrhundert in dem
Kampfe um die Wertzenburger Linie gefallen srrrd.

Diese alte Befestigungslinie ist eine zusammen¬
hängende Reihe von Schanzen, die an der Laurer
der Weitzendurg durch den sranzösischenMarschau
Villars 1706 gegen die kaiserliche Besatzung von
Landau angelegt wurden . In den Koalllionsrrre-
gen der grotzen Revolution wurde um die Lime
wiederholt heftig gekämpft.

Am 13. Oktober 1793 eroberten die Oesterrei¬
cher unter General Wurmser nach dem Falle von
Mainz die feste Stellung , aber schon am 16. De¬
zember desselben Jahres schlug Pichogru, der Ge¬
neralissimus der französischen Rheinarmee , dre
verbündeten Oesterreicher und Preutzen . . run wa¬
ren jene Kämpfe gewiß nicht von gvotzer weltge¬
schichtlicher Bedeutung . Auch besteht der nüchter¬
ner Betrachtung der Sache kein dringendes Be¬
dürfnis . den Gefallenen fast vergessener Zeiten
Denkmäler zu errichten. „ .

Immerhin lvar bei Gelegenheit der Errichtung
eines Denkmals für die im neutfch-franzoftschen
Kriege Gefallenen die Idee nicht gerade absurd,
auch jener Gefallenen früherer Epochen zu geden¬
ken. Dies mutz auch die Auffassung der elsaß-loth¬
ringischen Regierung gewesen sein, denn die zu¬
nächst zuständige Kreisdirektion in Weltzenburg
erhob gegen den ihr vovgelegten Plan und gegen
den Aufruf keinerlei Einwendungen , so Etz in¬
zwischen die Sammlungen eifrig betrieben wür¬
ben.

Erst in letzter Stunde hat nun die Zentralregre-
rung in Stratzburg Schwierigkeiten gemacht. Sie
wurde dabei offenbar von der Vermutung geleitet,
daß in der Verherrlichung eine Zeitepoche,
die zufällig auch mit der Zugehörigkeit
Elsaß -Lothringens zu Frankreich zusammen¬
fällt , eine Spitze gegen das Deutsch¬
tum gesehen werden könnte. Dieses Ge¬
fühl war , so schrecht man der „Fkf. Ztg .", entschie¬
den zu fein. Offenbar dachten die Männer des
Komitees , dem übrigens alle elsaß-lothringischen
Reichstagsabgeordneteu und auch einige Landes¬
ausschutzabgeordnete angehören , nicht so kompli¬
ziert wie die Regierung . Wir vermuten sogar,
datz nach der ursprünglichen Auffassung der
Urheber des Planes die Zusammenl ^ ung verschie¬
dener geschichtlicher Ereignisse als eine Milderung
der nationalistischen oder patriotischen Stimmun¬
gen betrachtet wurde , die bei der Erinnerung an
eine noch blutende Wunde auf beiden Seiten ge¬
weckt werden könnten. Die plötzliche Schwenkung
der Regierung erregte die Gemüter um so wehr,
als sie den Anschein erwecken konnte, als sei sie
weniger aus den sachlichen Gründen , die ja nicht
neu lvaren, erfolgt , als vielmehr , um den schika¬
nösen Vorfällen der jüngsten Zeit einen neuen
hinzuzufügen . So drohte auch dieser kleine Anlatz,
dem eine Bedeutung an sich liicht zukommt, zu
einer iteueit Giftguelle zu werden.

Glücklicherweisehat «her bei Heiden Parteien
die Vernunft die Oberhand behalten . In einer
Besprechung, die der Unterstaatssekretär Mandel
mit den Mitgliedern des Komitees hatte , einigte
man sich, wie wir hören, auf die Formel , das; das
Denkmal die allgemeine französische Jnschrif tra¬
gen soll: „Aux Soldats francais morts pour la
patrie ." Der Statthalter hat im Laufe des Rach-
mÄtags zu dieser Lösung seine Zustimmung gege¬
ben . Somit ist diese Angelegenheit erledigt , ehe
sie eine „Affäre " werden konnte.

Namens direkt aus der Lichtstadt Paris kommt.
Die Tänzerin mag verwundert den Kopf geschüt¬
telt Häven angesichts der eingehenden Untersu¬
chungen, denen sie sich zunächst unterwerfen
mußte, um die Freigabe ihrer Vorführungen zu
erwirken.

Da zunächst der bekannte Veranstalter der
Schönheitsabende Schriftsteller Karl VansL >-
low  die Konzession für ihr Auftreten nachgesucht
hatte, witterte die Polizei Unrat und gab sich erst
zufrieden , als der Inhaber der Konzession für
das Gastspieltheater in der Köpenickerftrahe, die
Künstlerin in Entreprise nahm. _ Sie verlangte
jedoch ein polizeiliches Probegastspiel, und nach¬
her unterwarf der betreffende Zensor die dürftige
Kleidung der jungen Dame einer sehr eingehen¬
den Revision mit Rücksicht darauf , datz durch das
öffentliche Auftreten der Tänzerin das öffentliche
Schamgefühl nicht verletzt werde. Da die Poli¬
zei neuerdings für das öffentliche Auftreten von
Nackttänzerinnen das Tragen eines in bestimmter
Größe gehaltenen „Hüftentuchs " vorgeschrieben
hat, so war es nötig , die Größe desselben auszu-
mcssen. .

Am liebsten hätte der Beamte es mit zu den
Akten genommeii. Als er aber mit diesem Ver-
langeii an das neckische Fräulein herantrat , er¬
rötete diese und murmelte etwas yon zu weit
gehender Konzession, die sie von der Bevliner
Zensur am allerwenigsten erwartet hätte . Es
stellte sich dann heraus , datz sie nur im Besitz des
einen Hüftentuches war , und die Berliner Zen¬
sur hätte mit ihrem Verlangen den Berlinern
beincche dazu verholfen , eine vollständig nackte
Tänzerin sich produzieren zu sehen. ^
, Das Schönste aber ist, datz die Dame sich be¬
reits in den Fahren 1905 und 1906 in Wies¬
baden,  Köln , Stuttgart , Kiel, Nürnberg,
Chemnitz, Danzig , Plauen , Erfurt , Darmstadt,
Wien, Breslau , Dresden , Hannover , in Bayreuth
während der Wagner -Festspiele, und sogar in dem
frommen Aachen ohne Lendenschutzder Berliner
Polizei produziert hat . Es gibt nun zwei Mög¬
lichkeiten: entweder ist die Tänzerin in BLtftii
„heller" geworden, sodatz ihre Nacktheit mehr zu
Tage tritt , oder die Berliner Zensoren sind sitt¬
licher als ihre Kollegen in der Provinz . Eine
dritte Möglichkeit ist garnicht auszudenken ! Nach¬
dem in so sorgsamer Weise für eine entsprechende
„Verpackung" der Tänzerin vorgeschrieben ist,
steht ihrem Auftreten im Gastspieltheater nichts
inehr im Wege.

NaÄte Schönheit.
J «r Zeichen der Racktlultirr. — Olga Desniond nnd die

Billany. — Der Lendcnschiirzder Tänzerin.
Die Berliner Po .' izcizcnjur hat schwere Tage,

Die Rede Roerens im Abgeordnetenhause hat die
sonst so prüde lBehörde in empfindlichster Weise
blotzgestellt und ihren hohen Chef, dem Minister
lon Möltke sogar in den Verdacht der Nacktlogen-
iruderschast gebracht. Seitdem ist sie hyperner-
ws geworden, zumal das von ihr ausgesprochene
Bevbot der Beteiligung Olga Desmynd s an den
Schönheitsabenden nur dazu geführt hat , daß
diese in den Wintergarten übevsiedelte und dem
in der letzten Zeit etwas ins Hintertreffen ge
raten -en Varietee -Unternehmen die Mehrein
ncchme von 26 000 Mark innerhalb eines Monats
zuführte.

Insofern „hat die Roeren 'sche Rede noch einen
Erfolg gezeitigt , als sich um die ' vielgenannte
Nackttänzerin die Varieteebühnen von Frankfurt,
München, Leipzig , .Hamburg und anderen grotzen
Städten direkt raufen . Auch die neueste Verfü¬
gung, das; den Zusammenkünften der Nacktlogen
Kinder nicht beiloohnen dürfen , hat ihr nur den
spöttischen Hinweis eingetragen , datz gerade die
Hinzuziehung von Kindern zu den Vereanstaltun-
gen gemeinhin den wirksamsten Schutz gegen
Ausschreitungen darstelle. Im Gegensatz zu der
Berliner Polizei haben denn auch die Behör¬
den einer ganzen Reihe auswärtiger Städte
Olga Desmond das weiteste Entgegenkommen bei
ihren „Enthüllungen " zugestanden, an das die
Veranstalter der Schönheitsabende auch im
Traume nicht denken durften.

Gegenwärtig bereitet nun der Berliner Poli¬
zeizensur die Ankündigung einer neuen Nackt-
tänzerin schwere Sorgen . Es ist ein gewisses
Fräulein L i l l a n y , das trotz seines ungarischen

weihe Sklavinnen.
Mädchenyandel. — Aus der kriminalistischenPraxis . —
Dir Minderjährigen. — List und Gewalt. — Wie die
Polizei arbeitet. — „Frische Ware". — International.

In der Welt des internationalen Verbrecher¬
tums nehmen die Mädchenhändler eine besondere
Stellung ein. Die Vertreter dieses modernen
Sklavenhandels sind nicht so zahlreich wie die
Hochstapler, Hoteldiebe, Fälscher und Betrüger,
die auf ihren Beutezügen rastlos ' von Land zu
Land reisen ; auch die Mädchenhändler arbeiten
in organisierten Banden , aber die Natur ihres
verbrecherischen Treibens bringt es mit sich, daß
die Zunft der Händler , die der Prostitution
diesseits und jenseits des Ozeans in die Hände
arbeiten , nicht allzu groß wird. Dazu kommt,
daß seit mehreren Jahren ein internationales
Mkommcn der grotzen Kulturstaaten den Behör¬
den zum Kampf gegen das schandbare Gewerbe
der Verschlepper und Entführer von Frauen und
Mädchen wirksame Waffen in die Hand gegeben
hat. Und besonders in Deutschland wird das
Treiben der internationalen Mädchenhändler
von der Polizei und einer privaten Vereinigung
mit , großer Sorgfalt beobachtet und verfolgt.

Einen interessanten Blick, hinter die Kulissen
dieses Kampfes gegen den internationalen Mäd¬
chenhandel gewährte , dem „Berliner Tageblatt"
zufolge der Vortrag , den der bekannte Berliner
Kriminalkommissar von Tresckow  in dem
kriminaipolizeillch'en -FörtbiWungskurfus hielt.

Kommissar von Tresckow hält die .jetzigen ge¬
setzlichen Mittel zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels für genügend 'und  verspricht sich von
einem Sondergesetz nicht viel. Nickst jede Ver¬
schleppung oder Entführung ist Mädchenhandel
— ein Begriff , über den im grotzen Publikum
vielfach unklare Vorstellungen berrscken. Unter
Mädchenhandel sei nur zu verstehen die Entfüh¬
rung von minderjährigen Mädchen und von
Frauen unter Anwendung von List oder Ge¬
walt zu unzüchtigen Zwecken und die Verschlep¬
pung von 'Bordellmädchen.

In Deutschland sieht vor allem das
Deutsche Nationalkomitee zur Bekämpfung des
Mädchenhandels seine Aufgabe in der Be¬
kämpfung dieser entwürdigenden Erscheinung
unseres sozialen Lebens. Das Komitee arbeftu
Hand in Hand mit dem Berliner Polizeipräsi¬
dium und den ausländischen Komitees. Ein ein-
helülckes Zusammenwirken der internationalijn
Behörden und Komitees wurde durch die Pa¬
riser Konferenz geschaffen, die im Jahre 1904
zusammentrat nnd an der auch Kommissar von
Tresckow teilnahm . Die Frucht dieser Konfe¬
renz war das Abkommen vom 18. Mai 1904, des¬
sen wichtigste Bestimmung darin besteht, datz
die in den einzelnen Staaten , geschaffenen Zen¬
tralstellen zur Bekämpfung des Mädchenhandels
miteinander unmittelbar und nicht auf dem
zeitraubenden Umweg über die diplomatischen
Vertretungen verkehren können..

Das preutzischeMinisterium des Innern rich¬
tete die „Zentralpolizeistelle zur Bekämpfung des
internationalen Mädchenhandels" im Berliner
Polizeipräsidium ein inid stellte für sie eruxn
Organisationsplan auf . Danach ist die Zcnträl-
polizcistelle eine Sammelstelle für alle Nachrich¬
ten über den internationalen Mädchenhandel; sie
hat beim deutschen Nationalkomitee eine be¬

ratende Stimme und steht mit den ausländischen
Behörden in enger Fühlung . Der nächste Inter¬
nationale Kongreß zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels findet im Herbst 1910 in Madrid
statt.

Wie arbeitet die Bexliner Zentralpolizet-
stelle? In eineni grotzen Registerkasten wird
für jeden der Polizei bekannt gewordenen Mad-
chenhändler eine Registerkarte mit seinen Per¬
sonalien , wenn möglich mit seiner Photographie
angelegt . Ferner hat die Zentralpolizeistelle sur
die deutschen Behörden eine Liste herauSgegöben.
die in einem Teil alle Personen anfzählt , die in
Deutschland wegen Mädchenhandels bestraft
sind,, und im anderen Teil alle die nennt , die der
gewerbsmäßigen Verschleppung von Frauen und
Mädchen verdächtig sind. Seit Bestehen dieser
Einrichtungen sind 51 Mädchenhändler in
Deutschland bestraft worden. Der Vortragende
kam zu dun Schluß , datz der Mädchenhandel_in
Deutschland selbst nur klein, daß aber Deutsch¬
land das Durchfuhrland für die Mädchenhändler
sei, die „frische Ware " aus Rußland , Ungarn
und den Balkanländern nach Südamerika expor¬
tieren . Infolge der scharfen Ueberwachung durch
die Grenzbehörden werden die Tricks der Mäd¬
chenhändler immer raffinierter . Es müssen da¬
her , so schloß Kommissar von Tresckow, auch die
Maßnahmen der Behörden verbessert, werden.
Zu diesem Zweck schlug er vor : Sorgfältige poli¬
zeiliche Ueberwachung der Landesgrenzen und
Hafenplätze; Anzeige und Bestrafung der Mäd¬
chenhändler; Aufklärung der Bevölkerung durch
private Vereine , die Nationalkomitees und die
Presse und schließlich die Herbeiführung einer in¬
ternationalen Bestimmung , daß Mädchen fremder
Nationalität -in Bordellen keine Aufnahme mehr
finden dürfen. Mit dieser Bestimmung würde
dem Mädchenhandel die Eigenschaft genommen
werden , die sie so gefährlich macht: seine Jnter-
nationalität.

Gastronomie an Bord.
Wie man aus hoher Set  speist. — Aus dem „Washington".

Die Pkouiantraume. — Der Magen des Schisses.
Die Küchenanlagen und Provianträume auf

dem Dampfer „George Washington " des Nord¬
deutschen Lloyd, welcher fahrplanmätzig am 12.
Juni dieses Jahres seine erste Reife von Bre¬
merhaven nach Newyork antreten soll, sind gang
enorm, was ja auch ohne weiteres einleuchtet,
wenn man bedenkt, daß auf diesem Dampfer,
wenn er vollbesetzt ist, täglich 3460 Personen,
einschließlich 525 Wann Besatzung, verpflegt
werden müssen. Für die Passagiere 1., 2., 8. und
4. Klaffe sind getrennte entsprechend große Kü¬
chenanlagen vorgesehen. Die Küchen 1. und 2.
Klasse liegen in der Nähe der zugehörigen Sa¬
lons und besitzen je, außer einem erstklassigen
Tafelherd , 5 resp. 3 Wasserbadkochlöpfe, Wärme¬
schränke, Regale , Anrichten, diverse Hülfsmaschi-
nen als : Kaffeemühlen , Schaumschläger. Messer-
putzmaschiilen, Kartoffelschälmaschinen, Fleisch¬
wölfe, automatische Eierkocher, eine Paffierma-
schinc usw. Außerdem sind noch besondere
Räume für Schlachterei mit zugehörigem Kühl¬
raum . ferner Backofenraum mit 3 Doppel-Per-
kins-Patentösen , 1 Bäckerei, 1 Konditorei und
diverse Aufwaschräumc vorhanden. Für die 3
und 4. Klaffe befinden sich die Küchen auf dem
oberen Salondeck. Die 3. Klasse-Küche ist ausgy-
stattct mit .5 Wasserbadkochtöpfen, einem großen
Brutherd , Kartoffelschäiranm , Anrichten,
Schränken und Spinden . Inder  4 . Klasse-Küche,
welche auch gleichzeitig für die Aiaunschaft be¬
stimmt ist, sind 9 Wasserbadkochtöpfe— davon 2
getrennt für Israeliten —, 1 Bratherd , 1 Kar-
tofftlschälraum , Tische, Spinde usw. aufgestellt.
Für diese kolossalen Küchen sind ebenfalls ent¬
sprechend große Pantrys und Aufwaschräume
vorhanden.

Ganz enorm sind die Räume zur Verstauung
des Proviants bemessen, diese sind so gelegen,
daß der Tagesverbrauch direkt mittels Aufzuges
in die bezügl. Küchen geschafft werden kann. Der
Proviant , bestehend aus frischem Fleisch, Konser¬
ven, Wein, Bier , Spirituosen , trockenem und
nassem Proviant , Rauchwaren , Obst, Gemüse,
Eis , Fischen usw. nimmt einen Raum von insge¬
samt zirka 1420 Kubikmeter ein. Zur Kühlung
des betreffenden Proviants auf die erforderlichen
Temperaturen , sind 2 große Kühlmaschinen mit
allem Zubehör vorhanden . Mit Solekühlung
lverden folgende Räume gekühlt: Schlachterei,
Obstrauni , Kühlschränke, Deckspantrys und
Bierschärnken, sowie die Trinkwasserstellen.

Die vor und hinter den Kesseln angeordueten
Kohlenbunker fassen zirka 4000 Tonnen Kohlen.
Zur Uebernahme von Ladung dienen 14 Lade-
lvinden. Zum Verholen des Schiffes sind hinten
auf dem oberen Salondeck und auf der Back 6
Verholspillc vorgesehen.

Fremdkörper im Menschen.
Tic Radrlschluckeri». — Merkwürdige Sekiionsbefuiidc. —

Gin Bogel-Strauß -Magen.

In der Medizinischen Gesellschaft in Berlin
hielt der Pathologe . Professor Orth , einen äußerst
interessanten Vortrag über eine Nadelschlucker,n,
deren Sektion er vor wenigen Tagen vorgenom-
men hat. Außer Nähnadeln , die man unter der
Haut des Körpers vorfand , steckten noch eine
Menge solcher Nadeln im Magen, in der Leber,
in der Gallenblase , im Darm und rätselhafter

-Weise auch in der großen .Herzschlagader.
> Ein junges Mädchen, das von einem Eisen
.bahnzug überfahren worden war , wurde zur
Vornahme der Amputation eines Beines einem
Berliner Krankenhaus überwiesen , wo es an den
Folgen der Operation starb. Der Arzt , der das

Mädchen überwiesen hatte, machte Prosts
Orlh , der die Sektion leitete, darauf auft,«.,
sam, daß das Mädchen schon seit Jahren d!x
wohnheü gehabt habe, sich Nähnadeln unters '
Haut zu stoßen und datz der Verdacht besteh? rüe
sie auch Nadeln geschluckt habe.

Der Sektionsbesund ergab nun das autzeu,
deutlich interessante und auch lehrreich?
tat , daß außer fünf Nähnadeln , die sich
der Haut des Körpers vopfanden, eine Mev«
solcher Nadeln im Magen , in der Leiber, in hf
Gallenblase und im Darm steckten. Eine Nchk!'
fand sich, und das lvar das Rätselhafte an de«!
Fall , in der grotzen Herzschlagader ft>er Aord?
wo sie sich schon lange Zeit befunden hchT
mutzte, ohne daß dadurch das Leben und dieM
suudheit des Mädchens irgendwie bedroht gewese»war . .

Man nahm bisher an, daß sich auf jej,x„
Fremdkörper , der in die Blutbahn gebracht wich
Blutgerinsel , sogenannte Thromben,
deren Bildung das Leben im höchsten Grade
durch gefährdet , datz das kleinste Parlikelch^
eines solchen Thromous , das abgeschwemmiM
... den Blutkreislauf getrieben wird , den Ttz
durch die Verstopfung eines Gefäßes sCmbolle
genannt ) hevbetführcn müsse. . Professor Ort«'
der den Befund der Sektion an Lichtbildern uch
Röntgenphotogvaphien demonstrierte , erstchjx
dieses Phänomen damit , daß sich solche Biutge,
rinnsel nur an rauhen Körpern , nicht aber H
glatten bilden können. Diese Theorie ist durch
Versuche an Hunden erhärtet worden, bei denen
sich zeigte, datz sich beispielsweise an eine«
Stückchen Bindfaden , welcheŝ in die Blnüahn
gebracht wird , binnen kurzer Zeit solche Gerinn,
sel ablagern , wahrend ein.  Glasstäbchen dMon
freiblieb. In dem vorliegenden Falle bot auch
die glatte Otzecfläche ^>er Nadel . keinen Boden
für einpn Thrombus.

3 ». der auf den Vortrag folgenden Dislussty,
berichtete, wie wir der „Berliner Movgenpost"
entnehmen, Professor Hansemann über einen von
ihm behandelten Fall , in dem ein Mädchen,.d«z
durch Nadelverschluckeneinen .erfolglosen. SeWst-
mordversuch.gemacht hatte und das sich dann mit
Phosphorsäure vergiftete , zur Sektion kam. ssn
dem Magen dieses -Mädchen fanden sich nicht toc-
ntger als 704 Fremdkörper und zwar Steckia-
deln, Nähnadeln , Stägel, Sicherheitsnadeln und
Schrauben . Und trotz dieser enormen Mena- dm
spitzigen Gegenständen war der Magen nivgechs
verletzt worden . Der Redner führte .das daraus
zurück, Latz die Magenwand zu weich sei, als daß
sie der jstadel einen Widerstand bieten könnte. /

Zuletzt berichtete noch Professor Senator Der
einen vpn ihui behandelten Fall , in dem ein Pa¬
tient beiui Trinken ein Stückchen Glas verschluckt
hatte , das von dem Trinkgefätz abgebrochen war.
und dös nach nn-hrefp » Monastn nntenhalb iicä
Magens aus dem Bauche entfernt werden,konnic.
Das Lehrreiche an allen diesen Fällen ist dir
Tatsache, daß das Verschlucken von seinen, spitzi¬
gen Gegenständen im allgemeinen keine Gefahr
mit sich bringt , ob diese Gegenstände nun i»i>
Magen bleiben oder durch ihn dirrchtreten. .

vie weit vor Gericht.
(W i c s b a d e n .e r S t r a f k a m >m er.) ,

Rückfällige Diebin.
Das Dienstmädchen Anna Sch. ist schon 8t#

malt- wegen D ech-ablS vorbcs-raft . Als sie ihre
letzte Siellmig verließ , nahm sie eine MeGt
Brosche, 2 Blusen und andere Gegenstände mit.
Wegen Diebstahls ivurde Sch. zu 4 Monate w
sängnis verurteilt.

Er läßt das Mausen nicht.
Ter Metzger Adolf Al. hier  hat schon w,e

große Anzahl Diebstahlsstrafen verbüßt. ,' A?
21. November, als A. 2 Tage wieder auf frerew
Fuß ivar , stahl er dem Metzgermeister Vogel ew
Pferdegeschirr im Werte von 120 Mark ans dem
Stalle . Wegen Diebstahls beantragte
Staatsanwaltschaft 2 Jahre Zuchthaus und °
Jahre Ehrverlust . Das Urteil lautete^ am
Jahr Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust ..

Es bleibt dabei. ; 7
Ter Kaufmann Henry B. in Dessau war

Dezember 1907 bei der Firma M.
Abteilungschef mit einem Gehalt vonPOvvE '
augestellt. B. soll während dieser Mt Dop
im Werte von 60 Mark entwendet häb̂ w
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten 8-
zwei Wochen Gefängnis . Seine Berufung *
erfolglos. -

Passende Nahrung für Unpäßliche
ist

Mondamin «>* «»»»
zu einem gekochten oder gebackene«
Flammeri bereitet. .

Auch schwache Magen vertragen dche
Nahrung bequem und leicht. «S fl*
eine reizlose Kost, die äußerst nahrbaff
und dem Schlaf förderlich ist.
Zarteste und Beste sollte für Kranke vek
wendet werden, und das ist Mondam

Vergessen Sie auch nicht, wie g
solche reine und bekömmliche Kost I

Ausführliche RezepteKinder ist ! _ _ _
Kochbuch gratis und franko von Brown -
Berlin C. 2. Es lohnt sich, darum zu

von u

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

■I narh allen Orten des In* u. Auslandes.

Stadlumzüge. - Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

HOrian GROSSE MÖBEL=LAGERHÄüSEB(
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, so

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHE*

EXPEDITION yon REISE GEP^ i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

M
drill « , 26 . Febr . Tie gestrige Erklärung des neuen

wischen - Kabinetts in der Skupschtina haben - in - Wien
- « ich &ieE die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens

-Za der SSieitr Vorbörfenverkehr daraufhin feste
US  zeigt «, war auch hier die Stimmung bei ,Er-

durchweg zuversichtlicher , Loch hielt sich das Ge-
«ach wie vor in engen Grenzen , da die Speku-
sich scheut, bei . der immerhin noch unsicheren Lage,

rlche die Möglichkeit , des Eintritts unvorhergesehener
«ilscheniälle uicht ausschließt , sich nach der einen oder
°nMK« Seite zu engagieren . Außerdem lähmt das
MirWen hinsichtlich der weiteren Entwicklung der
titanischen Verhältnisse jegliche Unternehmungslust,
j - jj eröffn eien leicht gebessert . Oesterreichische Werte
M Wien gut behauptet,. In Amerikanern war das Ge-
Sgji sehr schleppend , die Kurse erfuhren auf Newyork

^ ^ .Abbröckelungen . Feste Haltung zeigten Renten,
Reichsanleihe und 1902er Russen bei allerdings

gy !Geschäft etwas anziehend . Matt lagen von vorn-
-Mntanwerte, , in denen in Nachwirkung der un-

-jinstigeN' amerikanifchen Berichte / namentlich der gestri-
,x„ über he« Kupfermarkt , Positionslösungcn und Ab-
Mn erfolgten , welche bei ' Phönix , Rhcinstahl zu Ein-
Mhen! von über 1 Prozent führten . Große Berliner
Ztrabenbahn unter "leichten Realisierungen gedrückt . Elel-
jrische Werte ziemlich behauptet , nur deutsche Ucbcrsee-
uaun büßten 1 Prozent ein . I « Schiffahrtsaktien er-

neben lokalen Abgaben auch Hamburger Per - .
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kaufe angeblich auf ungünstige Rückwirkung der ameri¬
kanischen . Wirtschaftslage aus dem Frachtenmarkt . Da
die Westbörfen später leicht "befestigt waren , profitierten
auch in geringem Maße Montanwcrte davon . Otavi
matt bei größeren Schwankungen auf angebliche Schwie-
rWeiten in der Prolongation . Geld über Ultimo bis

zu 31/ 2  Prozent vereinzelt gefragt.
Auf höhere Meldungen von den Westbörfen machte

die Besserung -später auf . allen Gebieten weitere Fort¬
schritte , wozu auch die feste Haltung des Kassaindustric-
marltes anregte . Otaviwerte lebhaft und erholt , Russen¬
anziehend.

Frankfurt a . M „ 26 . Febr . Kurse von 11^ — 2%
Uhr . Kreditaktien 197 .10 a 90 . Diskontö -Komm . 185 .90
a 186,40 a 10 a 50 . Dresdner Bank 149 .75 . Staats¬
bahn 142 .50 . Lombarden 17 .— . Baltimore 108 .70 a
109 .10 . 1902er Russen 81 a 04 .30.

Frankfurt a. M . , 26 . Febr . ( Abend -Börse .) Krcdit-
aktien 198 .80 a 70 a 606 . Dislonto -Komm . 186 .80 b.
Dresdner Bank 120 .10 b. Nationalbank 120 .50 b. Han¬
delsgesellschaft 171 .90 a 172 .— b. Prcuß . Hypotheken¬
bank 120 .22 b. Schaasfhausen 132 .— b.

Staatsbahn 143 .— b. Lombarden 17 .10 b . Baltimore
109 .20 b. Lloyd 90 .10 b. Paletfahrt 111 .40 . b. Orient-
Lahn 114 .20 . b.

1905er Russen 98 .20 b. 3proz . Buenos Aires 64 .30
a 40 b. 1902erRussen 84 .20 u 60 a 20 b. üproz . Sao
Paolo v . 1908 96 .20 b.

Kleher 307 .20 b . Laura 105 .50 b . Harpcner 189 .50
b. Edison 222 .100 . Siemensu . Halslc 200 b . Deutsch

Uebersce 148 .40 b: . Chem . Holzverkohlungs -Fnd . . 129 .22 b.
Bad . Zuckerfabrik 135 .20 b. Kupfcrwerk -HesseSt .-Mt.
224 .25 b.

Kurse von 61^ — 614 ' Uhr.
Baltimore Ohio 109 .30.

Die Börse des Auslandes.
Lien , 26 . Febr . Krcditaltien 623 .75 . StaatSbahn

664 ^—. Lombarden 101 .50 . Marknoten 117 .10 . Pa-
pierrcntc 97 .30 . Ungar . Kronenrents 90 .85 . Alpine
623 .— . Fest.

Paris , 26 . - Febr . Sproz . Rente 97 .67 . Italiener
— .— . 4proz . Rufs . Ions . Anl . Cer . 1 u . 2 85 .10 . 4proz.
do . von 1901 — .— . Spanier äußere 97 .50 . Türken
(unisiz .) 94 .90 . Türken -Lofc 174 .50 . Banane Ottomane
708 .— . Rio Tinto 1715 . Chartcred — .— . Debeers
312 .— . Eastrand 108 .— . Goldfields 124 .— . Rand-
mines 194 — .

Mailand , 20 . Febr . 2proz . Rente 103 .62 . Mittel¬
meer 396 — . Meridional 656 .— . Wechsel aus Paris
100/47 . Wechsel auf Berlin 123 .22.

Genua , 22 . Febr . Banca dFtalia 1280.

Glasgow , 26 . Febr . ( SB. B .) Stefans . Middles-
borough Warrants per Llasia 46 .10 — , per laufender
Monat 47 .1— , Flau.

Slaffcc und Zucker.

Havre , 26 . Febr . ( Kaffee .) Tendenz : ruhig,

per März 44 % , per Mai 4414 , per Echt . 42 , per
$ «ji- 40 % .

Magdeburg , 26 . Febr . ( Zuckermarkt .) Wetter : Frost
und trübe.

Tendenz : ruhiger.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 9 .90— 10 .00 .- Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack 8 .15 — 8 .30.
Tendenz : stetig.
Brodrasfinade 1, ohne Sack , Gem . Raffinade mit Sack,

Sem . Melis mit Sack , Kristallzucker mit ' Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1 , s. a . B ., Hamburg.
Tendenz : ruhig.
per Febr . 20 .50 G . 20 .60 B ., per März 20 .45 d.

20 .55 B . per April 20 .55 G . 20 .65 B „ per Mai 20 .70 G.
20 .75 B ., per Aug . 20 .95 G . 21 .00 B ., per Okt .-Dez.
19 .45 G . 19 .55 B.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 26 . Febr . ( Marktpreise .) Weizen 22 bis

20,50 . Korn 17,60 — 17,50 . Gerste 18,20 — 17 .50 . Hafer
18,25 — 17,50 . Kartoffeln 6,25 — 5,50 . Erbsen 48 — 40.
Linsen 48 — 40 . Bohnen . 46 — 40 . Butter 1 Kilo 2,20
bis 2 .— . Milch 1 Liter 0,20 . Eier 10 Stück 1,10 — 1 — .
Weizenmehl 38— 34 . Roggenmehl 27 — 26.

* ui/

Fruchtrnarkt zu Wiesbaden
(am 25 . Februar 190 ->) .

100 Kilo Hafer 17 .60 bis 00 .00 Mk ., 100 Kllo
Ricbtstroh 5 .20 bis 5 .60 Mk , 100 Kilo Heu 7 00 bis
7.80 Mk . Angefahren 1 Wagen Frucht , 15 Wagen
Stroh und Heu . _

Berliner Börse , ZC. Februar 8909
KuruNeum 3% 94.00G
Pomm. . 4 4 01 .806

do. . . 3® 94 006
Posenset). 4 401 .806

do. 3» 94.006
Preuss . . 4 101.60b

ao. 3« 94.0086
Rli.-Westl. 4 102.1OG

do. 3* 94.OOG
Sächsisch 4 101.606
Schles. . . 4 102.1OG

ao. 3S 94.256
Schl. Holst 4 101.6086

00. 3Ü 91 .008
Bad.Präm.A.67 4 180.30b
Brnschw.20Tl. fre 19450b
Cöln-Mind.P.A. Ä 136.60G
Hamd. bOTIr.L. 3
Lübecker do. 3V
Mem.7Guld.-l. trc. 36 .2066
0ldent).40TjfL 3 •:?$???!*.. i

Ausländische Fonds.
Argem.Ani. y87 6
öo. inn.4000M. 4« 38.0088
do.äusß lOOLvr % 95.75b
do. Ges. 8.8.96 4 88.30b«
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.tr, 895 6

do. v.l 896 5 192 0066
do. ».1898 4S 98.60b

GriechA.81-84 1.6 49 2066
do. Goldrente 1,3 39 .00bG
do. Monoool. H 49 .4016

Jap.A.II.10.1.7 4. 94.101)6
do. 4 87.8016

MexikanAnl20L5 101 806
Osstarr . Goldr. 4 97.80b

do. Papierrt. 4X
do. Silber:. . 4L 97.800
do. 1860Lose 4 158 506

Port.SlA.unl.lll 3 59 83G
do. III. Spec. fro. 9.90G

Rumän. 1903 5 IDl .tObG
do. 1898 4 89 40b

Russ.Anl. 1902 4 8Z.758G
do. oo. 1905 4X 37 7586
do. Goldrente 6 95.50b
do. Staatsrnl 4 76.50b
do. Bnuen-Cr. 6

Sao Paulo 6. A. 5 96 9086
Schwed.StA.86 3X 96 .20b
SerD.amAnl.95 4 74.2566
Türk. S1.-A. 03 4
do. ßa?d.-A. 4 86 .106
do. 1905 . . 4 84 906
do. Lose. fro. 143 006

Hag. Goldrente 4 93.256
dö. Kronenrnt 4 -—

Ung.Siaatsr .97 3X
Bucar. Anl. 98 4S
B.Air.StA.l 00 L 45t
B.Air.SuA. Pes. 6
Lissaoon. SU. 4
Stockh.SU . 84 4

PrPI3.XXVIII174 101 .2566 f
do. XXIII. 1912 31 96.75ik 1
do. XXVI. 1914 3} S6.75bG I
do. XXIV. 12 3i 35.2586 !
do.KleinD.-Obi. 4 38.8086
do.Comm.-Gbl. 31 95.696
do. VI. 1917 4 191.7566
do. IV. 1512 3S 97.906 5
Rhn.HPf.83 -85 4 100.600 '
ao. Ser. 69 -82 3V 33.706
ao. Comm. Obi. 3L, 94 .256
Rhein-W8.1.111. 4 39 906

co. 11. IV. 3* 93 8086 i
Sachs,Bodencr 3k 95.506 i
SchlesßodcrPI 4 199.49«

do. ao. 3X 93 60G .
Westd.Bodencr 4 99.006

ao. ao. 11136 94 006

Bank- Utien.

Berlin . Bankdiskont 31/2°/o, Lombardzinsfuß 4V2°/°iPrivatdiskont 23/8°/o.
Naohdr. f « b
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Dt.Rchs.Schatz 4 191.6QG iCöifÜSL-Ä.v.98 3k
do. 1. 4. 12 4 101 808 Oüsseld. 88/03 3k
do. 1. 7. 12 4 101 .70b6 ElParf. St.0.99 4
do. 1. 4. 99 354100106 Ess.5tAIV.V98 3k

Pr.Sehatzl 912 4 101.SOG Hall. SL-Anl. . 4
Dt Reichs-Anl. 4 >03.4080 do. 86,92 3k
do. do. 3% 96.25bG Hano. St. -A. 95 3k
do. do. 3 S6 6Gb6 Kiel.StA. 98-10 4

do . Schutzg.Q8 4 101.9996 do. 04,17 4
Preuss.cgns.A. 3k 9S.2Ö1G do. 07/17 4

do. do. 3 86.6096 do. 89/98 3k
do. do. 4 193.5096 do.Ol.02.04 3k
du. Staffel 1. 4 192.9096 Magdob.91ulO 4

Bad. St.Anl. 01 4 101.5096 do. 06 u. 11 4
do. do. 1902 354 95806 do. 75 9! u02 3k

Bayer. SL-Anl. 4 103.Q0G MündeoerSt.A 4
de. do. 354 b5.75b Naumburg. 97 3k
do. Eiöb.-Anl. 3 86.006 Poinor SL-Anl. 3k

Brem.Anl.1859 354 94 .25bG Stendal . . 03 3k
de. 05 uk. 15 32 Stettiner St.-A. 3k
do. 96 . . . . 3 84.3090 Wiesbad. 1901 3k

Gass.Landascr
do. XXI. o. 17

3k 95 .80G Berl. Pfdb. b
3k 95.80G do. do 4k

do. XXII. u. 14 4 101.75G de. neue 4
Hmb.am.93 '99 3k do. do. 3k
do. do. 1902 3 86.90G do. do 3
do. do. 1907 4 101 70G Cnlldsch. 4

HeseStA.93 00 3k 95.496 do. do. 3k
do.96 030405 3 84.2566 do. do 3
do. do. 09 4 KuruNeum 3k
Oldb.St.KrdObl 3k 94 .75G do. do 3k
Brandenb.Pr-A 3k Ostpreuss. 4
HannPAVII.VIII 3 do. 3k
Ostpr. Prv. Obi. 4 101.10b PommLnd 3k
do. do. 3k 94 .0Q9G do. do. 3

Pomm. Prv.Anl. 3k do. neuld 3k
Posen. Pni.-Anl 3k 94 .25G do. do. 3

do. do. 3 84 308 Posenscbe 4
Rhem.Prv.-9bl. 3k 95 .256

1 do. 3k
de. IX. XI. XII 3 88 OOG Sächsisch 4
do. XX. XXI 4 101.75b td do. 3k

Sehl.HlstPrvA. 4 101.000 dö. 3
do. do. 3k Schis, alll 3k
do.Land-Kult 3k 101 OOG do. 1. A. 4

Teltow. Anleihe 4 101.10b do. 1. C. 4
Weatf.Pn .-Xnl. 3 87 .50G SchlHIstlc 3k

do. do. 3k 95.40G do. do. 4
do. do. 4 101.75B WesilLand 4

Westpr. Pr.Anl 3k do. do. 3k
AltonaSt-A.Ol 4 101.OOG Wstp.ritL 3k
BarmerSt.-Anl 3k do. do. 3
BerlinerSt.Anl 3k 97.30S do. neue 3k

do. 1882/9! 3k 98 .906 do. do. 3
do. St.-Syn. 1 4 -Hannovsch 4

8resl.St.-X.91 3k 95.00G °? do. 3k
Brofn&rg.St.-A 3k 94.506 r.\ Hess-Nass 4

do. do. 4 101.10G g do. 3k
OharUtb.89/99 4 101506 er Mturulleum 4

95.500

94.600

95.500
95500

94.750

93.800
94-OCbü

95 0050
85.500

94 80bG
84.40b
97.250
95400

I01.80B
94.3050
94.40b
86.90b
94.5050
35 250

102 900
95 508

102.000
95 400

101 008
94.20b

101.00b
101.60b
95.000
94700
85 .300
92 10hG
94.800

101.400
94.000

101.800

Allg. Dt.Klaino.
BraunscHW. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hottst-IA
liegn.fiaw. l .A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wora.LA
Oesterr. Staats
de. SQdb.iLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri . .
Zschipk.Finstw

S675G Dcil,scne  Hjpotli.-Piandb
93.7550

102 5QhB
78.0050

Eisenbahn Stamm-Aktien
Stl 00.000
6»
6i 120 250

6^ 127.89b
31
4U0140G
' 178758

51 .750
87.000

142 60b
17.20b
97.250

11625b

tissnbann Prior.-Obligai.
Dur-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

ao. 1890
GaViz.Carll uow
kascb.Odb. Gld

de. Silb. 89
OeatUng.St.alt
do. Ergzgsnetz
du. Staats Gold
do. korawest .
SüdüsMLomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Domo.
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd-Westbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kie* , .
Mose.KiewNor
Mösco-Rjäsao
Ryninak gar.
de. 1897uk .08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anal.Eieo.-Obi.
do.Erg4nz.Netz
ItalEisb.O.stg,
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1049
S.LouisS.Franc
SLLouisll. incB
SoutbPac.1912
Tehuantep.Q.A.

79.5050
99.300
9830b
95700

93.480
86 .250
65100
98.606

57 9068
102.800
93.500

81 .5050
92 5050
626050
89 .500
83 .2550

81.5050

81.605
844 00

101 005G
72.000

85.9050

101 SOG

Berl.Hvp.-Bank
8.H8.V.V1.U.K
do.l.u.ll. ak.14
do.lllu.lV.ukl5
do. I. uk. 1S16
Br.-Hann. H.-8.

do. XVI. XVIII.
Otsch. Grdcr. L

do. H.
do. VI!.
do. IX». IXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. do. Vlii.
do. XIu-Xil10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

oo. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

oo. do. II.
Meckl. H. o. W.
Oo. do. I.
Oo. oo. II. III.

MeokLStr. H.8.
Mbining.VI.VII.,
oo. VIII.
do. IX.ii.1914
do. XU.19I6
oo. onnv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ur. 06
Oo. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodo.IV
do. X.
Oo. XIII-XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. r. 03 uk. 12
do. r. 06uk . 16
00. «. 07 uk. 17
oo. «.86 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.0-0.96uk06
ao. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. Oo. do.
do. 1904u. 13
do. 190ä u. 14
oo. 190?n. 17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Plandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
Oo. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVI!. ISlS

934 00
4£ 1024 Obtl
' 99 .8050

100.400
95.700
95.580

168 0850
139.5050
118.008
99 .800
93 .800

100.0050
34 .250

100.0050
100.600
1000058
94.0050
95.500
93.500

IOO.OOO
96.300
94 .000

109 500
100400
100 1050
100 4050
100.7050
95.0050
95 .2050
99 .208
94.000
99 .700
99 .598

48114 .500
4X

100.2550
94 .6050

10040b
100.8058
101.3050
101.6050

94.0050
94.500
95.0050
95.600
99 .0050
93 .7050
99 9050

100 0058
101.0050

99 .900
95 .600
95.000
99 .5058
99 .7550

100 0050
100.0050
>69.4650

Hypotlt
cB .abg
ictisl.8.

Barmer Sankt
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. t.
Brasil. Bk. t. D.
Braunscnw. Bk.

do. H
BrsI.Oisc

oo. Wech:
Comm. o. Oise.
Oarmsiädt. Bk.
Deutsche Back
Discb.Elfekt-B.
do. Hyp.8k.100
Discom.Comm.
Oresoner Bank
Essen.Crod.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hannov. Bank.
Kieler Bank
Königsc.Ver.B.
Leipz. Ored.-A.
Lüb. Comm.-6k
Magoeb. Bnky.
do.Privatbank

Mein. Hyp. -Bk.
Mitleid. Bodcr.

de GrecitP.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ou
Norcd.Grunucr
Osnanruck. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Gtr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
Oo. Leibnaus
do.Plandbr .Bk.
Reiobppank.

128.3060
156.005«
120.006«
154 606
109.0050
103.206
111.2560
128.255
243.598
102.750

7S 143.40b

l'i

128.050

164 258
I38.205G
134 5050
158.0050
174 750
142 0050
104 890

Industrie-Aktien,

irg oo.
Bergm. fctektr.
Berg.Märk.Ind.

7K128.4050
8* 154.755b
" 171.10b [Berf. Bockbr. .

185.90b
14949b
160.5050
163.40b
175.10b
142.0050

7^ 126.000
‘ 121 800

163.2550
126.500
113 250
123 5060
143 5050
89.800

120.256
104.200
119.5060
114 5060

7^ 136400

do. Elekt-W,
oo. Mascbb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
Blum*e Mscb.F
Bocbum.Gussst
Böhm. Braun. .
BcsperdoWlzw.
Brauen.u.Brik.l
BraunscnvyJute

dp. Kohlen
Breitenp. Gern.
Bremer Wollk,
Carotineb.Offb
Cassel.Federst

1224 060
160.000
197 0060
12040b

9
5$
6

143 60b
148.696

CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
OoncoraiaBrgc
Consoddation
CrätlwitZ. Pap.
Oeimenn.Linoi
Oessauer Gas.
Otscn.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Donnersmarc«
Oortm.UnionLC

co. Akl-8r.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamiiTrust.
EgesioritSalin,
EintracbtBrnk
Elben. Farcen
do. Papterf.

7U.56bO
1052550
223.50 b
201.00b

7X107.758
‘ 109.0050

147.750
406.75b
250.5058

87 758
107.750
16740b
240.0058
293.6068
260.00b
106.500
217.75b
119.500
97 0058

175 7558
212 5058
252 5058
126.75b
219750
401.5050
192 OOG
424.5958
110 0058
269.0058
388 005
209 0058
211.75b

8X164 5058
499 0058
150.255
320 5058
353 0058
60 00 B

296 900
310.8058
109.000
148 0050
293.7558
159.5058
157.505
412 5058
399 755

82.750

Log!. Weimar,
Escfiweil.Brgw.
Essener Steink.
flensb .Schiflb.
Freund Masth.
Frisier &Bossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glasb.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbactiSpmn
Görinzer Eisnb.
Hagen. Gusse:.
HaiiescheMscb
Hannov.Mascb.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Harim. Mascb.
HasporEisern».
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HotmannWggfb35
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farnw.
Howaldtworke.
Ilse 8ergcau .
Isenb. Brauerei
Kali* . Ascnersl
KartowitzBergb
KieterSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn . .
Küppere.AShn.
Kytfhauserntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
lauranütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
leooold -Grubfl
Leoooldshall
Lindenor. Unna
Linuen.Brauor
Ldw.LöweACo.
Löwennr.Donm
Märk.Wstl.Bgw
Mägden. Gas .

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.
Mend.&Scnwrt.
Nahm. KocniC.
Neue6od.-A. -G.
Niedarl.Kohlnw10

7
12
0
0

11
15
8
9

22
0

26
25

0
9b

10
11
12
Ti1

15
10

96 3vo8
183 60b
152.1058
142.2558
334 500
115.1050
184.80b

58.506
135.00B
217.5058
134.0008
133 500
309 50dG

63 90b
345 .0050
333 2558
140.2550
137 OOnO
14140b
188 6QnO
160 0050
50 005

183.25o8
166.500
402 0058
223.00b
378 .00b

66 .30 b
360 OOnO
66 .250

140.50bG
243.60bG
139 .008
253.00b
249 .25b
187.00nG
199.250
122.006«
113.00b
159.006
195.60b
163.250
135 5050
116.2550
34 00b
56 50oG

212 .250
260 .0058
190.000
113.000
108.750

8
8

10
0

11
81( 1

111.75b
110.50b
151.OOnG
78 .00n8

169 800
41 0958

177.50bC

Noroo. Wollkm
Obschl. Ersb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk.
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
OrenstdtKuppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pos.Spnt -A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwik
Rh.-Wstf.Kalkw
Sisbeck,Mm.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. du. Pr.A.
SalineSalrung.
Sangerh.Msch.
Schlägel Br. .
Schles. Gemen
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauei
Schutz- Knaudt
SinmonsGlas-l.
Siem. <kHatske
Spinn&3. abg.
StadlbsrgHülte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEissnhüit

du. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtltwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrt
VogtS Wolf.
VorwoM.Prtl.C.
AarsiGrub .V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtmd

do. Kuplerwk,
ue. Stahlwerk

WiekingGemni.
WickrathLeOnr
Wickül. Küpper
Wiel.iHarotm.
WilkeGasem.
Wilhelmshütte
Witten. Guesst.
Zeitzer Mascb.

25
1
1
7,
2
9

14
3

12
5
5
6

10
10
10
21
8

30
5

14
7

16
11
3
2

14
5
0
0

16
11
12
6

14
22
8
6

13
20
8
0
0

12
10
10
7X
8
6

15
11

ZellstoffVerein! 6X 91.50b

137.90b
104.7550
95.5060

1504060
172.7560
1444060
190.0060
107 0068
157.2068
398 .00G
237.5068
151.2568
125.2558
192.506
149.0068
205.2568
108.2568
225.7568
104.600
109.250
112.008
137.2560
148.008
147.9058
404.7650
188.2568
310.2558
118.6058
232.0050
128.500
242.756
199.406
50 .500

100 0066
233.106
140.6050
90 506

109.256
233.25b«
181.000
187.50b
93 00b

197.008
218.5050
113.250
97.500

171.0066
205.758
172 30X0
97.256
63.90b

128.0068
177.006
136.606
109.0066
115.006
82.256

299.7556
195.2556

de. do.V. u.lO
Qortra.UnionlO
do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütta . .

do.
NeueBod.-ues

de. de.
Siem&Hlsk083

de. de. knv. 3
Wüchse

Amsicdu 6 i.

Aach. Klb.
ArgeDpls.
■“ " Öt

143.250

121.7550
146.251«

? = j'101 - 1
4S 104.008

AllaBI
do.Lok.uSl 8
Brasch.St
BresI.Ei.B.
un.Strssh.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassblO
HannStrVA
Magdb. Sir
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Iblig. industr. tiesellseä.-
* hvpothekar, sicbergealsllt.
Allg. Elektües.l

1224050
181 266
111996
1932569
79.2502

8)di
6 123.2S0G
4X 91,

4
•5
•5
*4
*4.

3X
•4
4 96.79»
3, -507»
4 1-

Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
Lenden .
de.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schwei:
Ital.PIAtz
Petersb.

97.
10 T.
9 7.
3 7.
3M.

87.
2 M.
8 7.
2M.
8 7.
107.
87.

shergeali
zM '6960

99.60ha

101.2»
100 298
101496
93.036

TüräT
169.256
91.15»

4,112.608
‘ 112.45»

20.495b
203660k
4.2066»
81 258
81.150

3
3
4
4
3
5
51Ö2I5.25»

64.758
81.30G

Sold, Silber, BihIumim.
20 Francs-utücke 164H6
Sovereignsp.Stück20 465b
N.RussGoldp. 100-
Amerikan. Noten
N.RussGoldp. lOOR2,6 .10b

01.156

01.556
leigische Helen.
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100(r.
Hollind. Oankeele«16
Oesterr.NoUOOKr
Russ.NetenlOORM, N6406
Ze!l-€oojPMklei«ep2U «6

••.fe ty.>E'!

J jttmann Nachf .,

^ Wiesbaden 4 Bärenstr . 4 *

Weitaus grösstes
leistnngsiali ' gstes und
anerkannt kulantestes

Hai *o

Perkauf auf

Mel 11. Betten
Einrichtungen für Mk. 100—150. Anz. von Mk. 10 an
Einrichtungen für Mk -.00- 300. Anz. von Mk. 30 an
Einrichtungen für Mk. 400—500. Anz. von Mk. 40 an
Einrichtungen für Mk. 750—1200. Anz. von ML 75 an

Teilzahlung

Anzüge rOO Blusen , KostümröckePaletots witi» Uuterröeke usw.
Kostüme Mk. II Teppiche , Gardinen

lOO

' Anzahlung
Einzelne EVSöbel ^
Schränke , Tische, Trumeaux , Vortikows usw.

Teilzahlung ganz nach Wunsch des Käufers. ■

■ Dl Mil ; Verkauf ■
HM für meine verehrlichen

Kunden
HB und Beamte.

■ billigsten

! Preisen ■
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Obdachlose Hrauen.
Die letzte Zuflucht. — Im Berliner Asyl für Lbdachlnfe.

— Notleidende Mütter.

Es ist eine altbekannte Tatsache , daß unter
den Obdachlosen die Frauen stets nur ein klei¬
neres Kontingent stellen als die Männer . Zum
Teil auch, weil sie in Zeiten der Not , die den
Mann nötigen , das Asyl für Obdachlose aufzusu¬
chen , ihre letzte Zuflucht im traurigen Gewerbe
der Prostitution finden.

So weist denn auch der große Berliner Asyl-
Verein für Obdachlos « in seinem eben erschienenen
Bericht für das abgelaufene Jahr nur 55 433
Frauen gegen 254 609 Männer auf . Dennoch,
wie viel Elend spricht aus der Tatsache dieser
55 000 obdachlosen Frauen.

Aus dem Bericht geht hervor , daß 102 von
diesen Besucherinnen als betrunken zurückgewie¬
sen werden mußten . -Was mag aus diesen ver¬
kommensten der Unglücklichen geworden sein?
678 muhten lAurückgewiesen werden , weil sie schon
zu oft dagswes -en , d. h. die Zahl der 3 satzungsge¬
inäß zu gewährenden Freinächte schon voll war.
87 scheinen einen so jammervollen Eindruck ge¬
macht zu «haben , daß die Hausmutter sie trotzdem
sie schon zu oft dagewesen waren , noch aufnahm.
Ein betrübendes Licht auf die geistige Beschaffen¬
heit der obdachlosen Frauen , auf ihre geilnge
Bildung gegenüber «den Männern , wirft die Sta¬
tistik über die Bibliothekbenutzung.

Wahrend von den Männern 25 089 . also rund
10 Prozent die Bibliothek benutzten , waren es im
ganze » nur 58 Frauen , also zirpa 0,10 Prozent.

Ebenso ist es ganz bemerkenswert zu konsta¬
tieren , daß im allgemeinen die Männer zu viel
fr iherer Stunde sich int Asyl einsinden als die
Fauen . Nach 9 refp . 10 Uhr abends erhielten
nur 688 von den Männern , hingegen 3768
Frauen Einlaß . Vielleicht am ergreifensten un¬
ter diesen trockenen Zahlen wirkt die einfache
Mitteilung , daß sich unter diesen Obdachlosen
210 Mütter mit Säuglingen besingen!

Neues aus aller weit.
A Die schöne Ottro . Bor den Schranken des

Paris «--. Gerichtes wird gegenwärtig über das Ge¬
such des Landgerichtes zu Dresden verhandelt , ein
gegen Frau Karoline Otero gesprochenes Urteil zu
vollstrecken. Die spanische Tänzerin beabsichtigte
iin Jahre 1906 eine längere Kunstreise nach Nord¬
europa zu unternehmen und hatte sich der Direk¬
tion des Zentraltheaters in Dresden zu einem
achtmaligen Auftreten verpflichtet . Für den Fall
der Nichterfüllung des Vertrages war für jeden
Abend eine Konventionalstrafe von 1100 Francs
vereinbart . Die Künstlerin wurde kontraktbrüchig,
wie sie angibt , weil ihr die politischen Verhältnisse
in Rußland , welches das Hauptziel ihrer Reise bil¬
den sollte , ihr Unternehme » zu ivaghalsig er¬
scheinen ließen . Ein Dresdener Bankinstitui , dem
der Direktor des Zentraltheaters seinen Anspruch
abgetreten hatte , forderte Frau Otero vergeblich
zur Bezahlung der verwirkten Konvent,naljtrase
von 8800 Francs auf und erhob deshalb Klage
bei dem Dresdener Landgericht , das zu einem
inzwischen rechtskräftig gewordenen verurteilen¬
den Erkenntnis kam. Die klägerisch « Bank rief
nunmehr das Pariser Gericht an , um die Voll-

ftreckbarkeitserklärung des deutschen Urteils zu
erlangen . Der Pariser R>echtsbeistand der Frau
Otero wandte dagegen ein , daß seine Klientin
ihren Wohnsitz in Paris habe , wo auch der Ver¬
trag mit dem Dresdener Zentraltheater abge¬
schlossen sei. Sie hätte daher nicht in Dresden
verklagt werden dürfen , sondern das Pariser Ge¬
richt sei allein zuständig . Als der gegnerische An¬
walt anheimstellte , in die sachliche Verhandlung
einzutreten und , da die Konventionälstrafe durch
den Kontraktbruch jedenfalls verwirkt sei . eine
Verurteilung auch durch das französische Gericht
auszusprechen , stellte sich der Anwalt der Otero
auf den Standpunkt , daß wohl Geldforderungen
zediert werden könnten , aber eine Zession von An¬
sprüchen aus Erfüllung künstlerischer Verpflich¬
tungen unstatthaft sei . Hieraus vertagte der Ge¬
richtshof die Verhandlung . Dem Urteil tvrrd in
künstlerischen Kreisen mit lebhaftem Interesse
entgegengeschcn.

^ Das Todeslos . In Dtfferdingen losten , ei¬
nem Privattelegramm zufolge , junge , angetrun¬
kene Burschen darum , wer sich töten solle. Das
Los traf einen Bäckergesellen , der sich sofort
durch einen Revolverschuß entleibte,

Ktz In der Narkose . . . Gegen einen verbre¬
cherischen Zahnarzt erkannte am Donnerstag das
Haager Gericht auf eine exemplarische Strafe
Das Haager Gericht verurteilte den Zahnarzt
Hamburger .wegen Vergewaltigung einer Patien¬
tin , die er vorher chloroformiert hatte und welche
Mutter wurde , zu 6 Jahren Gefängnis . Es hat¬
ten sich mehrere Zeuginnen gemeldet , welche an¬
gäben , der Zahnarzt habe auch an ihnen in der
Narkose unsittliche Handlungen vorgenommen.
oder versucht . Die meisten Mädchen und Frauen
aber , welchen er nachstcllte , haben Wohl aus
Scham über ihre Erfahrungen geschwiegen.

Der Schuß aus der Bühne . Eine verhäng¬
nisvolle Szene spielte sich während der Abend¬
vorstellung am Donnerstag im Luisen -Theater
in Berlin ob. Auf der Bühne wurde ein rüh¬
rendes Stück „Das Mädchen auf Irrwegen " ge¬
geben . Im ersten Akt hat der 'Gatte einen Selbst¬
mord zu versuchen , da er von der Untreue seiner
Frau erjähri . Der Schauspieler führte seine
Rolle mit großer Verve aus . Als er den Reool-
vc an die Stirn drückte , um aus Verzweiflung
seinem Leben eu , Ende zu inachen . herrschte im
ZuschauerraümErregung und Spannung . Der
unglückliche Gatte brach zusammen , und lauter
Beifall wurde dem Komödianten zuteil . Aber
niemand un Publikum ahnte , daß aus offener
Bühne ein Unfall geschehen war . Denn der
lSchauspielcr Adolf Stünkvi , der den verzagten
Gatten dargestellt , hatte nicht mit einem harm¬
losen Kulisienrevolver geschossen, sondern mit
einer geladenen Waffe . Durch ein Versehen
des Dühneninjpizienten war ihm dieses gefähr¬
liche Instrument auf den Tisch gelegt worden,
und ahnungslos machte er davon Gebrauch.
Zum Glück war der Revolver nur mit einer
Platzpatrone geladen , und so kam der Schau-
spieler mit einigen Brandwunden an der Stirn
davon.

(S)  Ein Mord nach dem Maskenball . Ein schau¬
riger Mord hat in der Speckholzerheide «Bai
Aachen einen Maskenball beendet Unter den
Anwesenden befand sich ein Wjähriger «Bergar¬
beiter namens Scheepers , der einen Revolver
bei sich trug . Augenscheinlich in angeheiterter
Stimmung zog er die Waffe hervor und er¬

klärte . daß er noch am Abend einen niederknal¬
len müsse . Als er in der Tat die Sicherung
löste , warfen sich drei Leute auf ihn und hiel¬
ten ihn fest. Es entstand eine große Panik , in
deren Verlauf die Ringenden zur Treppe ge¬
drängt wurden . scheepers sprang hinunter;
dabei traf er auf den Wirt Kochen, der zuvor
kein Wort mit ihm gewechselt hatte . Während
dessen Frau , Lüe Situation qrfassend , «ihrem
Mann ermahnend zurief , er möge sich in acht
nehmen , der Kerl schieße, knallte schon der ^erste
Schuß , der dem Wirt in die Stirn drang . Die
Kugel durchbohrte das Gehirn und kam am tzin-
terkopf wieder heraus . Scheepers „ gab seinem
Opfer noch einen Schuß auf den Schädel , schaffte
sich mit einem weiteren Schuß freie Bahn und
— ging in ein anderes Wirtshaus , wo er sich
kaltblütig ein „Glas Pils " bestellte . Man war
ihm aber auf den Versen , er mußte fliehen . In
seinem Kosthause wußte er . mit dem Revolver
drohend , jeden Angreifer fern zu halten , bis er
sich verkleidet hatte . Dann entkam er und konnte
bisher nicht wieder gefaßt werden.

Unschuldig im Zuchthaus . Eine Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts I hatte ge¬
stern gegen eine 42sährige Näherin wegen Dieb¬
stahls in strafverstärkendem Rückfalle zu verhan¬
deln . Die Angeklagte war wiederholt wegen
Diebstahls vorbestraft . In allen Fällen handelte
es sich um Nahrungsmittel von ganz geringem
Werte . Im März 1900 wurde sie zu 2 Jahren
Zuchthaus verurteilt , weil sie in einem Schläch-
terladeii zwei Pfund Wurst gestohlen hatte . Im
März 1902. unmittelbar nach ihrer Entlassung
verübte sie wiederum in einem Schlächterladen
einen Diebstahl von geringwertigen Sachen und
wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Am
8. Dezember vorigen Jahres entwendete die An¬
geklagte während eines kleinen Kaufes in einem
Schlächterläden von dem Ladentische ein Stück
Spickgans und drei Würste im Gesamtwerte von
2,80 Mark . Die Folge war wieder eine Anklage,
die sic unfehlbar wieder ins Zuchthaus gebracht
hätte . Auf Anraten ihres Rechtsbeistandes suchte
sie die Universitätsklinik auf , wo festgcstellt
wurde , daß cs sich um einen Schulfall von pro¬
gressiver Paralyse handle , der schon Jahre zu¬
rückreiche Die geladenen Sachverständigen be-
autachteten . daß die Straftaten in krankhafter
Störung der Geistestättgkeil begangen worden
waren, ' Die Angeklagte hatte die Zuchthaus¬
strafen unschuldig verbüßt , sodaß ihr Verteidi¬
ger das W >ede, .!i,iiiialm >i >r «chpcii beantragte.
In der 'Sache selbit wurde die Angeklagte auf
Antrag des Staatsanwaltes freigesprochen.

(S) Ein Gemütsmensch . Aus Erfurt wird
uns berichtet : In einer der letzten Nächte fanden
Arbeiter des Gütorbodens zu Weimar en > junges
Mädchen mit eurer schweren Schußwunde auf,
das ihnen unter den Händen starb . Auf dem
Weimarer Personenbahnhof wurde bald darauf
ein junger Mann festgenommen , der sich durch
sein Verhalten verdächtig gemacht hatte und den
Zug nach Erfurt benutzen wollte . Bei seiner
Vernehmung benahm er sich ziemlich frech und
wollte zunächst von dem Tode des Mädchens
nichts wissen , «schließlich bequemte er sich zu
dem Geständnis , daß er mit seiner Braut , der
18 Jahre alten Tochter Fanny eines Klempner»
Meisters , habe gemeinsam in den Tod gehen wol¬
len . Das Mädchen habe sich mit einem Revolver
erschaffen , er selbst habe nicht den Mur zum
Selbstmord gefunden . Nachdem Einzelheiten

über den tragischen Tod des jungen
durch die thüringischen Blätter gegangen twV
fand der .traurige Held der Affäre , der 2Ljijh,̂ i
Versicherungsbeamte Ritter seinen Mut
und sandte eine Berichtigung an die Zeitung,
um sein durch die Darstellung der Blätter veA
tes SelSstgefüh ! zu reparieren . _ In der
rung schreibt dieser Gemütsmensch : „Ich
wie meine Braut haben schon seit geraumer Ä
den Entschluß gefaßt , zusammen in den 'L
zu gehen , um unsere beiderseitige Ehre und
sehen zu retten ." Nachdem er dann kalUjm!z
eine Darstellung der letzten Augenblicke fof|

jungen Mädchens gegeben , fühlt er noch das
dürfnls , zu konstatieren , daß er bei seiner -
nehmung in keiner Weise frech und verstockt« ,>
wesen sei und daß er bereits wieder aus fte jLj
Fuß gesetzt wurde , da gegen ihn kein Perbach!
des Mordes vorliege . — Angesichts der Leichtstes
tigkeit , mit der hier ein seuchtohriger JüngiL
über Tod und Leben handelt und schreibt , {jfjjS
selbst den humansten Beurteiler unw .llkürlifo
den Gedanken an ungebrannte Asche nahe fohl
gen . , _

Politik im ßumor.
Die moderne Türkei.

Ich hörte wohl seit Monden und Wochen
Die wunderbare Botschaft , es sei
Züm Staunen der Welt aus ' dem Ei gekrochen
Eine blitzblank neue moderne Türkei.
Ich hörte von friedlichen Revolutionen,
Von Wahle » und von einem Parlament,
Ich hörte vom Boykott , vom Kampf gegen

« Drohnen
Und was als modern man sonst noch kennt.
Und doch, ich muß es offen gestehen.
Mir fehlte der rechte Glaube bisher.
Ob wirklich in all dem Wenden und Drehen
Die echte Modernität auch war.
Ein Trunk aus der Erkenntnis Borne
Hat jetzt mir aber den Zweifel zerstreut:
Jetzt weiß ich, daß man am goldenen Horne
Sich wahrhasi moderner Führung erfreut.
Ich weiß es , seit meine Augen erschauten
Des neuesten Ministers Konterfei —
Draus blickte mit einem lächelnd -vertrauten
Gesichte mich an die moderne Türkei.
Ja , Risaat ist es , der auf den Sockel
Der echten Moderne sein Vaterland stellt: i
Er . der dem Fes bat das Monokol
Als tiefes Symbolum zugesellt.

< Tn Gottlieb.

Hohenlohe
Grünksmmehl

für leichtverdauliche
aromatische Suppen.
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Komplette Brautausstattungen,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Herrenzimmer , Salons , Küchen,
einzelne Kleidersehränke , Spiegelschränke , Büfetts,
VertikoWS, Bettstellen (poliert und lackiert) in enormer Auswahl.

Erstklassige Fabrikate . _ _ Weit unter Preis.

Bei Ratenzanlung grössies Entgegenkommen.

Johs.HelgauOa Co
17086

Wellritzstrasse 20 .
Bitte Hausnummer beachten ! ISS®
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Kinder-, Mädchen - u. Knabenstiefel

In den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden;

J . Speier Macht,
Langgasse 18. WSIheimsfrasse 14.

WILH. LIED, Bureau für Rechtsseitig
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und. fertige schriftliche Gesuche aller Art-

Sprechstunden : Werktags 9—12 u.3—6ühr . Sonntags 10" ^ .

Ooelheschule, Offenbach a.
Militärbcrcchtigtc Privat-Real, und Handelsschule , v«r^
Vorschule und Pensionat , Prospekte durch die Direktion.
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Abteilung der Handschriftendeutung.
Erdbeben. Via sind nicht für viele Worte,

Mögen das Phrasenhafte , Breitspurige nicht lei
den, sind selbst von einfachem, verständigem We¬
sen, mitteilsam und aufrichtig , wo Sie lieben und
vertrauen, sonst aber vorsichtig und nbwartend.
Sie sind eine gute Seele , in mancher Beziehung
nur zu gut, nicht energisch genug, die Momente,
wo sich Neigung zeigt mit anderen zu disputieren
oder Händel anzusangen , sind selten, es über¬
trugt das Bestreben, nach außen liebenswürdig,
verbindlich zu erscheinen.

L. M. H. 51. Sie sind geneigt , die Dinge von
der schlimmen Seite zu nehmen, ein Pessimist,
tun schon bei geringfügigen Aufgaben »tüchtig,
eZ fehlt der weite Blick, das Selbstvertrauen , die
Vornehmheit. Ihr Charakter ist gut . Sie besitzen
innere Widerstandskraft um Ihre Gefühle
und Triebe zu beherrschen, werden nicht leicht
wankelmütig und weich, sind streng, hängen nicht
an Kleinigkeiten, es ist Ihnen aber lieb, wenn
alles seinen geregelten Gang geht, damit Sie
keine großen Scherereien haben. Sie bauen vor,
damit Ungelegenheiten im Keim erstickt werden.
Sie unterhalten sich gern , sind mitteilsam , Ihre
Deduktionen zeichnen sich aber nicht durch Leicht¬
verständlichkeit aus , dunkel ist vielfach der Rede
Sinn. '

N. N. 48. Sie sind recht flüchtig, es fehlt der
Ernst, die Gewissenhaftigkeit und Gleichmäßig¬
keit. Sie können, wenn Sie wollen, ordentlich
und zuverlässig arbeiten , aber es gibt Zeiten , da
ist mit Ihnen rein nichts anzufangen , dazu wi-
versprechen Sie gern , wollen sich nichts bereden
lassen, meinen schon, eine Ermahnung könnte
Ihrer Ehre zuwiderlaufen . Sie müssen viel an-
passungsfähiger, nachgiebiger und besonnener
werden, mit Dickköpfigkeit und Launen komnit
man nicht durch die Welt.

A. R. KW. Sie haben ein lebhaftes Tempera¬
ment, empfinden rasch und stellenweise sehr in¬
nig. Sie sind ganz und gar kein Pendant , halten
sch nicht an die AlltagSschablone, sondern lassen
Ihrer Phantasie die Zügel scksteßen. Sie setzen
Ihre Ideen aber auch in die Tat um, Ihre Be¬
geisterung ist nicht nur Strohfeuer und Sie wür¬
den bei Ihrer Beharrlichkeit viel erreichen, wenn
Sie sich von Sinnlichkeit freihielten , aber die
Neigung zu genießen ist sehr stark und Sie haben
nicht die Standhaftigkeit , sich selbst Entbehrun¬
gen aufzucrlegen, Ihre schönen Vorsätze reichen
nicht weit.

G. K. Ihre Schriftzüge verraten nur einen
sehr geringen Bildungsgrad , Sie haben keine kla¬
ren Vorstellungen vom Werte der Dinge , betonen
Nebensächlichesund vern<rchlässi,gen die Haupt-
fache, sind bei aller naiven Offenherzigkeit eine
derschlossene Natur , schwerfällig und langsam,
auch hartnäckig, der Belehrung schwer zugängig,
c? widerstrebt Ihrem persönlichen Empfinden sich
ton anderen Vorschriften machen zu lassen/ sich
cnzupassen. Sie mißgönnen andern ihre Erfolge
iwh Freuden, weil Sie selbst wenig haben, im¬
merhin beweisen Sie in mancher Hinsicht Idea-IiSmiis.

Danira 7. Ihr abweisendes, kokettes Beneh¬
men wird Ihnen in Gesellschaft wenig freunde
erwerben und das umso weniger , als Sie auch

glänzende Eigenschaften des Geistes
Emädigen können. Sie sind unzufrieden mit
der Welt, argwöhnisch und geneigt , die Zukunft
m trübem Lichie anzusehen, räsonnieren , beden-
len. dabei aber nicht, daß die Hauptsache dieser
Riststimmungen in Ihrem widerspruchsvollen,
unkulanten Wesen zu suchen ist. Sobald Sie zur
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Selbsterkenntnis gelangen und ernstlich anfangen
sich zu bessern, werden auch alle Begleiterschei¬
nungen verschwinden, aber dieses Set §>terkennen,
diese Selbstüberwindung wird Ihnen recht sauer,

lehr von sich eingenommen.
K. M. H. IW. Sie zeichnen sich nicht durch

geistige Behendigkeit aus , Ihre Ideen finden sich
langsam ein und es fehlt Ihnen vielfach das
Klare , Sie sind deshalb nicht schlagfertig, haben
kchn rasches, treffendes Urteil , das hält Sie aber
nicht ab zu handeln, denn Ihr Wollen ist entschie¬
den, za eigensinnig. Eine zwecklose Willensbetä¬
tigung ŝührt aber zu Jrrtümern und diese wieder
Zu Persönlichen Reibereien , zu Zank und Krän¬
kungen. Wollen Sie sich diese ersparen , dann müs¬
sen Sie Ihre oben angedeuteten Fehler korrigie¬ren . ö

Taunus 50. Sie sind ein ganz rechtschaffener
-Rann , zwar wenig federgewandt und individuell
entwickelt, aber doch ordentlich, nüchtern und
strebsam. Bon Ihren persönlichen Vorzügen sind
Sie Überzeugt und stellen Ihr Licht nicht unter
den Scheffel, teilen den Leuten mit , was Sie ge¬
leistet hoben, anstatt gleich einer Sache auf den
Grund zu gehen, machen Sie vielfach lange Um¬
stande, ermüden durch lange Reden und können
femand. dem seine Zeit kostbar ist, fast zur Ver¬
zweiflung bringen . Dabei zeigt sich manche Un¬
fertigkeit . Sic scheinen nicht weit in der Welt
herumgekommen zu sein, haben in vieler Bezie¬
hung zu enge Barstellimgen, es fehlt die Kombi
nationsgabe , die Voraussicht.

Briefkasten,
Anfragen Bitten mir auch äußerlich als Brieslalten

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterfchriktversehen sein und es muß ihr
die letzte Aiwnnementsaliiitung beigefügt werden. Die
Redallio» üdernimml für die in Brielkaftenfragen er¬
teilten Auskunfls die prebgefetzliche Verantwortung.

Verlorenes Paket. 1. Die Post liefert den
Nachweis. 2. Falls das Paket verloren gegangen
ist, erhalten Sie Schadensersatz  bis zum
Höchstbetrage von 3 Mark für jedes Pfund . 3.
Wenden Sie sich an das Pustaml , wo das Paket
ausgegeben wurde.

Kaffceflecken. Die Kasfeeflecken von schwär»
zem Kaffee aus der weißen Seide entfernt man
durch Einreiben von Eigelb und Glyzerin und
wäscht nach einiger Zeit mit Wasser nach. Ost
genügt es auch, wenn die Kaffeflecke nur mit
Glyzerin  getränk ! werden, »vorauf man nach
einer Weile mit Wasser und Spiritus nachwäscht.
In beiden Fällen ist lauwarmes Wasser anzu¬wenden.

Elektrotechniker. Sie haben vollkommen recht;
Ingenieure mit längerer ausübender Praxis in
einem einschlägigen Handwerk lverden von der
Industrie gern als Betriebsleiter und dergl. ge¬
nommen. Bom Studium der Elektrotechnik
möchten wir abrate », cS ist zurzeit das am mei¬
sten überfüllte Fach.

Vom Himmel hoch! Sie meinen das liebliche
Gedichtchen von Robert Hämmerling : „Wies
auSsiehi im etv'gen Freudenhain , — Im Himmel,
dem hohen, da droben, — Das wissen die Kind-
lein . die kleinen, allein , — Die kommen ja gerade
von oben — Doch sie können'? nicht sagen, un¬
mündig und klein, — Sie müssen's verschweigen
indessen; — Und wachsen heran sie und plaudern
fein, — Dann haben sie's leider vergessen."

Teilzahlungen . Die Firma , von der Sie den
photographischen Apparat gegen Ratenzahlungen
käuflich bezogen haben, ist nicht verpflichtet,
Ihnen , weil Sie zur Leistung der vereinbarten
Raten außerstande sind, kleinere zu bewilligen.
Das können Sie nur auf dem Wege freier Ver¬
einbarung erreichen.

Lispeln . Ob die Ursache des Lispelns bei
Ihrem Vetter in der abnormen Beschaffenheit des
Zungenbandes liegt, kann nur durch ärztliche Un¬
tersuchung festgestellt werden. Es ist daher eine
ärztliche Konsultation erforderlich.

Dänemark . Ein Paket bis 5 Kilogramm nach
Dänemark kostet 80 Psg. Porto . Erforderlich sind
zwei Zollinhaltserklärungen in deutscher Sprache.
Der Inhalt muß verzollt werden, doch können
die Zollgebühren vom Absender entrichtet « erden.
In diesenm Falle muß auf dem Paket und der
Begleitadresse der Vermerk „a remettre franc de
droit " (gebührenfrei zustellenj niedergeschricbenwrden.

Ungesunde Wohnräumc . Wenn der Kreisarzt
Ihnen bescheinigt, daß die Benutzung der Wohn-
räume mit erheblicher Gefährdung der Gesund¬
heit verbunden äst, können Sie die"sofortige Ent¬
bindung vom Mietverträge verlangen , außerdem
Ersatz Ihres Schadens . Sie können sich auch an
die Baupolizei wenden, wodurch Ihnen Kosten
nicht erwachten dürften.

Streitende Frauen . Na. die Sache darf doch
nicht so tragisch genommen lverden ; ein Streit
kommt doch bald einmal vor, ohne .daß er zu Kon¬
flikten führt . Die beiden Ehepaare sollen bei
einem Glase Bockbier  die Streitaxt begraben
und in alter Freundschaft weiter verkchren. Kei¬
nesfalls aber darf der Mann gegen die Frau,
die sich über serne Frau bei ihm beschivert hat!
ungezogen werden, das würde die Sache ver¬
schlimmern; er kann aber beide Teile hören und
dann vernünftia nach der einen oder der anderen
Seile hin entscheiden.

Namensänderung . Sie köiinen dem Kinde
Ihrer Frau aus deren erster Ehe Ihren Namen
nur dann geben, bezw. eine Namensänderung in
der Weise, daß das Kind neben seinem Familien¬
namen den Ihrige » führt , nur dad» ^ herbei¬
führen , daß sie einen diesbezügliche,. AnIrag beim
Regierungspräsidenten stellen.

Gefundenes Armband . Da das Warenhaus
keine öffentliche Anstalt ist. so ivird Ihre Schwe¬
ster ein Jahr nack, der Anzeige des Fundes bei
der Polizei Eigentümerin das Armbandes.

Patent . Gebühr für Patentierung : 30 Mark.
Sie müssen unter Bezeichnung des Patentan¬
spruchs Ihre Erfindung ' mit Beschreibung, Zeich¬
nungen oder Modellen an das Kaiserliche Pa¬
tentamt in Berlin anmelden. Nehmen Sic doch
einen Patentanivalt.

Münzensammler . In Frankreich sind zurzeit
vieleckige 25-Centunestücke im Kurs . Durchlochte
Münzen sind tut Kurs in Belgien , und neuer¬
dings werden für Dentsch-Ostafrika durchlochte
Münzen in Hamburg geprägt . Auch Uganda hat
durchlochte Münzen.

Schlitzcnbruder. Das Deutsche Bündes-
schießen  findet in diesem Jahre in Ham¬
burg  statt , und zwar im Juli . Wegen näherer
Auskunft empfehlen wir , sich mit Herrn Dr . C.
F . Rath in Hamburg , Große Allee 6. dem Vor¬
sitzenden der Hamburger Schützengesellschaft, in
Verbindung zu setzen.

Wohnungswechsel. Ein Recht. Schilder an
einem Hause anbringen zu lassen, auf welchen die
Wohnungsverlegung mrtgeteilt werden soll, steht
dem Mieter nicht zu. Darüber muß man sich mit
dem Hauswirt einigen . Auch hat dieser die Be¬
stimmung darüber , wieviel Schilder er zulaffen
will und wo sie angebracht werden tollen.

Schlechter Kauf . Daß die von Ihnen gekaufte
Uhr täglich um zwei Minuten differiert , stellt
einen Mangel der Uhr dar , auf Grund dessen
Die Rückgängigmachung des Kaufs verlangen
können, vorausgesetzt, daß. wie es scheint, der un¬
richtige Gang durch Reparatur nicht zu beseitigen
ist. Der Standpunkt des Uhrmachers, daß Sie
kür 70 Mark keine richtiggehende Uhr verlangen
können, sondern daß eine solche 120 Mark kostet,
ist verfehlt.

Sittenpolizei . Da das Mädchen von der sit-
tenpolizeilichen Kontrolle bis jetzt noch nicht be¬
freit ist, muß sie, um Weiterungen zu entgehen
sich auch in Wiesbaden wieder stellen. Docĥ raten
wir , falls sie eine Stelle irgendwo angenommen
hat , unter Berufung hierauf , Befreiung von der
sittcnpolizeitichen Kontrolle zu beantragen.

F. M. IW . Die brzeichncten Staats -Prä-
micu -ObligationAose sind im Deutschen Reiche
nicht zugelassen.

, HciratSversprechen. Wenn der verheiratete
Mann das Mädchen, dem er die Heirat verspro¬
chen hat. dadurch, daß sie keine Kenntnis von der
Sachlage hatte un-d aus sein Heiratsversprecheu
vertraute , in pekuniärer Hinsicht geschädigt hat,
70 ist er wegen Betruges strafbar. Die Anzeige
kann von jedermann crstcrtteit werden.

Betrogen . Machen SAe Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft wegen Betrugs und klagen
Sre ans Rückgabe.

Kaiserliches Patenten,t . Das einfachste und
billigste Verfahren , um sestzustrllen, ob eine ge¬
machte Erfindung neu. oder bereits bekannt ist,
ist die Anmeldung des Patentes beim Kaiserlichen
Patentamt . ■Man erhalt dann den bestmöglichen
Bescheid, während ein außerhalb des Patentamtes
stehender Fachmann dieselben Nachforschungen
nicht mit annähernd gleicher Sicherheit ausführenkoniite.

Komet. Der sogenannte Dsnatische Komet
wurde am 2. Juni 185« entdeckt, am 28. August
inar er mit bloßem Auge sichtbar. Sein Schweif
ivar ungefähr 5% Millionen Meilen lang. Mit
freiem Auge -st der Komet in der zweiten Okto-
borhälsie 1008 zuletzt sichtbar gewesen. 1859 ist
kein besonders großer Komet erschienen.

Schwergeld. Ursprünglich war Pfund (atti¬
sches) und As von gleicher Schwere; sie betrug
rund 327 Gramm . Es wurde aber im 4. Jahr¬
hundert v. Ehr . reduziert aus rund 273 Gramm.
Die ältesten römischen Wertmesser in Metall sind
nicht Münzen in unserer hemtigei, Auffassung ge¬
wesen. sondern Bronze -Barren , bis zur Schwere
von 1830 Gramm . Die 'beste Sammlung von
Schwergeld besitzt Iustizrat Haeberlin in Frank¬furt am Main.

Rachlssikonkurs. Dadurch allein. daß die Er-
: htgntragib-n das Anfgehot der Nach laßg-läubiger

baben , sind sie von der persönlichen Haftung für
ihre Nachlaßichuldcn nickst befreit . Daru ist viel¬
mehr erforderlich , daß sie beim Nachlaßgevicht
(Amtsgericht des letzten Wohnsitzes des Erblas¬
sers) die gerichtliche Rachläßverwaltung oder den
Nachlaßkonkurs beantragen . Das ist auch setzt
nach Verlaus von 4U, Jahren noch zulässig. Daß
die Erben einen Gläubiger bereits 'befriedigt
habeu . müssen die anderen Gläubiger dann gegen
Och güte, , lasten, wenn die Eiben den Umstän¬
den nach annehmen durften , daß der Nachlaß zur
Berichtigung aller Nachlatzberhindlichkeiteii

Mitteleuropäische Seit Die mitteleuropäische
Zeit wurde am 1. Avril 1893 eingsfübrt . In Eu¬
ropa kommen geaenwärtiq vier verschiedeneZei¬
ten -ur Anwendung : 1. mitteleuropäische Zeit
lM . E. ZI nach dem 135. Längengrad östlich von
Greenwich : in Deutschland . Luremburg , Oester¬
reich-Ungarn . Dänemark Schweden und Norwe¬
gen , in der Schwei». Ii -alien . Bosnien Serbien
und der westlichen Türkei ; 2. westeuropäisch? Zeit
kW. E . ZI nach dem Länoenaraide von Greenwich,
eine Stunde nach aeaen M. E. Z.: in Kroßhrstau -'
nien . Belgien und Niederlanden : 3. osteuropäische
Zeit <€>. E . ZI nach dem 30. Längengrade östlich
von Greenwich , eine Stunde vor geaen M. E. Z.:
in Bulgarien . Rumänien und der östlichen Tür/
kei: 4. einheitliche Landeszeiten nach den Länaen-
araddn der bezüglichen Hgnvtstädte in Frankreich,
Griechenland , Portugal , Rußland und Spanien.

mmsbud ) vßisM ' 9la5m ^ ^ $ zzi 9Q9erschienen!Preis geb.911.7.50 fr.(
SH/Can verlange Prospekt vom Verlag des D̂eutschen Reichs -Rdressbuchs Rudolf ZMosse, B̂erlin SW . 19.

19 Mer
JLafl * glänzend ! . !90

12  tiles lir Kinder2 .50
äusserst

billig.

Unsere
Ilim , Mim

dauern von
bis

einschliesslich

Jeder, der sich an diesen Tagen,
ganz gleich , In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

I2 Poslorfen von1.90 sn,j
Garantie

Geschenk
Abends Aufnahmen
bei elekfr . Llchf.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

aar von morgens 8 bis mittags
2 Uhr un unterbrochen geöffnet.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bislOUhr.

16965
Abends Aufnahmen

bei elekfr . Llchf.

masken-aufnahmen
bei vorheriger Anmeldung bis abends

10 Uhr.

Samson
Gesetzlich!

„ Sonntags ist das Atelier _
nur von morgens 8  bis mittags

3 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Wiesbaden , Gr Burgstrasse 10.

MASKEH-APFMAHMEN
bei vorheriger Anmeldung bis abends

10 Uhr.
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mälde , plastische und grapynqe w ™ ™r
nebnten wird . Rechts von der Kunfthalle erhebt
sich der Pavillon der Installateur - und Spengler-
Innung Wiesbaden , hinter derselben em Ge¬
wächshaus mit Wintergarten , links von ihr die
Maschinenhalle (Nr . 2) . in welcher eme große
Anzahl Spezialmaschinen für die verschiedensten
Gewerbezweige vorgeführt werden . Die elek¬
trische Zentrale der Ausstellung ist hier unterge¬
bracht . An der Ecke des Kaiser Wilhelm -R,ng
und der Mainzer -Straße befinden sich offene
Hallen (Nr . 3 ) zur Aufnahme des Sauggasgene¬
rators der Kraftstation , sowie von Aufbauten
von Kohlen -, Stein - und Marmorblocken . Mo¬
tor - und Segelbooten , landwirtschaftlichen Ma-
schien und Geräten und der Kollektiv -Ausstel¬
lung der Schmiede -Innungen für Wiesbaden
und den Unter - Westerwaldkreis.

Zwischen Rr . 3 und Nr . 4 des Planes ist eine
Friedhofanlage mit größtenteils ausgewählten
Grabsteinen hiesiger und auswärtiger Bildhauer.
Vor den offenen Hallen steht inmitten von Gar¬
tenanlagen ein Pavillon mit Einrichtungen für.
Thermal -, Sool -, Moor - und andere Bader.
(Nr . 16.)

In der Gartenbauhalle (Nr . 4) werden in
' vielfachem Wechsel Sonder -Ausstellungen von

blühenden und Dekorationspflanzen . Schnitt¬
blumen . Rosen , Bindereien , Obst , Gemüse und
dergl . stattfinden . Außerdem sind hier die intet»

1 ertönten Ausstellungsobjekte der Landwirtschafts¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und der König !. Lehranstalt für Wein -, Ohft-
und Gartenbau in Geisenheim untergebracht . An
diese Halle reiht sich ein hochinteressantes Gur¬
kentreibhaus (Rr . 6) und em moderner Win¬
tergarten (Nr . 6—7) an . denen gegenüber der
Sekt -Pavillon der Firma Gebt . Hoehl m Gei¬
senheim in der charakteristischen Form des Bin-
ger Mäuseturms (Nr . 18 ) in der Ausführung
begriffen ist. Hinter demselben erblickt man das
Pumpenhaus zur Unterbringung der Pumpen
und Schaltanlage für die Leuchtfontäne.

Nr . 17 des Plans (nicht Nr . 16) ist das Ge¬
bäude für christliche Kunst . Vor der Halle für
christliche Kunst sieht man den eleganten Pavillon
der Kgl . Brunnen -Verwaltungen der Taunus¬
bäder . Hier ist man auch am Konzcrtplatz ange¬
langt . Nach Norden schließt sich das Haupt -Re

ttißi & rit -f
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17. GEBÄUDE*HEIzi-NDuSTRIE
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l9 . TONBU-DrHEHTER.
20  PflMQRflMA.
21. SENEGAL-DORR.
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1. GARPERGBEN. 10 HAUSfük WOHN-&NR.,
Z.  AVASCHINEN-HAUE . ARCHITEKTUR ETC,-
3. OFFENE HALLE - j .1.1.CONDITOREIoCAFE,
it.  GARTENBAU-HALLE. .12MgilKPAUIltQN.
3.-ZGEWÄCHS- H'AüSER. 13. HAUPTRESTflURANT.
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Illusions -Theater „Messina " bilden , in welchem
der Untergang dieser Stadt durch , das Erdbeben-
vorgeführt wird . :>£

Wie der Plan zeigt , ist die ..Einteilung der
Ausstellung übersichtlich und der Gesamteindruik.
ein gewinnender - Wenn erst , die zahlreichen , von.
den leistumsfähigsten Firmen des Rheingaues
nusgeführten Gartenanlagen ihre Formen - UW
Farbenpracht entfalten , und den zahlreichen Hal¬
len und Einzelbauten einen herrlichen Rahmen
verleihen, .' wenn die Musik Ohr und Herz er¬
freut und an milden <L>ommerabenden die Kon-,
turen der Gebäude im Glanze von Tausenden
und Wertäusenden von Glühlämpchen erstrahlen,
Illuminationen der gärtnerischen Schmuckanlagen
erfolgen und die Fontäne ihren wundervollen
Farbenzauber spielen läßt / dann wird jeder Be¬
sucher der Ausstellung .zugestehen müssen , daß die¬
selbe eine der Weltbädestadt würdige Schöpfung

in welchem den Besuchern Unterhaltung , Kurz- Menthader ncy ein ' schmuckes westfalisches Bauernhaus
(Nr . 9) , in welchem Schlichte -Steinhagen Ge¬
legenheit gibt , feine Produkte zu kosten- .

Auf der hinter den Garten -Anlagen anstei¬
genden Terrasse erhebt sich in 90 Meter langer,
turmgeschmückter Front die Hauptgewerbehalle
(Nr . 8) , in deren drei Längs - und zwei Ouer-
Schiffen sowie zwei überdachten Lichthöfen Hand¬
werks - und Quellenprodukte aus dem Reg .-Bez.
Wiesbaden , Gewerbe - und Industrie -Erzeugnisse
aus dem Deutschen Reich und Architektur aus
dem westlichen Deutschland in reicher Anzahl
und bester Ausführung vorgeführt werden . .

An die Haupthalle lehnt sich das Tonbild-
Theater (Nr . 19) an , in welchem auserlesene
Biophon -Vorstellungen gegeben werden und von
dessen Kiosk aus Riesen -Projektionen auf die
Wand des Gebäudes Nr . 10 erfolgen sollen . Zwi¬
schen dem letzteren und dem Tonbild -Theater er-

geboten . wird . Dem Restaurant Lberbayern
gegenüber erhebt sich der ' impv ^ üte Bgn, . de^
Panoramas der Schlacht von GÄvelotte - mit
Dioramen aus Marokko , aus der,KMstlextzand
unseres Mitbürgers Ohlsen stammend . Gleich¬
falls imposant ist der Gerüstbau , der - ..Figur
Acht-Bahn ", eines englischen Rutschbahn -Unter¬
nehmens . welches die Wagen , von der Hohe
herabgleitend , fortgesetzt die Form der Zahl 8
beschreiben läßt . Neben , diesem Etablissement
nimmt ein Dorf don Senegal -Negern Mit einer
Einwohnerzahl von etwa 60 Männern . Frauen
und Kindern den südlichen Teil : des Ver¬
gnügungsparks ein . An der westlichen Seite des
Vergnügungsparks folgen dann eine engl,iche
Lach-Halle . eine Rutschbahn , auf der man in Kor¬
ben , an Hindernissen vorbeigleitend , sein Zrel

SlcijiurJ
Ncuz.en
L,Bad,:
Bad, Zu
u. eine 1.
l.Apr.z.i

Sohumig,
Zub., so
Sedausti

staurant (Nr . 13) an , in dessen mit Bühne ver¬
sehenem Saal bei ungünstigem Wetter die Kon¬
zerte stattfinden und die Aufführungen von Ge¬
sang - und Turn °Ver einen etc. erfolgen , nach
Westen das CafF (Nr . 11) und ein Meeres-
Aquarium.

Neben dein Caf <- erhebt sich das massive zwei- Schwalbach
Wohn.,flügelige Gebäude der Eisenbahn -Direktion (Nr- erreicht . Eine sensationelle Attraktion wird dasöffnet sich der Eingang zum Vergnügungspark.10 ). Im Vorhofe dieses massiven Hauses befim

- 58otzN» er floftpcdiiwr:
l \ l/ 2tt<2nmayep
* * ) Wiesbaden—“

lERpACKUNGEH
— von F
| EinzelsendungenI Fracht-u.Eiluüter:

Porzellan, Glas
■ Hausrat, Bilder
r Spiegel

Zimmer»
Zimmerr
Mvenn
üttüavt.
WohlL v.
u. Gas,
schrt zu

gilt nur für unsere Fabrikate die
| Bezeichnung 16954

Dresden - Berlin - Frankfurt a. M - London
Altona , Augsburg , Bautzen , Bremen , Bückeburg , Cassel,
Chemnitz , Detmold , Emden , Freiburg i . B ., Fürth , Greiz,
Hamburg , Hannover , Heidelberg , Leer , Lübeck , Mannheim,
Meissen , München , Nürnberg , Plauen i.V., Wiesbaden , Zwickau.

Aktienkapital M. 180.000 000 , Reserven ca. M.52.000 000

WiJhelmstrasse 28,
Firma : '

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
eröffnen , deren Tätigkeit sich auf die 17107

Vermittlung aller das Bankfach betreffenden Geschäfte
erstrecken wird.

In Verbindung mit den Geschäftsräumen der Depositenkasse
ist eine nach den neuesten technischen Erfahrungen hergestellte

STAHLKAMMER
errichtet , welche zur Aufbewahrung von Wertsachen , mit vermiet¬
baren Schrankfächern (Safes ) verschiedener Größen versehen ist.

Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an
den Schaltern der Depositenkasse erhältlich , woselbst auch jede
weitere Auskunft gerne erteilt wird.

!°tzt>eun.$nit, nc
l>Apr. j

f  zumal wir unbekümmert

W um gelegentliche Anrver-
^ käufe der Aonkurrenz

dauernd dieselben
niedrigen Prelle

beibehalten!
Bekanntlich fabrizieren wir nur solide
und haltbare , dabei aber form¬
vollendete, streng moderne Zckllk-
waren , unter Verwendung allerbesten

einmalige Verluck führt
zu dauernder Kundschaft!

Conrad Tack &
Marktltrahe 10 (am Schloßplatz).

Figuren , Lüstres
Kunstsachen

2 Klaviere
.§> Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

AbholunĝVersendung
Versicherung

Am 1. März d. J . werden wir
eine Zweigniederlassung unserer B

Leihkisten
für Pianos, Fahr*
räder und Huvas.
-- Bureau: - T1

Nikolasstrasse bi fr-
Telephon No. 12 u. 237®!

Neu eröffnet!Neu eröffnet!
hergestellt.

erdicht in Dualität«
kraft,biiliasteSeifef “% (Ci
halt, Toilette , BureÄ
Waschereien, Faä riK 0,j,

Sparsamster Verf
«einigt ohne

iSMSfSfS

Gneisenaustr . 25.
Verkauf von nur Ia,Qualitätsware
stets frisch u. zu billigsten Preisen.

Preislisten stehen zn Diensten.

Haii|l| BSiil;_Schwalbacherstr. 23.
Telefon 595. 17093 Telefon 595.

beim Ausladen beschädigt , offeriere solange Vorrat in Säcken frei Keller

per Zentner zu Wik. 0 .90.

Kohlen -Konsum J .Genss
Telefon 131. Am Römertor 7.
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Zu vermieten.
meine Wohnung,'

IÄatt Zimmer, Lade« re.
K vermietet, bitte das Inserat
w Meren"
bauten täglich entgehende Zu-

-.Mn . Die gute Wirkung,
ZiAt  Vermieüurgsanzeigen aller
at im Wiesbadener -General-
«meiger cr-ziel-n, ist begründe;
wd) seinen Leserkreis in allen
dichten der Bevölkerung hier
^außerhalb.
devpreiS nur 1V Pf.

teilen stet auf Gutscheine.

Wohnungen.

ifjn. m. Gasu . Koblenauh.p.
l7k od. lv. Näh.B. 1-, L (16694

ZMeimerstr . v « . Bdh.^ ,ch.
ZZim., Küche, K llcr sofort zul. Sto ck!. 16408

3-Zimm^
inerm. Näh _ _ _____

57ßtieimct)tr. 146, 3-Zimw.-
"Wohn.. Hth. 1. Pr . 400 M,

mif gt. od. später z. v.  18402
Küpe» ,tr .^ fi. sch- 3 Z

reich!. Komf. per 1. '
(•s’ä  m.

nra » &35
16667

Knenstr. 3, ich. Frontsp.. v Tr.,
zZ,K , Mans., sos. od. 1. Apr.
m venn. Näa. Bart (16988ru verm. yuw»«pgii u w

SrDerftr 11, c. 3-Z.-Ä .,i. Htb
v. l.Avr. z. vm. vt. i.Lad. 164

t -,
16409

Mtiimr. IS , 3., 3Z .-W. m.Bad,
Gas u. elektr. Lichtp. 1. April
zu vcrm. N. das. P . r. 3049

Lenggaffe 24, Stb ., 3-Z^Wohn.
m. Zubeh. per 1. April z. örn.
Näheres tat Hutladen . 16873

jtouentSalerftr. 5 Mtb., Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, auch für
Wasch, z. 1. 4. z. verm. (3548

8ichtur.1» a,3 -Z -W. i Bdv.,d.
Ncuz. entspr. einger. ; zwei»3Z.,
A.,Bad,Balk.u.Zub. : eiuc5Z.,K.
Bad, Zub u.Balk. ; Hth. eine2Z.
weine 1Z.. K. u. Abschl.sof. oder
I.Apr.z.vm N. Luisenstr. 37,pt.
^ _ (16990
Schaurig, 1. Et., 3 Z u.
Zub., sofort od. sp. z. denn.
Sedanstr. 3 part. ' 7148

lecftr. 28, Htb.. Man-
sard-Wohn., 3 Zim", Küche u.

f 1. April zu verm.Keller auf_ r ,
Räh. Bdh. pari . ' 16343

Lchwalbllcherstr. 57, 2, Frontsp .-« »r o ™ tüuL & r.-Wohn., 3 II. Zim. Küche ü.
Keller 300 Jl  zu vermieten.
Nah. P. 16 826

Wderstr. 2a, sch. 3 Zim.-W.
m. reich!. Komf. per 1. April
z. v. Näh. im Bau od, Bau¬
büro Goebcnstr. 18. 16667

Kmmcrmannnr . 4 fdjFne
Ziminerw. 1. Stock zum 1. 4

°-rm Näh, pari. 3597
Biernast, RathauÄr . 4, fch
Pohn. v. 3Zim .u.Küche,Wass.,
«. Gas, für Wäscherei geeignet,
Wort zu vermieten. 1650.1
R"h im Läden  daselbst

, Gas, Lasstd°O«im. 3
BÄ, nahe-

«pr. z. v. Wicsb.-Str
elektr. Bahn, z.

.. 34.

^Z immer.

3035

a - 4r- Dächwohnr. 2
u- Küche auf gleich od.
' verm. -3588

54 , Mtlb., cur.,-Z.-Wm.Gas,Balk.,Kohll-
Avr. R. V. l,l . (16694

imerftr. 6Ü, Dachwohn.,
•1 Zim. u. Küche zu vcrm.

_Part . 3595

Werderstr . 2a» sch. 2 Zim.-W.
m. reicht. Komf. per 1. April
z. v. Näh. im Bau od. Bau-
büro Goebcnstr 18. 16 667

1 Zimmer.

Stellen finden.

Adlerktr . 53 . l Z ., K. u K. 4
1. -März zu vernn  16972

1 Zim. u. K., Bdh. part ., z. vm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528

1 Zim. u. Küche, Mtb ., Dachst.,
N, Dotzeimerstr. 96, 1.  16448

Jrrternationater
8tellen-Nilltiwti8

des

Genfer Lklbllnilrs,
Totzheimernr .88 , Mttb., schöne

i Zimmer, Küche, Keller sos. ru
venn. Näh. Bdh., l .St . l 16408

Geschäftsstelle: Langgaffe LI , I
Telephon 352,

3 Zimmer.
merstr . SS , Mtlb ., 3-Z.-

Zahnstr. 29, Bdh.. Mst-Wohn.,
1 Z. u. K. z. verm. Näh. P.

_ 16979
Luisenstr. 2, Z. u.K., (Dachst) geg.

Hausarb . z. vm. Näh. Platter-
straße 12._16 ^54

empfiehlt sich zur Besorg¬
ung von tüchtigen »fach¬
kundigen männlichen u
weiblichen Hotel - und
Siestaurantangestellten.
Für die Herren Prinzipale
und Mitglieder kosten¬

freie Vermittlung.

Pagenstecherstr. 2, gr . Mans . z.
Unterstell, v. Möb. für 1. Apr.
od, sp. z. b. N. das. 1. Stock
9—4 Uhr. 3533

iheiustraße 77, Ädh,Ma »s-W,
1 Zim u. K an nur ruh Lute
zu venn. Näh. Part  7104

ab 1. April - Mkxgajse Zg
Ecke Saalgaffe,

Ju Verbindung mst zirka 40 Bereins -Burcaus in Deutsch¬
land , Belgien , England , Frankreich , Holland » Oesterreich-
Ungarn , Schweiz , -Amerika « nd Südafrika . 16772

Größter « nd leistungsfähigster
Hotelangestcllten -Verband der Welt,

Mannliehe.
Selbst , zuverl.

Rüdesheimerstr . 31, 1 Z. u. K.
sofort, 2 Z. u. K. p. 1. April
zu vermieten. ■- j. 3539

Steingaffe 28 , Bdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 16440

Sleing .T-«, V-, gr. lnb Dchü. 16399

für Klingel « u . Telefon -An¬
lage « . der mst Reparaturen ge¬
nau vertraut ist, sofort gesucht.
Conrad Mayr , Coblenz,
17102) Schloßstram 18/20.

Scharnhorststr . 9, Hth., schone
l-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Räh. Bdh. part . 17067

Wevergaff « 56 , kleine Wohn.
m. Zubeh auf 1. Febr od. sp.
zu venn. N. 1. St . 16743

lCücht.Baufchmird
sofort nach auswärts gesucht.

Wiederspahn & Scheffer
Oranienstraße 42. (7230

Jntellig . Mmnl m. 3000 M
find. Lebensstell, u. h. Verd.
O . u. Hf. 159 a. d. Exp. [3589
OK M. tägl Verdienstd.Verkauf

meiner Patentart f. Herren.
S-enheiten -Fabrik , Mittweida-
Markerbsach Nr. 6.  F . 25
Sohn ordcistlicher Eltern alsmsei
gesucht.

I MSbl. Zimmer. I
t. 10, p.

ein möbl. Zim. zu vm. (17093
Toflheimcrstr. 72, H. p. l., eins.

möbl. Z . an Herrn od. Fräul
k 204-

Dreiweidenstr . 4 v„ möbliertes
Zimmer z. verm. 7212

jheldstr. 12. p.. m. Z. z. v 163- 3

Zur Wiesbaden
ist das Jnkoffo einer erst-
klasstgen deutfchen Verfiche-
rungs - Grs . llschaft mit ver¬
schiedenen Branchen an leistungs-
sähigen Herrn , der sich dem Fach
ausschließlichwidmen will, zu
vergeben . Evtl. Anstellung als
Inspektor oder General - Agent,
rllution erforderlich. Off. unter

r . 1878 an Danbe & Co . .
Frankfurt a . M.  6 l8

Helenenstraßc 9, V. 2 findet ein
sauberer Mann b. Schlaf¬
stelle. . 3586

Buchbindergehilfe gesucht.
Nah. Adolfsallce 17, Buch¬

binderei. 16925
Zwei saubere solide Fahr-

Hermannstr . 7, 1 L frdl . möbl.
Zim., 3,50 M wöchentlich,
zu vermieten._7183

burschen für sof. gesucht. W.
Schaus, Sedanstr . 3.  7209

Roonktr . 6 , 1. r ., möbst Zinn
20 M., sowie Salon u. Schläf-
zimmer 40 M., zu vm. (3583

Röderstraße 25, Hth. 2, schön
' möbliertes Zimmer m.Kaff e

3z75 Jl  pro Woche. [3576
Anst. Arb. ' erh. b. Logis Well-

Mtzstratze 26, H. 1.

Hoh . Verdienst : Bis 1000 M.
p. Monat k. Leute aller Stände
d d Alleinvertrieb von ges. gesch.
Wcltmassenartik. verdienen. Laden,
Kapital u Berussaufg. nicht nötig.
Auskunft kostenlos. Ncuheiten-
Jndustric Osckatz i.,Sa . 243.
Postfach 8. 7224

Schön möbliertes Zimmer bill.
zu vermieten . 3554
Mrkstraße 13, Mtb . 2, rechts.

Möbl. Part .-Zimm . an anständ-
Herrn , a. Schüler , bill. z. vm.
Räh. Exp, d. Bl. 7152

5 Mark

Uitten. J

uitd mehr täglich als Nebenver¬
dienst können Leute aller Stände
und allerorts durch den Vertrieb
eines in Familienkreisen leicht
absetzbaren Artikels verdienen.
Offerten unter Dk. 78 an die
Exped. d. Bl. 16600

Wiesbadener
General -Anzeiger.

mit guter Schulbildung ge¬
sucht 17069

wilh. 5ulzer
Papierhandlung,
Marktftraße 10.

Lehrling mit guter Schulbil-
^April ‘ •düng auf April gesucht. (16485

Hch. -Adolf Weygandt
Eisenwarenhandlung

EckeWcber- u. Saolgaffe.
Lehrling

unter günst. Bedingungen gesucht
6927 A G. Mollath,

Sameichdlg. Marktstr. 12.

vuchbinderlehrüng
gegen Vergütung zu Ostern ges.
Zos . Link , Buchbindcrmeister,
_Walramstraße 2 (16942

B .cckerleyrt.ng
sucht W. F Wen; I., Bäckermstr.
3582) Dauborn, Schulstr. 16.

Lackiererlchrling gesucht
17049) Römerberg 28.
Fr . Elsholz, Lackiereru.Schilderiu,

Grabenstr . 8 , Mitte d. Stadt-
Laden fitst Ladenzimmcr und
Keller, koinpl. Erkereinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(Kr jede Branche paüend),
sür 70 i Mk. zu verm (16983

WeibUcfis.

Laden m. Einr . f. Mebgeid;

%üd ) tiQe

Verkäuferinnen
2 Z.. Küche, 2 Man,' .. 3 .4ell. z.(
1. .April HZ. Js . -zu vermieten.

.ritr. «4, Hth. z, frdl.
■>n- Zub. an sol. Miet.

„°p- IP. zu verm. Näh.
_1 od. Laden. 16377

5 201 Hellwnndstr . 31, B. l . l.
Lraniennr . l . Ecked. :»,yei «» >x.,

kleincrerLaden mZim .p.l .April
ẑ. vmHerm .Schelleirberg/l6ög8
Rnmvach .Wies adencrur.16a,

Bäckerei und Cafcö m. 2-Zim.-
Wotnn. elektr. Licht, Stallg . und
Hausgarten, Slusg. n. d. Walde,
z. vcrm. od. >. vcrk. Näb. da,. (3166

asts der Kolonialwaren - oder Delikateffenbeanche für
«affee - SperisI - LeschZfke "TZ

bei selbständiger dauernder Stellung für sofort oder später zu
engagieren gesucht.

Offerten mit Lebenslauf uud Zeugnisabschriftenunter Hi . 162
an die Expedition dieses Blattes erb eten. zgg 4

^ ^ rnr .or», Ättrb.wHih.,
' °7Zn,mer,Mche, Keller

vpNah. Pdb. I l. 16408

j Werkstätien ek. |
Suche

für das

öl«

wehr. 2-Z.-W. a.
ücApnI. N. das. 1170:11

"Ai°bnung per 1. 4. zu
das. P r (3549

16663

Großer Lagerplatz m. Werkst.,
Halle u. Was' , z. 1. Febr . 0. sp.
z. v. Bertramstr . 11,  p . 464-24

-Caft
Dotzheimerstr . 179 « . 181,

Haltestelle der Straßenbahn,
iw Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr.,
Flaschenbierkell. usw.sof. zu vm.

Mtn Hth., sch. 2-Z.-
Näb.Pbst 'l . r. 16378

12, 2 Z., Küche
, n. . 16422

^ [’ ^achw . 2 Zim
: W ? “ tm  Glasabschl.
•Kab. h«, 1. St . (1 .798

Näh. beim HauSverw. daselbst,
od. Albrcchtitr. 44, Weiuhandl.
H, Lill. 16471

Fcldstr.19, Werkst, m. o.ohnc2-Z.-
" ' 9, Briwl.

iMlpr
10

Schacht, rr.,;
N v. 16830

Wohn.N Friedrichst. 29,
_ 16-75
Kirchgasse 24, t kl. Äerkstatt u.

1 kl Wohnung zu verm. (7a41

’ m6-1? 1' Zu^ h. per" sof.
BS ?, Baubüro Blum. |

18. 16667

Näh. -Nähmasch.-Lndcu._
Vlall inn für 6 Pferde n. Rem. u.
UlUIIJliy Lagerpl. a.Schiersteiner:
wegz. v. N.Rauenthalerstr . 3 p.

16376

-wril.

A°rftstr.

Näh., b. Haus-
17031

Schwalvachernr . -»7. MW p.,
Wciukcll. od. Lagerraum 90.gm,
zu vermieten.  17008

der hiesigen Ausstellung für
Handwerk , Gewerbe , Kunst
u . Gartenbau : Kaffiererin,
tüchtige ältere Büfettdamen,
Kaffcckoch und Kaffeeköchi«»
(beide n « r erstklaflige Leute ) .
Kuch .nbüfettdame , welche
schon in einer Konditorei
tätig war , Mamsell sür die
kalte Küche und alsPersonal-
köchin, Konditorgehilfen,
größere Anzahl Kellner , jg.
Küchenkellner ,Hausbnrschen,
Spülmädchen (letztere freie Ver¬
mittlung). 17104

Karl Grünberg
Stellenvermittler,

Wiesbadens ältestes und an¬
erkannt bcstrenommicrtes

Ptaei rnngs-Bureau.
17 Goldgaffe 17. P . Tel . 441.

Gewandte

mit schöner Handschrift per
sofort gesucht. H. 44

Off. mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten.

Gebe, hartock
Düffeldorf.

Stall

m 'w* 46,  Hth - 2-Z.-
Ppr . an ruh. Leute

wellritzftr. 18
1- 2 Pferde,zu vcrm. ,3^98

«st? J . Link. (17030
HK. 2 Zim u. •|

^S rnnchuntg), sofort

Mietgesuche;

Perf .kte

lwäschearbeiterinl
I f. seines Wäschcaeschäst »

Acker, 50—80 R^ i. d. Nähe d.
Langenbeck- od. Sportplatz zu
packst, aes. Off . au K. Schmidt,
Frankfurterstr . 50. 3584

, feines Wäschegeschäft ,
I außer d. Hause ges. Dauernde
IBcsck'äfugung Off.u. S .lio
Ian Annonc.-Exp. D. Frenz.
Wi .sbaden . D. 131

nicht über 35 I alt, sucht zum
1. Apr. 1909d . Landes -Pstege-
Anstatl zü Hadamar (Nassau)
Neben freier Station wird steigend.
Bargehalt gewährt. Nach 5-jähr.
Dieilstz.kami Pension sberechtigung
verliehen werden. Die Annahme
erfolgt zunächst probeweise aus '/,
Jabr . Bewerbungen mit. Ang.
d. Gchaltsanspr . u. Beifügung d.
Zeug'i. bald. erb. 17094

Tiicht. Verkäuferin f. Metzg.
sof. ges. Off . unt .' He. 158 a.
d Exp. d. Bl . 7216

Schneiderin für nachmittags
gesucht 3601

Hcllmundstr. 2, 2. l,

Gesucht nach Darm ^ adt ein
junges, zuverlässiges, besseres

Mädchen
aus guter Familie, zu zwei Kin¬
dern von 1 u 3 Jahren , geg. kl.
Vergütung, dafür voller Familien¬
anschluß rc., Dienstmädch. voih.

Offert, unt. Hl. 164 an die
Exp. d. Bl. 7220

Eine

Einlegerin
für Schnell- u. Tiegeldruckpresse
gefüllt. 16600

Näh. in der Expedition des
General Anzeigers.

Einzelne Dame sucht auf gl.
od. 1. März gutes Alleinmäd-
chen. Dotz heimerstr. 54. 3 (7186

Tücht. Hausinüdch. zu kl. Fam.
gesucht Bicrstadterstr. 3v Villa
Granat . Vorzustellen von 3 5
Ubr. _ 7199f ür1Mär;od pät.wird eint., ein'tücht., eins. Hausmädche-i g- ich:
17097_ Freseniusst 21.

per sofort gesucht 17046
Herderstr. 8, Bäckerei Petri.

mit gut. Zeugn. zum sof. Eintritt
gegen hohen Lohn gesucht
7197 Gerichtsstr. 3, 1.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht. Direktor Güth,
3579 Oranienst 5.

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

gesucht, welche zwischen 12 und
2 llhr pünktlich  auStragen
können und in der Gegend Frank¬
furter-, Eltviller -, Sonnenberger¬
straße wohnen. Zu meldeir

Wiesbadener

General-llnzeiger
Maurstiusstraße 8 (16600

Einfaches will. Mädchen , daS
HauSarb. verst. u. etw.kocher: kann,
z. >5. März gci. Borzust. Gcisberg-
straße 22, p. Menz. (35o8

Tücht . Mädchen für Küche
und Hausarbeit ver >. Mär , „es.
72 9 Luisenvlatz 7. fr

Eine MonatSsrau od. Mäd¬
chen gesucht 8592

Hellmundsir. 52, V. 1.

Offene Stetten
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bür -t durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheinefür 3GratiszeilenHaber:
Kr diese Anzeigen Gültigkeit.

POlfIßt -Hr- Hotel, spricht5 Sprachen, sucht
Stelle . Herderstr. 3. l . 3596

Berh. Geschäftsmann sucht
Stelle a. Kassierer od. s. Ver¬
trauensposten . Kaut. k. gest. w.
Off , u. Hh. 161 a. d. Exp. (3594

Tücht. Küfer, 24 Jahre alt,
sucht Stellung . Näh. in der
Expedition.  8590

2 geb. jg. Mädch., 21 u. 24 I .,
Norddeutsche, s. Stell . ; . 1. 4. als
Kindcrfrl. b. 1 od. 2 Kind.v.2—6J.
Zeugn. vorh. Geh. 25 M. mtl. Off.
u. Lst. B., postlag. Halberstadt.

_ 17101
Geb. Kindcrfrl. s. 1. Apr. St.

i f. Hautzh. b Fam.-Anschl. Gut
Zeugn Off. erb. Sarnowski, Ber
lin S . 53, postl. 722

Zu  verkaufen.
Immobilien.

üllühlenangebot.
Eine in gutem Zustande befindliche Mühle mit starker Wasser¬

kraft nebst großen Oekouomiegebäuden. Stallungen und Garten in
einem Ort mit Eisenbahnstation nahe bei Idstein soll unter güustigen
Bedingungen «« fort stcihändig verkauft werden. Anstagen und
Gebote sind zu richten an Rechtsanwalt « . Notar Hamac -er
i « Idstein . 17095

Geschäztsbans mit Torfahrt,
Bäckerei, Kolonialw.-Gcschäft, gr.
Stall , Remise, gr. Hof u. Garten,
. rbeitsviertel, mit kl. Anz. b. z.
vk. Off u. HU . 163 Exp d.
Bl. 7218

Gutgehendes Gasthaus ist
billig mit 3—4000 Jl Anzah¬
lung sof. zu verk. od. auf ein
Haus oder Grundstück hier oder
ausw. z. vertauschen. Off . u.
Ha. 154 a. d. Exp. d. Bl . [7187

Diverse.
Ein Friseurgeschäft wegen

Todesfall sofort zu verkaufen.
Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 7196

In Auringen Nr . 3 stell eine
schwere yochträchtige Kuh zu
verkaufen. 3599

«anaricnhähne u. -Weibchen
(Stamni Seifert ) billig zu verk.
Hartingstraße 8 (6953

Junger Boxer bill. zu verk.
Näh. k. d. Exp. d. Bl . 7195

Gassvarkocher zu Svottpr . zu
verk. Friedrichstr. 21. Hof. (17080

«.chmledeeiserne Ueber-
dachnnq (3,15X2,30) zu verk.
Emserstr. 14. 17030

Eine Theke mit Marmorpl ., 1
Theke m. Nickelst., div. Regale m
Schublad., Oelständer m. Meß-
Apparat, Petrol -Pumpe u. a. m.
w. sof. bill verk. Näh. b. Ellinger,
Kl. Langgasse7. 16317

Kostüme, Jacken, Kleider bill.
abzugeben Nikalasstratze 19 v.
2—3. , 7193

Aiöbel, C. aisel., Tische, Stüh .e
u. gesch!iltzt Blument , Nähmasch.
zu vk. Taunusstt 5. Gtb. (3291

Moderne Kücheneinrichtung
u. nußb. Schlafzim . z. rk Frnn-
kenttr. 13, Schreinerw . (7179

Bettstelle in. Sprungrahmen
für 5 Jl zu verkaufen.
3593 Bleichstr. 31 p.

Sofa » g. erh., braun . Plüsch¬
bezug, bill. z. verk. 3585

Dreiweidenstraße 4 p.
Laden-Einrichtung s. Bett u.

Tisch zu verkaufen 3587
Webergaffe 56, 1.

Für Kunstfreunde!
Schöner Schreibtisch, Ablege-

tischchen, Paneelbrett mit Spie¬
gel, 2 Stühle mit hoher Lehne
und ein Stuhl als Schreib¬
stuhl, a. Kirschbaumholz, schw.
Eichen ei- gelegt, pol. bill. zu
verk. Wo sagt d. E. d. BI. (3562

Bis 1. Älärz weg Umzug stellt
sämtl. Möbel zu s bill. Verkauf:
20 Bette», 2 Roßhaannatratzeii,
Kleider- u. Kücheiijchr.. 2 Schieib-
büros 70 M., 1 Schreibkonsolc,
Vertikos, Sofa , Trümeau mit
Spiegel, Ausziehtisch, Stühle, 1
Ei richtu g f. Architektcnbüro,
3 Badeöfen für Kohlenfeueruna,
6 Füllöfen, 2 Herde, 2 Gasherde,
Lüster, Lyras, 2 sehr gute Tep¬
piche und vieles andere. 17112

Sleonorenstrahe 3.
Telephon 3840.

Gut erhall. «.oxyl -t-Apparat
für 6 ä)t. zu verk. 3600

Platterstr . 76, Dönges.
Lest erreichst che Lt orl

zu Fabrikpreisen bei P . Nau,
Moritzstraße 28  17111

Eleg. w. getr . weiß. Rock, Gr.
46, ar . Figur zu verk. (15 Jf)
Frievrichstr . 48, 3.  3570

F verrolle (Natur) zu verk.
Aoikitr. 13, vor!. 6885

Bavcw a.Gußcls. u. Zink spo.w.
zu vk Friedrichstt. 21, Hof. (1-080

Piano , mod, neu, mit Aufsatz,
5-jähr.Garantiesch..f.M.445 zu vk.
König, Bismarckring 4.  7U8

Eleg. 2-sp. Landauer zu vcrk.
7159  Jabnstr . 19.

Zu vertanzeu r
Brückenwage v. Schenk-Darm-
stadt, Tragkraft 10,000 Kilogr.,
Transmission , lu Meter, 100
Millim , 3 Lastanfzügr . Platt¬
form 900x1500 Millimeter.

Näheres Wiesbaden,  Aar-
stra -e 3._ (16-195

2 sch. Reaulierfüllöfen , Po-
gelständer, Blumentisch, groß.
Nußbaumtisch. Vertikow usw.
abzugeben Füßmann , Drei-
weidenstr. 10, 1.  7214

Eleg. geschm. Fahnenschild,
Bureaudrehstuhl b. z. v. 7137.

Beruh . Cratz, Kirchgasse  64.
1 Wurmbach,.. 1 gr. Ameri¬

kanerofen zu verkaufen. 7190
Adolfsallee 11 p.

Eis . Firmenschild, 8,90X0,60
Meter , zu verkaufen. 3591- irFaülbrunnenstr. 4.

Gaslüst u. Zuglamo z.Spvtlpr.
zu vk. Frievrichstr 21,Hof. (17088

Kaufgesuehe.
Suche ein Haus mr'

Stauung sofort zu kaufen. Ar"
Zahlung 5000 Mark. Offen"

cditiunter lick. 157 an die Erp'
dieses Blattes. b
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstraße»

Rhein-Hotel
2.  CafS Habsburg , Kirchgasse
Z. Restaurant Reichshof , Luiscnstraße
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
l). Michelsberg 28 , vis-st-vis der Synagoge
6. Wilhelmstratze » Ecke Burgstrabe(JuwelierLoch).

in Biebrich:
1. W . Deufer . Kaiserstrabe 45
2.  Carl Götze, Rathausstraße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus „3 « m Löwen«
5). Waffenhandluug Zürndorf , Kirchgasse.

in Bierstadt:
H. Dicht , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer, Lalstraßc.

Leichtes Pferd zu kaufen ge-

Qfferten unter Ol. 54 an die
Exp, dieses Blattes._ _ 1®7ö0

ISiff., unbestechlicher Hund s.
einen Lagerpl . z. kauf, gesucht.
7210 _ Wellridstr . 28, 1.

Ein bcstcrcs
Eier-, Butter- u.

Msegefchäst
in Wiesbaden wird zu kaufen gest

Off. u. M . S . 8270 au Rud.
Masse in Lliünchcn erb.  H . 43
'Gebt . kl. clektr. Gegenstände

wie 1 kl. Dynamomasch. bis 12
Volt (auch Birnen ), Elektrisier¬
maschine. Induktionsapparate,
Leitungsdrähte . Widerstande
»sw., ein kl. Dampfkessel, zirka
4 Lit . fass., z. kauf. gef. Brief !.
Off. an F . Sch., Nudeshelmer-
itrake 20, H. 2. r. »o72

^Gut erhalt . Herrenzimmer
zu kaufen gesucht. Off . u. Hg.
160 a. d. Exp. d. Bl . 7215

Von stouto an wird der Rest des durch

Ankauf von Herren Kleidern und
Schul,werk “£

Sohlen und Fleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrensticfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsberg26
Laden . 10427

Kapitalien.
Mk. 5000 Darlehen gegen hohe

Zinsen und Sicherheit gesucht.
Offerten unt. Hc. 150 an die

Exp, d. Bl._7198

Kar Geld£ f „“Ä
Bedingungenanerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlchn. Glänz
Dankschr. C. Gründler . Berlin
W. 375, Jricdrichstr. 196 F 5
6053_

«Äclv Darlcyn
ohne Bürgen, Ratcnrückzahl, gibt
schnellst. MarcuS , Berlin . Born-
holmerstraßc 9a. (Rückp.) 16567

Unterricht.

Rauch und Wasser
beschädigten Warenlagers im Werte von zirka

mm- 20 .000  Mk, *• !
zu nachstehennea Preisen verkauft:

Herren-Jackett-Anzüge 25 Mk1
früherer Wert bis 60 Mk,

Knaben-Sweaters. 0 .75 Mk.
Knaben-Hosen. . 0 .75 Mk.
Knaben-Waschanziigel .SOMk.
Knaben-Stoffanziige3.50 Mk.
Burschen-, Jünglings>Anzüge

und-Kapes.
Konfirmanden- u. Kommunion-Anzüge von8 Mk.

iin-Hesle,für Anziiye,Paletot
staunend billig»

Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Straesenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf iu allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserung -arbeiten , Zu-
schnelden u. Kleidermacben
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Kbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen , Malen, Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Sanntplättbrand,
Tarso usw. — Vorbereitung
f. die Handarbeitlebrerlnnen-
Prüfung . 16391

Jede nähere Auskunft durch
Fr ! Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

Morl * Vlßfor.

Herren-Flanell-Anzüge 5 Mk.
früherer Wert bis 36 Mk,

Herren-Sport-Anzüge 10 Mk.
früherer Wert bis 30 Mk,

Herren-Gummi-Mäntel von9 Mk.an
an.

Ernst lenser
Kirchgasse 28. Wiesbaden Kirchgasse 28.

Di» Waren sind nickt ausgestellt, sondern liegen auf Tischen ansgelegt »I M
das Ansehen ohne Kaufzwang gestattet ._ _

Berlitz
School

Sprachlchrinst
für Erwachsene

j.

Jngenie ur-ftkademie
für Maschinen v.Elektro-
Ingenleare , Bau - In¬
genieure u. Architekten,

j Aufnahmebedingungen .:
I v. Klasse Gymnasium

betw . Ähnliche ? or-
I bildung oder Absolvier»

uns einer Fachschule.
AAlleresd. d. Programm.

Wismara/d.osf5Ee
Verschiedenes

<N

Maschinenschrei¬
ben , Vervielfäl¬
tigungen . Ent¬
würfe besorgt (i8657

Hel ene Horn
Luisenstr . 41 Pt.

durch Rauer,
Bücherrevisor

Wiesvad -u . Jahnstrage 11.
^crusxcchcr 4167. (0178

zracksu. Gehröcne
z. verleihen b. Nicglcr , Herren-
schneider, Marktstr . 10,
ernner Wald.

Hotel
1634

Z12

Uni, für Müflr ton  franko senden,wir gegen
Hur Tür Marz luiu vorherige Einsendung des

dJtrages (Nachn. 20 Pfg. mehr) ein fein
hohl geschliffenes Rasiermesser
Nr. 60, mit Etui, fertig zum Ge¬
brauch , mit 5 Jahren Garantie,

— jedem , dem unsere Waren noch
nicht bekannt sind, zur Ueberzeugung der Qualität . Reeller ' ' ert
Sa doppe“ Mehr wie l Stack wird nicht abgegeben zu diesem Pre s.

Bitten Hauptkataioa mit grosser Auswahl und tausenden ahbii-
dÄ nznHav^ angJ denseiben Jeder;Gebrüder Be'l. Grafratb

bis 50°jo weiüDer Mmgfe
durch pendelnde StnunpfBüfhSngung, 0, R. P.

Ve ^ püe : Zwangläufige Regulierdüse. D. R. P.
Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel ln Messing,
Emaille oder Porzellan. Ueber 60®|* Gaserspartris.

Fabrikanten : Gebr . Jacob , ZwickaU . 400 Arbeiter.
Za haben In allen Beteuchtangsgcschäftea.

B. 9.

jHotel Adler Badhaus!

fttllar-Kochbrunnen 64,6°0-
(Miteigentum dTr Stadt Wiesbaden ).

Tägliche Schüttung 2124 hl. 3«

Trinkkur-Karte für 6 Wochen Wk ji:
1 Dutzend Bäder einschliesslich Badfr

wasche und Trinkkur Mk . &80.
Der Adler - Kocbbrnimen ilbertrifft den
Kochbrunnen an Mineralgehalt (4.3wgl-ithw°>

t,  Analvsen E n . H . Fresenius , C . W . Kreidels Ver-
a'gA189̂ , und Deutsches Bäderbuch, bearbeitet unte
^Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts . 1907).

irnhisnsänre -BMer . Fango dl BattagUa.

LeUzahlungohne ma ({)« ; KW.
• Anzahlung. ~ vw*1

naturgetreue Wiedergabe AOU
2 Jahre Garantie »•

Größe 25 cm doppel Platten st-r

MS gratis,
en gro » Preise.

Musik - Werke 139
Hamburg Gr . Bleiche « «7. 2

HUM  I
fährlidi.'* *" L

das Lederol

H.2

Her'

Ä » .,

Möbeltransporte
»er Möbelwagen und Federrolle in Stadt und Land prompt und
billia' ohne Umladimg. Wächeull. Roltsuhrmerk »on Biebrich nach

Mainz und Wiesbaden. 1680y
Job . Poefsch Wwe,

Telephau 219 . Biebrich. Bachaatze 24

Altes * Kon
an Qualität wie franzosisck, e r K o g n a k, ans der J
mierten Brennerei Maaerfleisch , Wismar (gegr. i
kannt und beliebteste Marke aus derselben Brennerei .
genau wie Schottischer zu haben m fonjeff . Gesch /t
und Refiaurants.



m. 49. Samstag

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.
, Marktkirchr.

Sonntag, den 28. Februar (Jnvocavit ).
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Pfarrer Franke

Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Ziemendvrff.
Abciidgotlesdienst5 Uhr : Pfarrer Hofmann Beichte
u, hh Abendmahl. Amtshandlungen : Taufen und
Trauungen sowie Beerdigungen: Pfarrer Schußler.

Donnerstag, den 4. März, abends 5 Uhr:
Pafsionsgottesdicnst. Pfarrer Bickel.

JC Orgel-Konzertc in der Marktkirche jeden
Mittwoch, abends 6 Uhr- Eintritt frei. Programm
10 Pfg-

Bergkirche.
Sonntag, den 28. Februar (Jnvocavit ).

Jugendgottesdicnst 8.50 Uhr : Pfarrer Eder-
- ling. Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Diehl.

Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst
5 Uhr: Pfarrer Vcejenmcyer. Amtshandlungen:
Taufenu. Trauungen : Pfarrer Diehl. Beerdigungen:
Pfarrer Vcescnmeycr.

Mittwoch, den 3. März, abends 5 Uhr;
Pafsionsgottcsdienst. Pfarrer Eberling.

Im Gemeindehaus . Steingasse 0, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfiancn-Bcrcin der Bergkirchengemcindc.

S Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen-Verein.

, Jeden Mittwochu. SamStag , abends 8.30 Uhr:
Probe dcS Evangcl. Kirchengefangvercins.

R i n g kir che n g e in e i n d e.
Sonntag, den 28. Februar (Jnvocavit).

. Jugendgottesdicnst 8.80 Uhr : Pfarrer Merz.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Weber. Abends
glitteSdienst5 Uhr : Pfarrer Stahl aus Biebrich.
Amtshandlungen: Taufen u. Tramtngen : Pfarrer
Schlesier. Beerdiguirgen: Pfarrer Weber.

Donnerstag, 4. März, abends 0 Uhr : PassionS-
gottcSdienst. Pfarrer Lieber.

An der Ringkirche 3,Im Gemeindesaal,
stnden statt:

Eonntag. 11. 30 bis 12.3V Uhr: Kindergottes-
dicnst. 4.30 bis 7 Uhr: Zusammenkunft junger
Mädchen(Sonntags -Verein).

I Montag, abends 8 Uhr : Versammlung des
Mlssions- Jungfrauen . Vereins (Arbeit für die
Rheinische Mission). Alle konfirmierten Mädchen
sind herzt eingeladcn. Pfarrer Sic. Schlosser

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde(Das
ÜeBcn des Apostels Paulus ). Pfarrer Lic. Schlosser
Jedermann herzlich willkommen.

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbells-
stundrn des Fraucn-Vcreins der Ringkirchengcmeinde.
Abends8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcn-Chors.

| ,or erfr1x8,'fnc? c6m- 3r ^ Uhr : Arbeitsstunden
ot$  Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Lutherkirchen-Gemeinde.

Säintliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)
Sprcngels : Pfarrer Lieber, Wiclaudstr. 21, 1.
(Der 1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraße (gerade Nummern) und Wicland-
straße (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu).

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Grengels : Pfarrer Hofmann, Moritzstr. 23, 2.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen

Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wrclandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge¬
markungsgrenze).

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde in der
Gutenbergschule. Jedermann herzlich willkommen.
Pfarrer Hofmann.

Evangel . BereinShaus, Platterstr . 2.
Sonntag , den 28. Februar, vorm. 11.30 Uhr •

Sonntagssimle ; nachm. 4.30 Uhr : Sonntags -Verein
^erfanrnilüng f. junge Mädchen). Abends8.30 Uhr :
Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Im großen Saal des Evangel. Vereinshauses
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Vortrag des Pfarrers
Hof aus Bochum: „Ueber die Gewerk,chaftsbewegung
mit besonderer Berücksichtigung der christlich-
nationalen Arbeiterbewegung".

Evangel. Männer - und Jüngst,igs -Berein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Ver

etingung. Jugendabteilung : 3—7 Uhr. Abends
Uhr: Vortrag des Zahnarztes Mourcau:

„Die Krankheitender Zahne".
Montag, abends 8 Uhr : Stenographie : 9 Uhr -Mannerchorprobe
Dienstag, 8.30 Uhr : Schönschreiben.
Mittwoch, 9 Uhr : Monatsversammluiig.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugend-abteuung. v  "

m c breitag. 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetstunde.

Die Veremsräume sind täglich geöffnet. Je, „geMänner herzlich willkommen.

Chris« . Verein j. Männer . E. B., Dotzheimerstr.20.
^ Uhr : Schrippenkirchc in der
Kaffcchallc, Markt,« . 13 ; nachm. 3—7 Uhr: Ver¬
sammlung der Jugcndabteilung ; abends 815° Ubr-
Vortrag von  Sekretär Fink: „Vollkommen und<50 UClt0Ct

Montag. 8.45 Uhr: Gesangstunvc.
Dienstag, 8.45 Uhr : Lichlbildcrvortrag.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstuiide
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugend -Abteilung; 9 Uhr : Posauncnchor.
Freitag 8 Uhr: Turnen.

m » §o "rst,ig. 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr •Gebetstunde.

Evangelisch-Lutherische DreieinigkeitSgemeinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang
Schivalbacherstrahe.)

Sonntag , den 28. Februar (Jnvocavit).
Vormittags 10 Uhr : Lcsegoticsdienst. '

Freitag, den 5. März.
Abends 8.15 Uhr : PassionSgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstratze 23.
Sonntag , den 28. Februar (Jnvocavit).

Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 3 März.

Abends 8.15 Uhr : Pafsionsgottcsdienst.
Pfarrer Müller

Evangelisch-lutherischb Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig)
Nheinstraße 54.

Sonntag , den 28. Februar (Jnvocavit).
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Freitag, den 5. März.
Abends 8.15 Uhr : Passionsandacht.

Vikar Saft.
Methodisten-Gemeinbe.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 28. Februar, vorm. 9.45 Uhr:

Predigt . Vorm. II Uhr: Sonntagsschule Nachm.
4 Uhr : Jungfrauen - Verein. Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Jugendbund

Versammlung.
Prediger Eiscle.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vormittags 9 Uhr: Andacht. Pfarrer

Christian Vormittags 10.15 Uhr : Kindergottes-
dreiist. Jahresfest des Jungfrauen -Vereins. Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt . Pfarrer Ohly von Breiden-
ba» . Im Anschluß daran : Nachfeier im Saal
mit Gesängen und Ansprachen.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr: Nähverein
Mitttvoch, nachmittags 4 Uhr : Passionsandacht.Pfarrer Christian. '

Zionskapclle (Baptistengcmeinde). Ablerstr. 17.
Sonntag , den 28. Febr., vormittags 9 30 Uhr -

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule-
nachmittags 4 Uhr: Predigt. '

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Blau -Kreuz-Berein , E. B., Sedanplatz 5.
, Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag , abends 8 Uhr : Fraueiistnnde.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gcsangstundc.
Mittwoch nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.:

a &fär U0I!„ ^ ^ nÖren  li » willkommen; abends8.30 Uhr : Bibelbeiprechstiliide
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ftuiü)? DnU' r§ta0' atenbS 8 30  Uhr : Gemeinschafts-
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetstunde
Jedermamr ist herzlich willkommen.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
. „n Sonntag den 28. Februar, nachm, pünktlich
4.30 Uhr : Erbauung im Bürgcrsaale des Rat-
bauses. Thema : „Vom Ursprung des Lebens",

.redrger Eduard Rieber (Mainz). Lied: Nr. 94.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. B-nifatiuS.
1. Fastensonntag , — Jnvocavit . —

28. Februar 1809.
Hl. Messen 6, 7. Militärgottesdienst (hl. Messe

mit Predigt ) 8, Klndergottesdienst (Amt) 9, Hoch-
ffi nÄtf ' l6bte V-  Meffe (mit Pre-

3?«^ . 2.15 prilftenle ^re mit Andacht.
U \taJ}el  344 ). Abends 6 Uhr Fastenpredigt
mit Andacht. (Seite 568 >bezw. 624). V U
P fi on ie?iF 04esnt nf cn $ lb  bl - hl. Messen um

" “ * * • 7J5 » «- «  «

S -gm-^ A "bends 6 Uhr Fnstenandacht mit
Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Am Sonntagmorgen von

8°Donnerstag 5, Samstag nachm. 4—7 und nach
i^ ? ^ ru'derschaft zur ewigen Anbetung des al-
lerhelligsten Altarsakramentes : Freitag , den 5.
M("Ä Nn Ho,P-z zum hl. Geist: stille Anbetung
d^ allerhl . Sakraments von morgens 6 Uhr an.
Schlmßandacht abends 6 Uhr. ’

kür bedürftige Erstkommunikanten
toecbcn in den beiden Pfarrhäusern dankbar ent¬
gegengenommen Für dieselben ist auch die Kol-
lette nach der Fastenpredigt.

Maria -Hilf -Kirchr.
Frühmesse . Gelegenheit zur Beicht 6 30

.weite hl. Meffe 8. Kinderaottesdrenst (Amt, 9
amt mit Predigt 10 Uhr. '
lachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit gestif¬

tet" Kreuzweganbacht für die armen Seelen
dacht' ^ 6 Uhr Fastenpredigt mit An-

An den Wocheiltagen sind die hl. Messen um
messe/ ^ ^ 0'^ Uhr. 7.15 Uhr sind Schul-
. S ^ ltag abend 6 Uhr: gestiftete Herz-Jesu -An-
dacht (357); am Vorabend 6—7 Uhr ist Gelegen¬heit zur Beicht. ^

* Uhr Salve . Samstag
zu? Be,ch? ^ UnÖ 8 U5t  Gelegenheit

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5
Donnerstag , früh 6.30 Uhr. hl. Messe 3

An die

Glieder der evangelischen Marktkirchen¬
gemeinde zu Wiesbaden.

iii ilrr
Gemeinde *n ihren bedürfrisren kr̂ nl/nn̂ RElthl tB lm  Liebesdienst der evangelischen

a&fssr °- - L‘‘<*■—*-
sSIS 'SSS - r ’? ''- -
•i/ ,EmpTn̂ ntnehhmenL' ^ °" .) Kirchgasse 58. ger/b/reittTnrneTdunge/wd ^ iSige

W icubad «- n . den 25  Februar 1909.
Jro Namen des Kirchenvoratandes;

Dekan ick « ' . Pfarrer Ziemeildorff . Pfarr6r Sc hü 88 Jer.
r c . d6S VerelDB für die ^ meindepflege der Marktkirche:
Fraa Stadtrat Amt * . Frl . Helene Bender , Frau Dekan Rirknl v  I A,
mann , F au Regierungsrat Bresges , Frau Metrgerm..ister Bub , Frau
trau von Dangern , Frau Konsistorialprflsident Gr Ernat Frl lda " 1#
rÄ :S\ BtSaS !?/ä(X T,r #5
E nHnth l F Geheimmt Hohnhoret , f" ° SiT^ IlttUebere “ S
direktor Lei ^ ’Vau "z'.ha « " Vl oare ^ n ‘ ^ Bank.
Pe . itpierre , Frau

?r 'J FrlTrhZ'  ScÄier ' ^ ri Dr‘
Vietingboff , Frau Bäckermeister Weyaftndt , Fii . II . WUlm «, Frau' Auguste 'witt*
_ __ __ » Frl. H . Zicmendorff . 6 ^055

~Auf  die am Montag , den 1 . Mär * d . J . znr Zeich
ntiog auniegende

5° o innere  Goldanieihe von 1909
der ÄrgeminiscnenR publik

F, ° v -km

IE(er lli ii ja
4t ij elms trasse 28 . 17107

Znvtr.Pstanzenkübel sowie
alle Küfeewaren in Tanncn-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- Bürsten¬
waren, Reise- und Toi-
letten-Artikcl stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiftich,
Emscrstraße2. Tel. 3411

Ecke Schwaibacherstraße.
16303

allen Nutten bringt sicher
Dclicia -Battcnknchen.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Dose 0,50 u. 1,00M. b.E.Moebus,
H. Roos Nach»., Walther
Scli„pp Louis Schild '6310

Achtung!

( »werbenj« den höchsten Preisen
-angekaust no :s 16660

m $o ffess ?er, vorm. M, Dresse, -I

Konj«m=®en0,,enfd,afi©ntra(f|t[.6j.|il
Wiesbaden.

„ 1. Geschäftsjahr.
Aktiv a , Bilan z vom 31. Aug ust 1908.

An Kassenbestand.
„ Warenbestand.
„ Jnveiitarbestand
„ Kaution . . .
„ Debitoren . .

Passiva.

Verlust.

1100 30 Per Creditoren. . . 2111 M2451 06 „ Geschäftsgiilhaben1637318 02 „ Reservefonds . . 10320 — „ Svareinlaacn . . 854 52 „i '̂o tims.s. v. ocz. Ilntcile 45 33
Reingewinn . . . 38 v?

3943 90 1 3943 90

P -r Allgcni. Unkosten 3259
„ Ino . Abschreibung 35

„ nV>8iitf. f v. bcz. Anteile 45
.. G ' ,v nn . . . . 33

Gewinn- und Vei-liistrechiinna? Gevinw

3378 92

An Waren
„ Diskoilt

3306
7i

3378

-0
72

92

Zahl der eingcti-, Gcnosscn am 31. Ang. 1903 ^ 76. Haitsu,.,mc 3040,00.
VorEtesicudc geprüft und für richtig befunden.

Vorstand : Für den Aussichtsrat:
Norbert Lenz

Christian QchS
" ' stian Bluw

Albert Pct ,
Jakotz Werner

Johann Eifenmann.
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560 Geschäftslokal
»78 DirektionTelephon [; beschränkter Haftpflicht,

Mauritiusstrasse 5.
Eingetr . Genossenschaft mit

Gesch'äftsgebäude:
Reichsbank-Giro-Konto.

Nr . 250 Frankfurt a . M,postsch eck -Conto

)er Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliadern
Darlehen , mindestens Mk 300. , gegen ,3’ '

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasse - Einlagen vonMk. 5.- an bis zi

zu 3*/j °/o Zinsen  nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geh

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewähn
tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3 /„ verziehe

Mitgliedern des Vereins werden.
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate 1

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch V
bis 1 Jahr erstreckbar . .

Wechsel diskontiert , Kredit m
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt : . Q,
Wechsel -Inkasso , An - und Vcrkai

kulanten Bedingungen , Einlösung von verlosten Wei
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Aus ® ahlungei
von Reisecreditbriefen , Annahme vonoffenei
Vermietung von Safes unter Selbstverschl
feuer- unddiebessicheren Stahlkammer zum Preise

laufender Rechnung ge-

Geschäftsberichte ,Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten nni der

Weinhandlung
Deotsclie Bank

Depositenkasse Y/iesbaden.
WllhelmstP » »*»« (Ecke briednchstr.) .

trüber 225 u. 226. ^ Fernsprecher 225 u. - 6.
Dresden,’ Frankfurt a. M„ Hamburg,
' • Nürnberg , Wiesbaden. InöäO

Mk 301 Millionen.
einschlagendon Geschäfte an allen

Ijjfipilu. Likörfabrik
iUUUIIf Gegr.1852. Tel.2069.

Reichhaltiges Lager in billigen
Ausfdiank -Weinen und Flafdien-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen. Eigener Import von
echtem Cognac,Jamaica-Rum und

Batavia-Arac.
Magenbitter-Spezialität:

- Marburg’« Schweden -König. —
erhalten bei Jahres -Abschlüssen

Hauptsitz:

Kapital u. Reserven:
aller in das Btakfich

Hauptplatzen der Erde.
„nd Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener

Ulm ßrössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen
SpezIal .Gejdtäft für die Wirte - Brandie . Wirte
wesentliche Preisermäßigung.

Morgen Sonntag , den 28 . Februar , nachm . * um
beginnend , tindet im Saale „Zum JSSerhauS
(sSierateinerstr .) als Nachfeier vom Maskenball E

Unterhaltung mit Tanz
statt . Es ladet Freunde und Gönner des Clubs
höflichst ein Rer Vorstand.

Zinksarg mit einfachstem Lransporriarg.
'Gebühren des Kgl. Kreisarztes - > -
Sterbenrkunde 50 Pig -, ^eichenpaß r

Stempel 6.50 . . • • • • '* t
Besorgung der Papiere u. Bestellungeno,

Telephon und Eilbrief 1. — . .
Leichenwagen 20. , Einäscherung, -v1

moniumspicl 70—, . . . . . .

itia bessere
Prob,

alhemcin
öenoffcnfdi
(mnhallc.

Errichtet 1851,

Aktien -Kapital
Mark 170,000.000

BERLIN . BREMEN • FRANKFURT a. M.
HAMBURG : Norddeutsche Bank in H

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. - Telephon Nr , 899 u. Nr. 8

Reserven
rund Mark 57,500,000

LONDON

insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions-
fpeier Cheekeonti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes -

eigenem Mitverschluss des Mieters,
An- u . Verkauf von fremden Noten u.
Ausstellung yon Kreditbriefen u . Reise
Incasso von Wechseln auf das In- u. 1

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst cin^

abends 9 Uhr, findet dieunter Montag , den
erste ordentliche

Morgen Sonntag , den 28 . Febr., «achntiE ^ M

xlxem MÜglieo Daniel ( „Zur Waldtnst ") W°ttW
freundlichst einladet ^  Vorsta «^ .

« - M - * * 8. «s ’TirKamilienAusstE
Erbenheim . Saalban „Adler .

.ristische Unterhaltung mit

E des Vereins ladet hMckiŝ cm̂ ^

des Herrnh.schl»̂,, den 28. Februar , nachmittags
»ehrieb , Tur »Halle. Kaiserstraßc:I». Qualität , daher haltbarer

als Leder!
Hin Versncli und
Sie sind überzeugt!

Raich auswedjlelbar! .
tritt geräuldilos!
Beseitigt
Müdigkeit

und JjjBBjBjHISchm -rzen
der Füßel

Verlangen Sie
ausdrücklich:

„philanfrop
General-
Vertrieb

Moraen AusflugT« «
Splegel * latte

* am Elsklub -Spn
sss Sonntag: Eit «rohen humoristischen Aufführungen. Tanz u,

Eintritt N Pfg . mit Abzeichen. -
ES ladet höflichst ein

Fernruf 562.
Das Komitee,

werden in jeder
ten Ausführung I
voll und zu Kulak

Gesangverein Liederbliite

Unterhaltung mit Tanz.
wozu Freunde, sowie Gönner des Vereins cinladtt̂ ^ and

Buchdruckerei des Wiesbadener General-ft"1
Konrad Ijeybola.

Vertreter ür Wiesbaden gewacht
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Amtliche Anzeigen.
Zwangs-Versteigerung.

Um 20 April 1909 . vormittags 11 Uhr . wird an Ge-
.icklsstcllc. Zimmer Nr. 60, das dem Fabrikanten Karl Merkel-
FS. m Wiesbaden gehörige-Grundstück: Wohnhaus mit Anbau,
^iraum und Hausgarten, Knausstraße 4, groß 6,02 », mit einem
AstLurestcuer-Nutzungswert von 3600 Mark zwangsweiseversteigert.

Wiesbaden, den 10. Februar 1909. 16302
Königl . Amtsgericht Abt . 9.

Dtz- unb KttlllililjljvkrSklSknnlg.
Mittwoch, den 3. März , 10 Uhr, im Großh. Forst Platte,

Iistr. Kphiheck, Pserdsweide, Äloppenheimerrain u. a. :
Fichten: 1926 Stangen I .—IV . Klaffe, 24 Rmtr. Scheit und

'C . Knüppel, 64 Rmtr . Reiserknüppel.
, Kiefern: W^Rmtr. . Scheit und Knüppel,

- Lärchen: 2 Stämme I . u. H - Klasse 2,78 Festmeter,
Lochen: 7OO Rmtr . Scheit und Knüppel,
Eichen: 3 Stämme-s-L 1,08 Festmeter, '
Birken: 1O0 St . Pflanzenreiser. i
Anfang Fichteustwrgen am Sauwasentor , Ende des

Warnung!
Wir warnen jedermann, irie-

mand, mag es sein wer es will,
auf unseren Namen etwas zu
leihen oder zu borgen oder Geld¬
beträge für uns in Empfang zu
nehmen, da wir für nichts haften
und anerkennen. 7217

6 . Diehl u. Frau,
Bleichstraßc 17. 1.

Für einen 7-Mtr .-Möbelwagen
Labungn. Haftel

gesucht (7226
Näü. Stieglitz , Wellrihstr. 32.

Umzüge per LItöbclwagen
mrd Rolle besorgt
h. Stieglitz.

Wellritzstraße 32.

«Mi 'ges. Sammelpunktüm Wirtschaftsgebäude Platte , 9^
Biebrich, den 26. Februar 1909.

er-
hr.

if®
Großh. Luxemb. Finanzkammer.

Ateilung für Domänen und Forsten.

Aolzvrrsteigermrg.
Mittwoch, den 3. März , vormittags IO Uhr cmfangend, im

Distrikt Pannenberg . und 'Bieberstück.
Eichen: 6 Rintr . Scheit (Küferholz), 8 Stämmchen mit 2,02

Festmeter, 360 Wellen;/
Buchen: 457 Rrütr . Scheit und Knüppel, 11200 Wellen.
Sammelplatz am Bremchaler Wasserwerk.
Freitag, den 5^ März , vormittags 10 Uhr anfangcnd , im

Distrikt Eisenkauten und Bauwald : s
8420 eichene Wellen. .
2er Anfang ist im Distrikt Eisenlauten.
Bremthal, den 24. Februar 1909.

17108 :• • Jckstadt, Bürgermeister.

'7, iNJ " N'l i »

ffei n • V ersteigerang J
in Ober-Ingelheim a. Rh.

Montag, den 9 . April *909 , vormittags 11 Vs Uhr,
in der Turnhalle zu Ober -Ingelheim laßt die

Mnzekgenosjeuschast Ober-Zugelheim
e. G. m. u. S.

5511 Stück 1908er Weißweine.
5|2 1096er, 10I2 und 2|4 Stück

1907er Zrührot.
5|21905er, 3|2 u. 1|4 Stück 1906er,

3|2 u. 114 Stück 1907er Spätrot
i>!ü besseren und besten Lagen öffentlich-versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 10. u. 11. März,
«ll-vmeine Probetage am 1. und 2. April in der Kellerei der
Anoffenschaft, Schillcrstraßc4, sowie am Lcrsteigerungstagc in der
mnhallc. ' D23

600 —890 Karren Grund
nnd Erde

können im Walkmühltal abgclad.
werden. Karten erhältlich
17042) Philippsbergstr 53. 1. 1.

Schuhrcparaturcn
schnell, gut, billig. P . Schneider.
Michelsberg 26. 353z

Kartoffeln,
trockene frostftcie Walk, empfiehlt
alle Sorten (6841

W. Hohmann Nachf .,
Tel. 564 Sedanstr. 3__

Herrenwäsche w. wie neu gew.
% gebügelt. Emserstr. 6, Stb.

-’S: Stock._ ‘ 7070

Flechten
näss, and trockene Schupponflechte

skroph. Ekzem«, Hautaossciüäge,offeneFüsse
Beinscbäden, Beingssebwäre, Ader-
beine, böse Finger , alte » ondea

sind oft sehr hartnückig:

Hotel-Restaurant „Terminus 44
Telephon 2603. Kirchgasse 23 . Telephon 2603.

Ausschank des weltberühmten echten

Täglich: Grosses Saivator *- Fest
mit Musik , grosse Gaudi . Salvator -Schlorum und Absingen von Liedern

in sämtlichen festlich dekorierten Bäumen. 17006
Joseph Huck.

Stehbierhalle zum Lloyd
Ecke Rerostratze und Saalgasse. (17084

wer bisjsr ybi_
gaheUt zu werden, mache noch einenVerasch mit der bestens bewährten

RI NO-SALBE
xitt - u. säurefrei. DoseMk. l .löu .2.2i>

$or echt ln Chigmalpackunjr
weis« - grün - rat und mit Firma
Rieh. Schaherl L Co., Weinböhla.

Fälschungen weise maa zurück.
Wachs. Naphti je 1ö, Walrat 20, Ben-
toef.. Venet.Terp.»Kampferpfl.,Peru-
bals*m je 6, Eigelb 35, Chrysar. u,5.

Zu haben in den Apotheken.

16306

Neu eröffnet!
Jedes Glas Bier IS Pfg.

10
Pfennig.

Neu eröffnet!
Jedes Glas Bier IS Pfg.

Nach gänzlicher Renovation meines Lokales teile hierdurch höflich mit, daß dasselbe
wieder eröffnet ist. Ich werde bestrebt sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
zufrieden zu stellen. 1

„ Es gelangt zum Ausschank: Frankfurter , HahnstStter , Münchener - und
Fürstenbrrgbräu . — Alle Arten Schnittchen « nv sonstige Speisen.

Zum Besuche ladet höflichst ein Wilhelm Lampert.

Bierstadt , Saal z»u> Adler.
Ren renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

av ? UyrMtfa ' n? e» d : Gr0ffk TaNpNNstK.
Spiegelglatte Tanzflüche. Speisen und Getränte in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein Kelterei . i 31
Es ladet frcündlichst ein I . A.: lrudwiT W , Brühl

Der
flusfdiank des weltberühmten

* Bieres •
' . beginnt ,'">H

heule Samstag , 27. Februar
■ . Spezialität:
Boefcwürstchen mit Kraut.

Restaurant „Hotel Vogel"
Rheinstraße 27, neben der Hauptpost. 17113

OGNAC
Eichet
H. Josef

Marke
nur echt von

»ee -digunns - Anstalt

Teleph. 2343 Karl Müller Herosfr. 29
Großes Laaer jeder Art Holz - uns Metallfärge , sowie
komplette Ausstattungen , Perl - und Blattkränze.
Sämtliche Lieferungen zu reellen, billigen Preisen. (16632

16057  Köln.
'Ir Fl Mk. 1 .75 bis 6 .00 ‘|8 Fl . Mk. 1.00 bis 3.20

Niederlagen
durch Schilder mit preis kenntlich.

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 16364

J . Hertz , lomosse1

«nun FrikilriMIIeW Konfirmanden
Kratze 116, vis ä̂ -vis der Germania-Brauerei

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz Mine 6)
Jede « Sonntag : (16751

Große Tanzmusik
k- n — 4 Anfang » Uhr . Eintritt frei . Ende 12Uhr.

frc ündlichst ein . ^Vllh . Hofmann.

PS Biebrich a. Rh. s
Restauration zur Insel.

Sonntag , pan 4 Uhr ab:

Tanzmusik

von «joMk. JO . '

16917

cinladct I . Sauter.

Gasthausu.Saalbau
i VSren, Bierstaöt. , «.iCSOAOtn• •)!
Ncuerbantcr, .1000 Personen fassen- *

,bct- Saal . ss. Tanzfläche. — Scpa-
'Sotj,. rotcä Sälchen imt Piano für

Gcstllschaftcn. Medaille!

s Grotze Tanzmusik
d377c Prima Speisen und Getränke. 163

Karl Friedrich» Besitzer. Tclephoit 377V.

in vollendet schöner Ausführung.
Billige Preise.

Max Davids
Kirchjasse 60.

16995

Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sieb an unsere
Firmafür Möbel und Innen -Dekoration wenden.
Kulanielte Bedienung zugelichert. - Hur eigene hochfeine Hrbelt.
Kostenanschlägeu.Skizzen kostenlos. Mau verlangeKataloge.

Aussiedlung in 3 Etagen.
Möbelfabrik m. elektr . UlaFchinenbetrieb. Kunfttilcftlerei

Weyershäuser & Rübsamen
17 Luisensti asso 17 Wiesbaden.

17105
Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gebäre « :

Am 18. Febr . dem BureaugeHtKen
Adolf Böhler ein Sohn Ludwig
Gustav Adolf.

Am 22. Febr . dem LandeSsekre-
tär Wilhelm Meyer eine Tochter
Ilse Lotte Hedwig.

Am 24. Febr . deui Kaufmann
Franz Klaus ein Sohn Bertold.

Am 24. Febr . de« Kutscher « g.
Merllein e. T . Elisabeth Gertrud.

Am 28. Febr . dem Telegravhen-
vorarbeiter Alois Milbradt eine
Tochter Charlotte Margarete.

Am 21. Febr . dem Tapezterer-
gchilfen Reinhard Mohr ein Sohn
Friedrich Karl Heimich.

Aufgebote « :

Stu » ateur Johann Gottlieb Kruft > Militärintmlide Wilhelm Hellmich
in Zürich, mit Elsa Johanna von I in Oberhaufen . mit Min - Nihling
Chamier -GIiszczinsli daselbst . | hier.

Gärtner Ludw . Katzcnberger hier , mit Sophie Walch hier

Lerehelicht:

Mlitär Intendantur -Assessor Ad. Kettler hier.
.Hillmann in Berlin, mit Elisabeth

»gl. Staude-am,



Nr. 49. Samstag
Februar

.önigl.Schauspiele,
nmstag , de « 27 . Februar

57 . Vorstellung,
i . Vorstellung . Abouucmeul C.
Zar und Ztmmermanu.

zcomifche Oper in 3 Aufzügen
von Albert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung ).
Peter I „ Zar von Rußland.

unter dem Namen Peter
i Michaelow , als Zimmer¬

geselle Herr Geisse -Wuikel
Peter Iwanow , ein junger

Russe. Zimmer ^ selle,^ ^^ ^
van Bett , Bürgermeister von

Saardam Herr Erwin.
Marie , seine Nichte Frl . Engell
Admiral Lesart , russischer Ge¬

sandter Herr Schwegler
Lord Syndham , englischer Ge¬

sandter Herr Engelmann
Marquis von Chateauneuf,

französischer Gesandter
Herr Frederich

Witwe Brown . Zimmer-
meisterin Frl . Schwach

Ein Offizier Herr © pteb
Ein Ratsdiener Herr Berg.
Holländische Offiziere . Soldaten.
Magistratspersonen . Ratsdie¬
ner . Einwohner von Saardam.
Zimmerleute . Matrosen . Ort
der Handlung : Saardam in

Holland . Zeit : 1698.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . M a n n st a e d t,
Spielleitung:

Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Aufzuge findet eene

Pause von 12 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten,
k Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Eon, »tag , den 28 . Februar |
Nachm . y24 Uhr.

Halbe Preise . Halbe Preise.

Seite 1(L

Prologus  —
versaßt von Julius Roscnthal.

Ein flotter Bursch . . Walter Tautz
Das bemooste Haupt

oder
Der lange Israel.

Lustspiel in 4 Akten (7 Bilder)
von R . Bcnedix.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauck,.
Kastenöffnung 3 Uhr . Anfang

i/34 Uhr . Ende */a6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Neuheit ! Neuheit!

Zum 2. Male.
Die Vergeltung.

Montag , de « 1 . März 1900
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten u . Fünszigerkurlen
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mt .. II . Sperr¬

sitz 50 Pfg ., Balkon 2o Psg.
Erstes Gastspiel

— C. W . Büllei ' . -
Charlcy 's Tante.

Schwank in drei Akten voit
Brandon Thomas.

Spielleitung : Max Ludwig.

Volks-Theater.

Sonntag , de» 28 . Februar
58. Vorstellung.

(Bei aufgehob . Abonnement .)
Dienst - u. Frciplätzc sind auf¬

gehoben.
Anfang 2 ^ Uhr nachmittags.

Ermäßigte (Votks -)Preise.
Die Rabenstcinerin.

Schauspiel in vier Akten von
Ernst von Wildenbruch.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelmy.

Samstag , den 27 . Februar
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 -4k, Saalplatz 50 ■$ »

Galerie 30 H
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 8. Male:
„Der Pariser Taugenichts ".
Luüspiel in 4 Allen, frei nach
dem Französischen von Karl

Fricür Gustav Töpscr.
Spielleitung : Eonrad Lochmke.

Personen:
General Gras v°a

Morin Enul Römer
Eduard , sein Sohn Heinrich Nccb
Baronin , von Morin.

Schwägerin des
General « Ottilie Grimert

Madam « Meumer Lina Toldte
L°ui« ) ihre Ella Wrlhelmy
Et e ) Kinder Clotilde Guttcn
Herr Bizot , ihr

Abends 7 Uhr:
59. Vorstellung

35. Vorstellung , Abonnement A.
Madame Butterst«.

Japanische Tragödie in drei
Asten . Nach John L. Lang und
David Belasco von L. Jll,ca
und G . Giacose . Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musik

von Giacomo Puccini.
Anfang 7 Uhr.

Erhöhte Preise.

Nachbar
Hilafie

Frangois

Conrad Lochmke
Ludwig Joost

Eurt Röder

Montag , deu 1 . März 190»
abends 8.15 Uhr:

Zum 19. Male:
Ter Herrgottschnitzer von

Ammergau.
Volksstück mit Gesang und Tanz

in 5 Auszügen von Ludwig
Gaughoser  u . Hans Neuert

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H . Norbert.
Samstag , deu 27 . Februar

abends 8 Ul,r:
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch dey Aben¬
teuer " . Musik von Oskar Straus.
In Szene gesetzt von Oüerregisscur

F r a n z F c l i x.
Dirigent : Kapellmeister Eugen

Mautner.
Personen:

Joachim XIII , regierender
Fürst voii Flausenthnrm

Franz Felix
Prinzessin Helene, seine

Tochter Ada Monte
Graf Lothar , Vetter des

Fürsten Ludwig Rachbaur
Lelltnant Nicki Eduard Rosen
Leutnant Montschi Fried v. Ahn
Poldi . Max Voels
Toni , Hans Richard

(zwei österreichischeOffiziere)
Friederike von Insterburg,_

Kammerfrau Bianka Reinhard
Wcndolin , Hausmiuistcr

Max Brandt
Sigismund . Leiblakai Max Droz
Franzi Steingrnber , Diri-

gentin einer Damcu-
Kapelle Marianne Herzka

Die Tschinellenfifi , MiziRoßmann
Anncrl , Maria Hache
Fritzi , ßrl . Boels
Pepi , Sumt A-osfa
Mizzi , . Lotti Wcgncr
^cni Thila Sarta
Resi^ Rosa Günther
Kaihi . Emmy Filipp

(acht Mitglieder der Damcn-
Kapelle).

Hofstaat , Ebrensungfrauen , öster-
i reichische Offiziere . Bolk. Mit¬

glieder der Damcnkavellc.
Feit : Gegenwart , — Ort und
Handlung : Fürstentum Flauscu-

thurm.
Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhn !.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Scala -Theater
Telephon 3606.

Morgen
Sonntag:

(frühe «* Reichshallen)
Stiftstrasse 16. Telephon 3606.

2 Vorstellungen«U
Ä . Grosses Gala -Programm
ii, A. : Vera Utaschkln mit ihren Else GSrtner.

sibirischen Steppenhunden . Fritz Berkany.
DemolS-Truppe . ™
Original -Sums . E*? n
Emmy Heidi . Mr- E$ on*

üm an Wochentagen dem 8-Ubr -Ladenschluss Kechnung zu tragen , von 8 Uhr bis
8.20 Uhr „Konzert der Hauskapelle “. 8.25 Ubr Lröfiuung des Programms.

XJm Unterstützung dieser Annehmlichkeit höfl bittend , ladet zum Besuch ergebenst ein

Carl Wolferf , Geschäftsführer.16827

Abends & Ubr im grossen
oa

J
Saale:

Mm
des Herrn Jens JLnticen,
Dozent an der Humboldt -Aka¬

demie , Berlin.
Thema:

Di© Katastrophen der
Krdoberfl &ebe

(Vulkanismus und Erdbeben ),
durch zahlreiche liicht-

bilder erläutert.

Eintrittspreis : 50 Pfg-

Die Karten sind ab 6.30 Uhr
gleichberechtigt mit der gleich¬
falls zu diesem Vorträge gül¬
tigen Sonntagskarte.

Sämtl . Säle bleiben
nach 'Schluss des Konzertes
zur Besichtigung «joch eine
Stunde geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Xontag , 1.

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung : Paris.

Nach dem 2 . Akte größere Pause
Kajsenössnung 7 .30 Uhr.

Ansaug 8.15 Uhr . — Ende
nach 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.

Fernsprech -Anschlutz 49.
Samstag , den 27 . « nd

Sonntag , den 28 . Februar
Dutzendkarten gültig.

Fünszigcrkartcu gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum ersten Male:
Die Vergeltung.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
A . E. Strahl.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der alte Brauer Georg Rücker
Walter , ) seine Walter Tantz
Käthchen, ) Kinder Sclma Wnttkc
Tante Jnlchen Rosel van Born
Franz Schönbcrg , Schrift¬

steller Rud . Miltner -Schönau
Paul Schönberg . Agent,

sein Bruder ' Theo Dachauer
Hofrat Basse , Direktor am

Goethe -Theater Ernst Bertram
Ernst Ebclnig , Scharispieler

am Gocthc -Teater
Gustav Birkholz

Anna Rüger , Else Noorman
Trude Hilvebrandt Marg .Brschost
Paula Bellini , Theodora Porst
, Schauspielerinnen am Goethe-

Theater)
Erlemann , KarcUmeister am

Goethe -Theater Friedr .Degener
Meyer , Inspizient am Goethe-

Theater Karl Fcistmantel
Dr . Lgnius , Redakteur

Rcinhold Hager
Emil , Diener bei Franz

Schönbcrg ' Willy Schäfer
Gäste.

Ort der Handlung : Eine große
Stadt . Der 1 u . 3. Auszug beim
alten Brauer , der 2. bei Franz

Sonntag , den 28 . Febrnar
nachmittags 4 Uhr , bei kleinen

Preisen:
Zum 7. Male

Muttersegen
oder:

„Die Perle von Savoyen " .
Schauspiel mit Gesang in 5 Ak,
ten nach dem Französtschen
von G . Lemoine , Deutsch von

W . Friedrich.
Kassenöffnung 3 '/, Uhr . — Stn»
fang 4 Uhr . Ende gegen 6 Uhr.

Sonntag , den 28 . Februar
nachmittags 3 ' /, Ubr:

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Die Förster-Cbristl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder . Musik

von Georg Jarno.

3lärz.
Mittage von 11— 12-30 Uhr:
Konzert in der Kocbbrunnea-

T rinkhalle.

Unter dem Protektorat der Vorsitzenden des Vaterländischen
Frauenvereins , Ihrer hochfürstlichen Durchlaucht der Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumbnrg -Lippe,

Donnerstag , den 4. März , abends 7% Uhr.
im großen Eafinosaal Friedrichstraße 22, zum Besten der dura,

Hochwasser Geschädigten in Nassau:

Musikalischer Übend
veranstaltet von

Frau Dr. Maria Wilhelm)
unter gütiger Mitwirkung des Herrn König !. Kapellmeisters

Profeffors Franz Mannstaedt.
Eintrittskarten : 1. numerierter Platz 5 M , 2.  numcuettct

Platz 3 M,  unnummerierter Platz 2 vorher in der Hof¬
musikalienhandlung von Heinrich Wolfs » Wilhelmstr . U w
abends an der Kasse zu  haben.

Sonntaj , den 28 . Februar,
nachmittags von 6 Uhr an:
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Abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bcrnauer und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden ".
Musik von Oskar StrauS . Kom¬

ponist der Operette „Em
‘ Walzertraum ".

Schönberg . Zeit der Handlung
' D, .jtc Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Litte
erfolgt nach dein o. Glocken¬

zeichen.
Kassenössiiung 6V. Ubr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9 '/, Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male:

Der Stabstrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Alten

von W . Mmmstädt.
Musik von G . Slcffcns.

(In Szene gesetzt von Direktor

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
August Mampc , Konditor

Conrad Lochmke
Eva , seine Frau Ottilie Grunert
Dorchcn , seine Schwester

Melly Lmard
Amalie , sein Mündel

. Margar . Hamm
Moritz Werner , Stabs-

trompeter Hans Wühclmy
Valcska Fernbach , eine

junge Witwe Elotüde Guitcn
Wuppe Heinrich Neeb
von BorowSky Emil Römer
Wimmer , OberapellationS-

gcrichtssckrctär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Köhler
Lehmann , PsesfiMchler

Arthur Schöndorff
Frau Lehmann Lina Töldte
Schulze , « onbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulz - Kuni Clement
Laura , Kammermädchen

Helene Valois
- Antonius , Diener

- ' Alfred Heinrichs
Ein Dienstmädchen Julie Lenz

° " > M.

Scfiriniincn . - Mitgltcdcr ciuc3
Bczirksvereins.

Knstenöstu. 7.30 Uhr . — ®u|“ uö
8.15 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 1. März 1909
Erstes Gastspiel

Frl . One / Kugler:
Die Dollarprinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willuer und Grünbaum.

Musik von Leo Fall

Nachm - 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1 . Ouvertüre zu

„Athalia * F . Mendelssohn
2. Vorspiel z. Op.

A basso Porto“
* N . Spinell!

3. Finnlandia , sym¬

phonische Dichtung ^ ^
4.  Notturne, Es-dnr .

F . Chopin
5. Fantasie ans der

Op. -Der Barbier
von Sevilla “ G . Rossini

6. Ballettmusik
aus der Oper
„Gioconda “ A . Ponehielh

7. Carmen -Marsch
G. Bizet -Beck,

zum
Sonntag , 38 . Februar.
Nachm . 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:

Sy mplionie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann (Violine)
Orchester:

Städtisches Kurorchester.

K0HZE8T

der Kapelle des Ftts.-Regts. von Qersdorl
Eintritt frei! — 18034

HOTEL

S Vornehmes Wein- u. Bier-Re[taurani
anerkannt vorzügliche Küche.̂

Jeden Sonn - und ffelerlaä=Tafel - iflusik=
Abends : KONZERT*

Nicolasstr . 29/31.
Telefon 251.

Jeden Dienstag und Donnerst »*
7beiR?r X Künstler-Konzert

Aren*Der Besitzer : Architekt Fritz

VOBTRAGSORDNUNG:
1. Ouvertüre zu

Shakespeares
„Richard III .“ R. Volkmann

2. Konzert k. Violine
" und Orchester

op . 21 J . Hubay
I . Allegro appassionato.

II . Andante ma non tanto.
III . Allegro con biio,

(Herr Konzertmeister
F . Kaufmann .)

3 Symphonie No. 3,
Es dur ( Eroica)

L . v . Beethoven.
I . Allegro con brio.

II . Marcia fundbre — Adagio
aisai.

III . Scherzo . — Allegro molto
vivace.

IV . Finale . - Allegro molto.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abends 8 Uhr;
Abonn ements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre „Die
vier Menschen¬
alter “ V. Laehner

2. Grosse Fantasie
aus der Op . „Die .
Favoritin “ A. Domzetti-

Kaempter
3. „Bei uns z’ Haus “,

Walzer ckoh. Strauss
4. Sphärenmusik f.

Streichorchester „
A. Rubinstein

6. Ouvertüre z. Op.
„Martha “ F . v. Flotow

6. La Regatta vene-
ziana , Gondellied . .

G . Rossini
7. Zweite norwegische

Rhapsodie Job . Svendsen
8. Herzog -Alfred - , ,

Marsen K . Komzäck.
Stödt. Kurverwaltung.

in
Etablitssiuent I. Ranges.

Ab 1. März:

MOSJEEItT
des (D. 22

Kubelik - Trio.
Weltberühmte llleliter -Solilten.

Im Wintergarten

Konzert
Eintritt frei!

Hotel-Restaurant
Morgen Sonntag:

Anfang 6 '/, Uhr.
Es ladet frcundlichft ein

Eintritt ^

_ _

Neftänrätiön zum „HMtch
Dotzheimerstra »e 22.

Ä>cutc und morgen •

Großer§chlE
ir gute Speisen U" .V tSetränk
gesorgt und halte mich besten

Um2
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Wlesbsdener Fremdenbuch . ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse 5a

Klein , Fr ., Hohenstein i. T.
. Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Grinberg m. Fr ., Bobring.

Hotel 2 uw neuen Adler,  Gocthestr . 1(5.
Kohlbeyer , Frankfurt — Itihner ui. Fr ., Hu¬

xel _ Busse , Rixdorf — Buchkremer m. Fr., Er¬
kelenz — Steen , Hamburg — Kanun , Biedenkopf
— Birnbaum Antwerpen.

Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.
Werthheimer Hannheini — Diezgen , Duiss

fcurg.
Hotel Bellevue,  Wthehnstrasse 37.
Kunz , Frl ., Frankfurt — Vogel , Fr., Berlin

_ (Brandt , Magdeburg — Mayer m. Fr ., Han¬
nover.

Hotel Berg,  Nikolasstrassc 17.
Lessing , Antwerpen — Meng, Karlsruhe —

Martin , Grubenbes, , Caub.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Baumbach , Dr. med., Langensalza _ Lücke,
Amtsrat , Paekisch.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Ganzer, Dr. med ., Hamburg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30—32.
K,Veineberg, Fabrikant , Herfort — Bäcker,

Kassel — Jacob , Frankfurt — Becker , Dort¬
mund. * i« P ! WB

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36

Friedlacudcr , Dresden — Nourney , Frl . Rent .,
Köln _ isjahmidt, Direktor , Weferlingen —
Kaendler, F rl., Saarburg.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Reichart , Mellenbach — Heymann , Koblenz

_Kramer , Öffenkach — Meitzer , Liegnitz —
Bruck, Köln —- Woyatzki , Barmen — Ekhardt,
Berlin.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Stern , Fr., Hüsten — Kotte , Hanau — Mor¬

genstern , Nürnberg.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Wciss , Wien _ Kramer , Direktor . Geilnau
_ _ Junglienn , Hanau — Gütklein , Fabrikant,
Pforzheim —Holzer , Fr. m. Kind , Bonn Camp-
liausen , Kcckargemiind.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
• Gross in. Tochter , Kaiserslautern .— Grau,

Bermbach — Muscalus , Halle.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Flügel , Köln — Müller , Düsseldorf — Lieu,
Dr., Petersburg — Meusel , Direktor , Beuthen —
Tustmann , Bünde — Zimniermanu , Rothenkir-
cben _ Schmidt , Düren — Wescher , Barmen —
Purwin , Maimhshn — Stern , Frankfurt —.
Schloss , Frankfurt — Goldschmidt , Ehnhorst —
Jäger , Krefeld — Grün, Berlin — Wolters,
Koblenz _ Trumpf , Berlin — Arnold , Lüden¬
scheid — Riger , Solingen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Batz , Hamburg _ Gruber m. Fr ., Chemnitz

_ IBluru, Brombcrg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.

Fischer in. Fr ., Bochum.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

(Baum, Schweinfurt.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Albert , Stuttgart _ Schulte , Köln. - - Ger-
Heusinger v . Waldegge,

Bruchsal — Kalten-
wing , Düsseldorf
Herford — Doering , Ing
buch, Aachen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Reiss , Dr., Strassburg — Rcissert , Prof .,
Marburg — Magill , Stud ., Berlin — Heim,
Nürnberg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Annstron m. Fr . u. Bed ., London .—. van
Laan , Fr. m. Bed., Arnheim — Hahn , Graf u.
Gräfin in. Bed., Nouhaus — Stalimer , Fabrik-
bes ., Einbeek _ v. 'Brederlow , ITT., Crgaarth —
Kappel , Bankier m. Bed ., Berlin — v . Keller , Fr.,
Frankfurt — Brooks , Frl ., llolyokc —. Gaudlitz,
Ass ss ra . D„ Zürich — Sturäbei’y, Fr ., llolyokc
— Richter , Offizier , Leipzig.

Hotel Nonnenhof.  Kirchgasse 15.
Schauer , Düsseldorf — Kaserblüth , Berlin

_ Esse Naumburg — Herzfeld , Krefeld —
Mumm , Mannheim — Evertli , Leipzig.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6,
Salouion , Hamburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse S. ,
Liborius , lug ., Magdeburg — Zander m. Fr .,

Magdeburg — Zander, Magdeburg.
Hotel Petersburg.  Museumstr . 3.
Wagner , Karlsruhe.

Zur guten Quelle.  Kirchgasse 3,
Meyer, Fabrikant m. Fr ., B.-Baden.

Hotel Ouisisaua,
Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5. 6, 7, 9 , 11,

Nokmachcr , Fr . Rittergutsbes ., Lewitzow.
Hotel Reichshof  Babnbofstr . 16.

Hessl , Leipzig — Dietrich , Stuttgart
celie , Mailand.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18

Klammer , Dortmund — Roth , Fabrikant ui.
Fr ., Münster _ Ossenberg , Brünn.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v . Dungern -Delml , (Baron u. Baronin in. Bed.,

Berlin — Hope m. Bed ., Uckfieid — Siesel , 2
Damen , Mainz __ Stumpf , Fabrikant , Osnabrück.

Hotel Royal.  Sonrienbergerstr . 28.
Rotschild , Fr ., Düsseldorf — v. Hunolstein,

Freifrau , Koblenz.

12.

Bo-

Eendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergeratr,»
Gottschalk , Justizrat Dr., Dortmund . *jpj

Taunus - Hotel,  Rheinstr 19.
Bruck , Rent . in. Fr ., Nails — Dotti , Fabrik

m. Fr., Lorch — iBoeinko, Frl . Rent ., Dortmund
_ Boemkc , Rent . in. Fr., Dortmund —
Wyk , Fr . Reut ., Haag — Götz , Fabrikant , Sim
mein —- Sandelius , Stockholm — Palm, Stock
hohn — Frhr . v. Huene , Landgerichtsdirekt01
Dr. m. Sohn , Ruffine.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Daubo, Karlsruhe — Schmidt , München,

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Seckendorf , Berlin — Schippers , Ing. w. fr-
S'-Gravenhage.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Kage , Niederingelheim.

In privafhMusern:
Villa Carmen,  Abeggstr . 2. . |j

Krause , Kunstmaler , (Berlin.
Pension Koepp,  Frankfurterstr . 12.
v. Lorentz , Fr. Oberleut ., Trier.

Villa Kohl,  Nerotal 22.
Figdor , Fr. m. Tocht ., Hohenems.

Marktstrasse  6 I.
Frhr . v. Ilotenhau , Rittmeier , Hannover̂ >!

Villa Palmyra,  Riisslerstrasse 5.
Schnabel sen ., IT., Hückeswagen.

Augenheilanstalt,  Elisabetenstr . 9.
Loewenstein , Hugo , Kirberg — Klein, Gang

loff _ Hümmerich , Frl ., Oberhattert — Haub,
Frl., Badenheim _ Löwe , Fr ., Kirberg — König¬
stein , Niederbrechen — Bürger , Daufenbach _
Abel , Magdalene , Oestriph — Kiefer , Sonnenberg
_ Meilinger , Scliierstcin.

Fernsprecher No. 709.

m

Fernsprecher No. 709.

Die

Waffen -!H anntaktor
des

Bahnhofsfrasse
10 Friedrich Jacob Bartels Bahnhofstrasse

- 10
Hofbiichsenmacher und Hofwaffenfabrikant

Sr Maiestät des Königs von Griechenland , Sr . Majestät des Königs von Rumänien , Sr. KM Hoheit des , Landgrafen von Hessen , Sr. Durchlaucht des regierenden
Fürsten von Schwarzburg =Sondershauseu , Sr. Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau , Sr. Hoheit der Herzogs von Anhalt

zeigt hiermit die ,

seines sa.eta.ex3. Seh .iessfca .rs.des
17083

„ - , - i .: « .. , . n ,i winehp « ter . P .itrnnMi er ^ beiiät aa . - Herren sowohl wie Dame und der heranwachsenden Jugend ist Gelegenheit geboten , sich mit Waffen verschiedenster
Sf *" “ d !Iwar mft Keptticr -;autSmati Schen und WinchesteeUiichsen mit and ohne Fernrohr , Parabellnm - n ScheibemPi stolen

Schiessunterricht ist im Abonnement von 500 Schuss zu 30 Mark einbegriffen.
i: zu ■ w.

„Gervers
Beuge vor“

Bestes Massagemittel . Untir ärztl . Kontrolle herge¬
stellter aromatischer Kränter -Auszug . Gibt Kraft

und Ausdauer.
JFIasche Mk . 1 . 50 in Apotheken u . Drogerien.

Wo nicht , direkt von

Zur Konfirmation

Gervers&Co .,g  mbtt Elberfeld.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Adler -Apotheke Alb . Seyberth , Kirchgasse 26 . Hof-Apotheke
Dr . Lade , Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C, Biirgener,
Hellmundstr . 35 . Drogerie Alesi,Michelsberg 9. Bruno Backe,
Drog . g . d. Kochbr . Rheingau Drog . (yOnr Schirmer , Rhein-
ganerstrasse 10 . Drogerie F. H. Müller, Bismarckring 31.
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am Königl . Schloss.
Ohr. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6. Löwen -Drogerie Haus
Kräh, Wellritzstr 25 . Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Friedrichring , Ecke Luxemburgstr . Drogerie Willy
Graofe , Webergasse,EckeSaalgasse In Parfümerien:
ParfümerieAltstaett - r, Ecke Lang - u.Webergasse . Parfümerie
Jockey -Klub W . Maeder , Welyirgasse 12 Parfümen Albert
Gärtner , Marktstr. 13. ParfümerieC . Günther,Webergasse26.

Möbel , Helte »'
Polster waren.

Komplette Brantausstattruigeu
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OfäillSlf.6,HLd.Ifel
332 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Air tzaurstauen.
(»(cfic ' fttr’.t n ntüffim Sic

probieren, heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig r beim Gust leicht be¬
schädigte per Dtzd. Ml. - .-53, —.80 , —.90,

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzenv. ??. Kuhn
Nürnberg. Hierr Dro t. Sanitas . Mauritius str. 3,
Ehr. Tauber,"Drom. Kirchgasse0. 16308

empfehle in reicher Auswahl 17018

in nur guten(Qualitäten zu billigen preisen.
Wilhelm Steil®

Marktstrasse 22 Telephon 896. |

Gepäck-Transporf
An* und Abfuhr von Jfückguf und

Wagenladungen . 10335

Wilfi . üuppert & Co . ,
<*. in . k. II

Büro : fflauritinsstrasse 3 , Telephon 32.

Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt.’&&
Wiesbaden . Neugasse
Eigene Re paratur- W erkstät te.

hsshhhbssb ^I
Anzündeholz,

feilt gcspaltrn, pi" Ztr.

vrennhoh,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus
Heb . Bien »er ’

Dampsschreinerer,
Totzlieimerstratze J ".

Tel. 7<ili_

HygienischeBcdarfsari > ß
vo , Prof.
ompfol lene >8

Fab .- k byg. i räL str.iO'

_ Preis !, g rati4.

Zveiiezwiebellt'
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Geschw . Meyer
9 Langgasse 9.

Zar Konfirmation : Schwarze,weisseuJarbigeKleiderstoffe
1694«

il
. -10 Ztr. für Mk. 7.—

icrkauft gegen bar 16844
Kol,le,»-Konsum

gntsi- Zamin,
Sarlstraße 9 . Tel . S342.

»fest kLLd ri -5? kE Esc® cüs?  es,f kL-v I r^s ?| CLd rsss ?kL- if eLÄf fesn kL« Rss ?BII

Hepfel
10 Pfd. von 80 Pfg. an, auZgc-
«schlllttcue 10 Psv. 50 Pfg. (662S

LeVanür . 3 , Port.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die H ?us-
schneidereiganzunent - .
behrlich.

Anleitung durchdas.
grosse Favorit-
Moden-Alburn
(nur 70 Pf.fr.)
:U.dasJugend-
Moden-Album<

(SO Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
« faktur , Dresden - N. 8.

Ch. Hemmer , Langg.
15747

Tnaurinive
ohne Lötsuge
(D. R.

1 in allein
rFassons stets

vorrätig.
^ Gravierenitis.  16426
i»r. Seelbach, Uhrmacher.
' Kirchgassc 32.

Js H. Ciarich
Büsten- Fabrik

Gr.-t  ichterSclde
Lager u. Alleinverkaufr" e*hrlvrvr*ls«n In:
Wiesbaden

Iiirdstr 13 bei Fr .A
Gomolla.u.Waldstr!
busian ln allen For-
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Nass,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend
schon v. 7 .— Man ; ohne
Ständer von 1. 50 0 an.
P"""" •' •' talog gratis .-® ®
16430 "

Konfirmanden*u,
Kommunikanten* Anzüge

Preislagen Mk. 12— bis 45.

Hervorragende Auswahl. Feste, billige Preise.

Heinrich Wels l

Marktstrahe 34.

16752

m& ziaspi 's &iissvis & iaszia &jaszaissziiasi & iisszai &za  KiiKjiKK ^ jaKUKja ^ B

"k

3 Hausfreunde
in jedem Hau-halte sindDr . Henkels Waschmittel

Millionenfach erprobt und bestbewäbrt , beliebt in der ganzen Welt.

Persil:
Pakete ä 35 u. 65 Pfg,

Dixin:
Paket 33 Pfg.

Henkels
ßleichsoda:

Das idealste und vollkommenste selbsttätige
Waschmittel von höchster Wasch* und Bbiehkraft.
Wäscht von seSbst ohne jede Arbeit und Mühe;
macht die Wä -che bllitenweiss , frisch "üd duftig , wie
von der Sonne gebleicht , schont und erhält
sie u. ist abso ut unschädlich bei jeglieherAnWendung 1

Im Gebrauch billigstes . unerreichtesWaschmittel,
erleichtert die Arbe t , b eicht wie auf dem Basen
und i«t absolut unschädlich . Schont das Gewebe,
da frei von Chlor und scharfen Stoffen!

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen
oder Einweichen der Wäsche, zum ReinLen von
schmutzigem Küchengeschirr und Holzgeiäten , zum
Scheuern von Fussböden und Wänden , zum Säubern
von Milchkannen und Molkereigerätschaften , unent¬
behrlich beim Hauepu z etc.

Uoberall erhältlich ! ——— Z. 6'

Alleinige Fabrikanten : MMCDk © A &  Co ., Düsseldorf.

llentanwasitl
■(- Leipzig!
hfl und Verwertung.!

//

H. 3

♦Hygienische
f ^ ^ .el-Aerzta u .Prot grat . u .li,

Fiiedrirhsirasso '.<I'

Ozonif
Modernstes Waschmittel
--- --- Deutsches Reiehspatent -

gibt nach halbstündigem Kochen ohne Reiben"
und Bürsten blendend weisse, unverdorbene
Wäscheu. ersetzt die Rasenbleiche vollkommen.
Für absolute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken von Dr. Thompson’s Seifenpulver
(Marke SchvVan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Z. 16.

Total-Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe mit

*0 0io Rabatt.
D ^ Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmafions-

Geschenken.

Wilh. janfzen, EnldiinLl
Lanzgaffc 54.

'Kochjn
■Praktische'

r- ^/Kontorartikel
^ <J/ —Pa pier  waren —X 15

Carl Köchin
\ -- -- - Ecke — ** /
\ MichelsberĝKirchgassy

‘ö , \ Malutensilierv . ^
\ Tc leFon^001

3>P3
J3p

H ^ Mllige Kohlen !^
' > Lignitflammkohlen ^ >

in gesiebten Stücken ä Ztr . Mt . 0 . 73 , bei 30 Ztr . Mk . 0 .70 , pro
Zentner frei ins Haus , in Säcken Mk . 0 .8 » gegen Kassa bei Empfang.

Brennholz i zg gnzünbeholz2.20
Bestellung und Alleinverkauf Sonnenberg -Rambach:

VampshobelwerkK. Wintermeyer.
Telephon 4198 . 7213 Telephon 4198.

Lvllsn nsodstslisnäs Artikel zu

jedem annehmbaren
Preise

schleunigst
ausverbau ft werden:

50 Stück Kinderwagen und
Sportwagen , tadellos Den, Kin¬
derbadewannen m. Ständer,
eine Partie Spielwaren,
mehrere Waggons Glas,
Porzellan , Steingut , Ein*
maclitöpfe u. Gläser , Eisen¬
waren , Blechwaren , Holz¬
waren , Bilder , Kippsachen,
Essbes 'ecke , Kokosliiufer,

Wolläufcr , Linoleum.

Kaufhaus

Simon Meyer
22 Wellritesfrasse 22.

16841

17004

Gutschein.
Ausschneiden!

■T (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Slarne und Wohnung

Des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.



Mit dem heutigen T age geht die von mir 1872 begründete

Tuch- und Deckenhandlung
■eschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger

Hochachtungsvoll

_ _ Heini *. Lugenbühl.
an Herrn wnn . Mvmims
gefl . übertragen zu wollen.

"Wiesbaden

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, werde ich das Geschäft unter der Firma.
Lugenbühl Nachfolgen

weiter führen. - Gestutzt auf langjährige Erfahrungen und gritadiiohe faehkennfnisse werde ieU
Vertrauen auch mir zu erwerben und es mir auch zu erhallen suchen . . . . . .

Jur beginnenden Jahreszeit ist Lager  mit Neuheiten jeZucher Art
bereit, auf Wunsch die Musterkarien zur Ansicht zuzusenden.

Wiesbaden,  1 . März 1909.
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Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich!

Wer kennt nickt

mutcuto

Glänzende Hner-
kemungsidueib.

aus allen
Sttr^ en.

16681

kein

Der preiswürdigste
unpraktischste Rasier-

Apparat derWelt.
Sammetweidies Raiieren ohne

VoikennlnlÜe.
1907/08 Verkauf
über 100,000 st-

Wir warnen
vor Ilatfi.

ahmungen.

Kein
Schleifen,

Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
Hlark2.50 kompl. gut versilb.

mit Schaumfänger laut Abbildung u . in b soudors
l'ciner Ausführbar Mk. 3.5 konp ott_

Versand direkt , Porto 20 Pfg.

WttMEMMMM

schwarze und
weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

Bureau:

im SüdbaHnHos
J . Hertz

Teleson-Nr. 917 n . 1961.
G. m. b. H.

hanggasse 20.
W . V. «v . d

gmtUch bestellte Rsüfuhrunternehmerm
der König !. Prentz . Staatsbahn . 16720

Svedition . Zollabfertigung.

16364

200 npisoiri » i I
Kaufte letzthin gr . Konkurslager etc. und .versende wieder

GESANGBÜCHEB
Sclmlartikel
Briefpapier
Lederwaren

Grösste Auswahl
Bill ge Preise

VMCHGASSE31
Papierhandlung _

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft

(16951

Unübertroffen
an Güteu. Qualität sind meine berühmt

Singer-Nähmaschinen. . Krone
Uaber 100 000 MaschinelliIni*«■
kehr. Die weltbekannte Mth-

mascMnen - Grossfinna.
M. Jacobsohn, BerlinN. 24, LI-

acub a-aacv nienstr . 126. Lieferant
ROWK. m von Post - Pr. ßttiats-

’u. Reichseisenbahnbe.
amt«,Lehrer-,Militär*,
Krieger-Vereine, ver¬
sendet die BWM»
deutsche hoeharmlfi
■Singer-NähmaschlM

Kren« mit hyglaniscbaNM;
ruhe für alle Arten Schnei« -
rel, für <0, « , « . MMk-

Äwa .« -* ;
- - »Chine, Rollmaschln. « ®1

Platte billigst -
SensationelleLalstung. D** B“ ,e f8r
Neuzeit, garantiert genichlos. i
Salon und jedes andere ^!? tẑ iohl»
eis in seiner Art . ohne Absua* »

vohncr
>on.e
plötzliä
des To
rufenl
süchtigi
machen

Ess-
den ge
bcmde
vonB
statt, ii
Einfüh
sammli
lärmen
wurde
»ngeno
den wi
rungsv
bengges
Entschl
ganz ci
rung e

Di

Duelle
türkisch
senheitÄien
dem§
Wien,
Haupts
reicht sei
jetzt zi
tez sch'

« « «
für L « c' Zeit7rank7Ä » '»°Üe 6 Pfg.-Zig ° rr -n für i ll,2 » oberonn mii . h »lifo -Hiaartcn für Jl  13,20. Außerdem gebe 200 Zi-
2«» °°? »rntis kür Weiterempsehlung. Also diesm. 400 Zig. f.S  VÄ *gmM So. Nu?wer bisz.7.März bestellt,

(j ' 2Q0 St umsonst. Garantieschein : Geld zuruck, wenn
Zigarren nicht gefallen. A . Bauttmann Aach . . , Zigancu-
Fabrik-Laacr . Hamvng '10 . .. .. ..

« • «

Nie wiederkehrendes Angebot
inSctiuhwaren • • •

• • •

^ Ai . j. „ach bccndetcr Jnventuraufiiabiiic , trotz mciner bc annten billigen
VvKIa Preise,wegen Platzmangel, ein Posten Damenstiesei in

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
,n bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unterer Hauptgeschäs.sstellc, Mauririusstraße ch oder bei imicrcn
Anzeigen-Annahmestelleu eine Äratrs -Anzeige m Große von3 Zeilen

fpiEtlC, urigl». -V7.v»g,..»..av., T- ' l*'- . — _. 11*T | Oft (VS
verschiedenen Lederarten und Fassons, mit u. ohne Lackkappen, nur O. UU 1U.

Giu Posten Herren - und Damentticfel , tu bekannt guten, erprobten
Qualitäten, in nur modernen schicken FaßonS, vorzugl. Pahform , <7» a M

ulärer Wert  9 - 12 Mk. ist, nur 8 .9 « und ‘_ ^ . «i , .A.o •. f . .Y. f . C-I. ... «e. .4 »Men rtnllflberat regulärer -tbtn ^ r -~ 0 *
Kinder - und Schulstiefel in farbig und schwarz, mit und ohne Lack-

k.innen in neuester, eleganter Aussübrung, darunter einige Fabrikate, die ich
nicht mehr weiterführe, nur Ia Qualitäten, werden zu und unter dem
Einkaufspreis verkauft. „ . t „ . t*
Karviac Stiefel und Einzelpaare , letztere de,anders geeignet fürr-..... ....Se —« . . iitv Iftp friffi . ^ flbßltDretfCÖ.Konftrmanben tu Kommunikanten zur Hälsie beö

Ein Posten Gummischuhe für Herren, Marke Pilot (Calmon),
>mn Ausstichen, solange Vorrat reicht, Mk. l .S« .

Ein Posten Halbschuhe m verschiedenen Fassons, von Mk. » .« « ,.̂.» ,̂>„«1,0 ,̂t «ü Aantosteln von 75 Psa. an, für £>Hausschuhe und Pantoffeln von 75 Pfg . an, für Herren- und Damen.

1« hn,  Rubriken : „ztt vermieten " — „ Mretgesnche"

Ä verkauf-» " - „ Kanfgesnche" - „Stellen finden-

Dle n-ch vorlMdeiim Serschnhwaren werden' unter dem Einkaufspreis geräumt^
Es lohnt sich für jedermann , seinen Bedarf jetzt schon zu decken.

Sic wichjenV
noch einmal so .>,»«Tfijl

Stelle, » suchen" - zu' „Iicricrcn. Durch cnsp:cchcudc
m selbstverständlich dieser Gutichem auch für

Ä . Ä * '» » '« ■" «

Zmt  Mn ' erf # »,« . Ol* nnbtvc ÜW «, »>. »ich«
steter vorstehende Rubriken fallen , kommt viczer Gutzchem
nicht in Anrechnung. 'Ti®

st 00 I Ofnnlr . Kein Laden , darum billiger wie jede Konkurrenz
ÄU !? K8A § äd8ö chch, 1. hlOOll . Bitte genau aus Straße u. Hausnummer zu achtelst

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.

(BUt«riidiV-uUlch izrc.b-n.)

25 ssf. pro Slück.
„I^oenabmungeu woisd man zurück,

hiereiile CliEiiiMe Wsrhe Miciirsimall
Cl «arl « ttciil »nrs , » alKüfer 16.

Alteilune Lano 'in -Falirik , Mnrtiiiikenfelde.

Eigene Fabrikation. ,
Cirine  und alle a b

Parkettputzmittel . 0

I-uxsmdurL vrosA,-vrtn .Mina 52 Xelefg,

hygienische
Etrkslrttkcl . Preisl. V&

\ S . B -rger . s
Frankfurt a. M- -

flwshün,
üb. Eharakter. Verwogeŵ l
ilicuaiigelegen Hellen rc-, ^  l

Looäsä E

— Krgu ; B m
- SeL °benstM

Pai
tung l
zurück!
Uber!
Lavldj
Seit a
an der
zufami
gen \t
Nikita
er erk
kriegst
tenegn
nächst
der Fr

Ein«
allgem
geehrt«
Berufe
tag ir
Sein
>Jt ein
Strieg^
iene
chmc
irren
Weser

:dd
3

dänise

1 Ztr . _
sowie alle
zünde- und Jlbsallhoî . ^ ^
stcn Tagespreis . ^ ' ,.<.0* 1
Hermannstr. >/ , i,:>
Kratze 127»,Scharnblnix-^und Bismarckrmgt
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